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NEUESTE NACHRHSfEN
SmiilrtitPrrilr

Rückblick und Ausblick von Bonn aus
Minister der Bundesregierung äußerten sich über geleistete und bevorstehende Aufgaben

Bonn (AP) . Zur Jahreswende haben Minister und Politiker in der Bundes¬
hauptstadt ihre Gedanken zu der politischen Bedeutung des vergangenen Jahres
und der vor ihnen liegenden Aufgaben des kommenden Jahres geäußert. In ihren
Stellungnahmen, die sie der Associated Press zur Verfügunggestellt haben, kommt
die Zuversicht zum Ausdruck, daß der eingeschlagene politische Weg zum Erfolg
führen werde.
Bundestagspräsident Dr. Hermann Ehlers

äußerte sich zu der Arbeit des Bundestages:
„Der deutsche Bundestag hat im Jahre 1952 vor
außerordentlich schweren und verantwortungs¬
vollen Aufgaben gestanden.

Außenpolitisch waren die Debatten über die
Verträge von Bonn und Paris , die noch nicht
abgeschlossen sind, von größtem Gewicht. In¬
nenpolitisch hat das Gesetz über den Lasten¬
ausgleich endlich eine Rechtsgrundlage für
einen Ausgleich zwischen denen , die durch den
Krieg, Austreibung und Ausbombung ihr Eigen¬
tum verloren haben, und denen , die es erhalten
konnten, geschaffen. Damit sind die ungeheu¬

ren Probleme der fast zehn Millionen Vertrie¬
benen in Westdeutschland zwar noch nicht ge¬
löst , es ist aber wenigstens ein Anfang im
Rahmen des Möglichen gemacht worden.

Für die etwa sechs Monate , die voraussicht¬
lich der erste deutscheBundestag noch arbeitet ,stehen außerordentlich viele bedeutsame Auf¬
gaben an, in erster Linie die endgültige Ver¬
abschiedung der schon erwähnten Verträge.
Weiterhin das hochbedeutsame Bundesvertrie¬
benengesetz, das Bundesbeamtengesetz und
weitere. Gesetze zur Förderung des Wohnungs¬
baues und der Wirtschaft. Nicht zuletzt muß

Figl will Eisenhower und Stalin einladen
Sowjets ziehen Gummiknüppel als „Kriegswaffe“ ein

Wien (AP/dpa) . Der österreichische Bundes¬
kanzler Dr. Figl beabsichtigt , Eisenhower und
Stalin nach Wien einzuladen , wenn sich der
gewählte amerikanische Präsident und der
Staatschef der Sowjetunion über eine Zusam¬
menkunft einig würden , verlautete am Sams¬
tag aus österreichischen Regierungskreisen
Nach der Ansicht eines hochstehenden Regie -
runigsvertreters ist der Bundeskanzler der An¬
sicht, daß Wien , wo Ost und West immer noch
relativ freundschaftlich Zusammenarbeiten,besser als jede andere Stadt in der Welt für
eine solche Zusammenkunft geeignet wäre,dasselbe Wien , dessen in die Geschichte ein¬
gegangener „Wiener Kongreß“ von 1815 der
Welt für ein halbes Jahrhundert den Frieden
gegeben habe.

Wie es heißt, hält Figl die Zustimmung Sta¬
lins zu einem Treffen in Wien schon darum für
möglich , weil die Stadt mitten in der sowjeti¬

schen Besatzungszone Österreichs und näher
der russischen Grenze liegt als Prag , wohin zu
kommen Stalin sich bei früherer Gelegenheitbereiterklärt hatte . Für Eisenhower würde
nach Figls Ansicht Wien als Sitz einer klar anti¬
kommunistischen Regierung gleichfalls will¬
kommen sein .

Ferner wird aus Wien gemeldet, daß die
sowjetischen Besatziungsbehörden die öster¬
reichischen Gendarmen in der sowjetischen Be¬
satzungszone zwingen , ihre Gummiknüppel ab-
zuliefem, weil dies eine „Kriegswaffe“ sei.
Gegen die Benutzung von Pistolen und Kara¬
binern durch die österreichische Gendarmerie
haben die Sowjets bisher keine Einwände er¬
hoben. Die sowj etische Forderungwar ursprün g¬
lich vom österreichischen Innenministerium ab¬
gelehnt worden, aber inzwischen sind die Gen¬
darmen angewiesen worden, ihr im Interesse
ihrer persönlichen Sicherheit nachzukommen.

Westberlin wird halbmast flaggen
Trauer um den von Sowjets erschossenen Polizisten

Berlin (AP) . Der Berliner Senat hat am Sams¬
tag in einer außerordentlichen Sitzung die
feierliche Beisetzung des im Dienst gefallenen
Westberliner Polizei-Oberwachtmeisters , Her¬
bert Bauer, beschlossen. Gleichzeitig rief der
Senat die Bevölkerung Berlins auf , an der vom
Senat und vom Abgeordnetenhaus veranstalte¬
ten Trauerfeier , am 30 . Dezember, 15 Uhr, vor
dem Schöneberger Rathaus teilzunehmen . An
diesem Tage wird auf allen öffentlichen Ge¬
bäuden der Stadt halbmast geflaggt.

In dem Aufruf des Senats heißt es u . a . :
„Bauer gab sein Leben, um die Freiheit und
das Leben anderer zu schützen. Unsere ge¬
rechte Empörung über diese im freien Berlin
vollbrachte blutige Tat klagt nicht nur die
Täter an, sondern vor allem diejenigen , deren
System der Gewalt, der Unmenschlichkeit und
der Unterdrückung die Verantwortung für das
trägt , was am Weihnachtsmorgen geschah“.

Bauer ist in den frühen Morgenstunden des
ersten Weihnachtstages auf Westberliner Ge¬
biet von sowjetischen Soldaten durch mehrere
Schüsse aus einer Maschinenpistole tödlich ver¬
wundet worden, als er drei Zivilisten , die von
den Sowjtets in die Ostzone verschleppt werden
sollten, zu Hilfe geeilt war .

Die sowjetischen Besatzungsbehörden haben
einer von französischer Seite angeregten ge¬
meinsamen Untersuchung des Grenzzwischen¬
falls von Frohnau zugestimmt.

Auch Säuberung der FDJ
Berlin (AP/dpa ) . Im Februar des kommenden

Jahres wird nun auch in der FDJ nach dem
Beispiel der SED -Säüberung im vergangenen

Jahr eine große Säuberungsaktion durchge¬
führt werden, wie aug einer vom Organ der
kommunistischen FDJ „Junge Welt“ am Sonn¬
tag veröffentlichten Entschließung des Zentral¬
stes der FDJ hervorgeht. Es wird nach noch
zu erlassenden Richtlinien der Umtausch der
Mitgliedsbücher erfolgen.

Gegen ,Abwürfe provokatorischer Flugblät¬
ter von britischen Flugzeugen“ über der So¬
wjetzone haben die sowjetischen Behenden bei
dem britischen Oberkommando in Deutschland
protestiert Die Sowjets warnen vor „unlieb¬
samen Folgen“.

1000 Flüchtlinge über Weihnachten
Berlin (AP) . Über 1000 Flüchtlinge haben

sich während der Weihnachtsfeiertage bei der
westberliner Flüchtlingsstelle gemeldet und
um Aufnahme nachgesucht. Am Hl. Abend
kamen 250 Flüchtlinge, am ersten Feiertag 160,
am zweiten Feiertag 180 und am Samstagvor-
mittag meldeten sich 500 Personen aus der
Sowjetzone.

Nachträgliches Weihnachtsgeschenk
Ülzen (dpa) . Die Bundesregierung hat dem

Notaufnahmelager Ülzen als nachträgliches
Weihnachtsgeschenk einen namhaften Geld¬
betrag zur Verfügung gestellt, von dem in den
nächsten Tagen bedürftige Flüchtlingsfamilien
oder einzelne Flüchtlinge eine einmalige Bei¬
hilfe erhalten sollen . Neben dieser Beihilfe
hatte das Lager in den Weihnachtsfeiertagen
aus Mitteln des Bundes und des Landes Nie¬
dersachsen bereits jedem Flüchtling zehn Mark
ausgehändigt.

Erbsensuppe" über England
London (AP ) . Zum zweitenmal innerhalb

eines Monats hat sich am Samstag dichter
Nebel über London und weite Teile der bri¬
tischen Insel gelegt. Erhebliche Verkehrsstörun¬
gen waren die unmittelbare Folge. Londoner
Einwohner tasteten sich , von Hustenanfällen
geschüttelt, durch die dicke gelblich-graue
„Erbsensuppe“ — eine selbst für Londoner Ver¬
hältnisse ungewöhnliche Dezemberwitterung .

Im Hafen von Liverpool können die Schiffe
nur mit Hilfe von Radar auslaufen . Im Kanal
kollidierte die 19 000 Tonnen große „Arundel
Castle“ mit dem Kanaldampfer „Normannia“ .
Passagiere kamen nicht zu Schaden. Auch der
Flugverkehr von und nach London ist durch
den Nebel lahmgelegt.

Das Observatorium in Triest hat am Frei¬
tagabend kurz vor Mitternacht einen heftigen
Erdstoß registriert , dessen Zentrum vermutlich
an der tyrrhenischen Küste Süditaliens gelegen
haben muß.

USA-Militärdienstpflicht im Februar
Washington (AP) . Das amerikanische Vertei¬

digungsministerium hat die Musterungsbüros
angewiesen, im Monat Februar 1953 für die
amerikanische Armee 53 000 Rekruten bereit¬
zustellen. Diese Einberufurigsziffer ist die
höchste seit Anfang 1951 , wo im Januar , Fe-

und März je 80 000 Mann einrücken

Luftangriffe und Spähtrupps
Soeul (AP 'dpa) . In Korea haben in der Nacht

zum Sonntag 200 alliierte Bomber einen der
schwersten Angriffe seit August gegen kommu¬
nistische Versorgungslager in der Umgebung
von Pjoengjang geflogen . Piloten berichteten,
daß im Angriffsraum offensichtlich mehrere
Munitionslager getroffen worden sind. Auf der
Erde kam es bei bitterer Kälte nur zu Späh-
und Stoßtruppgefechten.

Der südkoreanische Staatspräsident Syng-
man Rhee und seine Gattin werden anfang Ja¬
nuar auf Einladung des UNO-Oberkommandie-
renden in Korea, General Mark Clark , Tokio
besuchen .

Das zweite griechische Militärflugzeug inner¬
halb einer Woche stürzte am Samstag über
Südkorea ab . Vierzehn Insassen kamen da¬
bei ums Leben. Durch ein Großfeuer in der
südkoreanischen Stadt Taegu wurden am
Samstag zweitausend Koreaner obdachlos.

Enteignung in Ägypten
Kairo (dpa) . Die Ländereien von 111 ägyp¬

tischen Großgrundbesitzem sind nach einer
Bekanntgabe der ägyptischen Regierung seit
dem Inkrafttreten des ägyptischen Boden¬
reformgesetzes enteignet worden. Der vom
Staat übernommene Grundbesitz soll in näch¬
ster Zeit an Kleinbauern verteilt werden . Unter
den enteigneten Großgrundbesitzem sind auch
Exkönig Faruk und Mitglieder der Königs-
familie.

sich der Bundestag noch mit den Haushalt¬
gesetzen befassen.“

Bundeskanzler Adenauer appellierte in
seiner Weihnachtsansprache an alle Menschen
guten Willens , sich in Frieden und Freiheit
zusammenzufinden.

Vizekanzler Blücher legte das Haupt¬
gewicht auf die Aussichten Deutschlands , zur
sozialen und wirtschaftlichen Konsolidierung
durch Expansion der Produktionsmöglichkeiten
ein höheres Volkseinkommen zu erreichen.

„ Ich bin persönlich der Überzeugung , daß es
notwendig ist , eine integrierte europäische
Wirtschaft zu einer Zusammenarbeit mit dem
Dollarraum bei der Aufschließung und För¬
derung der unerschlossenenGebiete zu bringen,und daß hier für gute und sichere Kredite des
Dollarraums eine ausgezeichnete Möglichkeit
besteht .“ -

Bundesfinanzminister Schäffer stellt mit
Befriedigung fest, daß die Bundesrepublik auch
im vergangenen Jahr ihre innere finanzielle
Stabilität und die Sicherheit der Währung auf¬
rechterhalten konnte.

„Der Haushaltsplan für das neue Jahr beruht
auf einer Einnahmeschätzung, die eine Stei¬
gerung des deutschen Sozialproduktesum min¬
destens vier vom Hundert voraussetzt. Um diese
Voraussetzung zu erfüllen, werden im neuen
Jahr mutige finanzpolitische Maßnahmen not¬
wendig sein. Da allein der deutsche Vertei¬
digungsbeitrag 40 vom Hundert der Ausgaben
des Bundeshaushalts beträgt , erwartet die
Bundesrepublik, daß bei der Festsetzung des
deutschen Verteidigungsbeitrages für das neue
Jahr die aufs höchste angespannte Leistungs¬
fähigkeit des deutschen Steuerzahlers und der
deutschen Volkswirtschaft berücksichtigt wird,damit die innere finanzielle Stabilität der Bun¬
desrepublik auch im neuen Jahr unerschüttert
bleibt .“

Bundesinnenminister Dr. Lehr drückte die
Hoffnung aus, daß es im Jahre 1953 gelingen
möge , „dem Frieden in Freiheit ein wenig näher
zu kommen, indem wir zusammenstehen und
jeder sich bewußt ist, daß er immer auch eine
Verantwortung für den anderen — den Näch¬
sten — hat , im einzelnen Menschenleben wie
auch unter den Völkern.“

„Inzwischen geht der Kampf gegen die kom¬
munistischen Tarnorgqxiisatjonen weiter, die
mit allen erdenklichen Mitteln der Propaganda
und einem Rieseneinsatz an Geld sowie mit
Hilfe von über 200 Tarnorganisationen arbei¬
ten . Es zeigt sich aber, daß alle Bemühungen
des Ostens vergebens sind“

, stellt Dr. Lehr fest.
„Das deutsche Volk ist immun gegen dieses
Gift. Ich freue mich , diesen Beweis politischen
Urteilsvermögens feststellen zu können.“

Bundeswirtschaftsminister Erhard erklärte :
„Das abgelaufene Jahr hat der deutschen Wirt¬
schaft und dem deutschen Volk , in seiner Ge¬
samtheit große Erfolge gebracht, die im Zei¬
chen der sozialen Marktwirtschaft durch ge¬meinsame Anstrengungen von Arbeitern, An¬
gestellten und Unternehmern errungen wurden.
Dennoch können wir nicht rasten. Das Ziel
unserer Arbeit muß sein , durch Steigerung
unserer wirtschaftlichen Leistungen unsere
übernationalen Verpflichtungenzu erfüllen und
den Lebensstandard des deutschen Volkes wei¬
ter zu heben.“

Bundesvertriebenenminister Dr. Hans Lu¬
kas c h e k weist erneut mit Nachdruck auf
die Dringlichkeit einer baldigen Lösung des
Flüchtlingsproblems hin. Bis Ende 1952 sei für
rund 600 000 Heimatvertriebene die Umsiedlung
von Land zu Land durchgeführt oder durch

Fortsetzung auf Seite 2

Deutschland behauptet sich in Spanien
Deutsche Fußballnationalmannschaft errang in Madrid ein 2 :2

Acht Tage nach dem großen Erfolg gegen
Jugoslawien in Ludwigshafen zeigte die deut¬
sche Fußball -Ländermannschaft gegen Spa¬
nien in Madrid eine eindrucksvolle Leistung
und kam nur durch einen unglücklichen
Handelfmeter um den verdienten Sieg , Uber
10 000 Zuschauer , darunter 3000 Spaniendeut¬
sche und einige hundert Schlachtenbummler
aus der Bundesrepublik , wohnten diesem
Kampf bei . In der 7. Minute brachte Otmar
Walter Deutschland 1 :0 in Führung . Für den
Ausgleich sorgte in der 20. Minute Links¬
außen Gainza , der zum 25 . Male für Spanien
international spielte . Leider mußte Otmar
Walter in der 27. Minute nach einem schweren
Zusammenstoß mit dem spanischen Verteidi¬
ger Navarro wegen einer Platzwunde am
Hinterkopf ausscheiden und wurde durch den
Kasseler Metzner ersetzt . 2 :1 führte Deutsch¬
land in der 30. Minute durch den Essener
Linksaußen Termath . Der italienische Schieds¬
richter Orlandini , der Deutschland einige
Male benachteiligte , verhängte in der 67 . Mi¬
nute zu Unrecht einen Elfmeter , als der Ball
dem Kaiserslauterner Eckel an den Unterarm
sprang . Den Elfmeter verwandelte Mittelstür¬
mer Cesar unhaltbar zum 2 : 2.

In Palermo standen sich die Fußball -Län¬
dermannschaften von Italien und der Schweiz
gegenüber , wobei die favorisierten Italiener
sicher und verdient mit 2 :0 gewannen .

Der amerikanische Olympiasieger im Ge¬
wichtheben Kono , der vom Leicht - ins Mit¬
telgewicht übergewechselt ist , überbot am
Wochenende in Viernheim die Welthöchst¬
leistung seines Landsmannes Stanczyk im
olympischen Dreikampf . Mit 407,5 kg überbot
Kono den Weltrekord um 21/: kg . Es ist aller¬
dings fraglich , ob diese Leistung Anerken¬
nung finden wird , da kein internationales
Schiedsgericht anwesend war .

Im Kampf um den Königspokal besiegte die
dänische Tennisvertretung Frankreich in Paris
mit 4 :1.

«
Zum weitbesten Sportler wurde der drei¬

fache Olympiasieger Emil Zatopek vor dem
Zehnkämpfer Bob Mathias und dem Tour de
France - Sieger Fausto Coppi gewählt .

Soustelle scheiterte, Bidault übernimmt
Die Haltung der Parteien gegenüber der de Gaulle-Partei

Drahtbericht unseres Pariser Korrespondenten L G . Paulus
Paris . — Georges Bidault , mehrfacher Mini¬

sterpräsident und zur Zeit Präsident der Dach¬
organisation der nichtkommunistischen Wider¬
standsverbände , wurde am Sonntagnachmittag
von Staatspräsident Auriol mit der Führung
der Vorbesprechungen zur Lösung der Regie¬
rungskrise beauftragt . Der führende MRP-Poli -
tiker nahm den Auftrag an.

Dem Gaullisten Soustelle war es nicht ge¬
lungen , eine neue französische Regierung zu
bilden . Er hatte sich ebenfalls am Sonntag¬
nachmittag in den Elysees -Palast begeben , um
seinen Auftrag zurückzugeben.

Die Mission Sousteiles hat , wenn sie auch
keinen Erfolg Hatte, das nützliche Ergebnis ge¬
bracht , daß man nun weiß, welche Haltung die
verschiedenen Parteien der bisherigen Regie¬
rungsmehrheit zu dem Plan , fortan mit der
RPF de Gaulles zusammenzuarbeiten, einneh¬
men . Die gaullistischen Dissidenten sind von
der RPF selbst zur Rolle der Opposition ver¬
urteilt worden , und es war an den Bespre¬
chungen Sousteiles das Bemerkenswerteste, daß
er seine früheren Parteifreunde überhaupt
nicht konsultierte , sondern sie mit den Kom¬
munisten auf eine Stufe stellte und zur Rechts-
oppositon erklärte . Dieses Verfahren hat für
viele den Beweis erbracht , daß es Soustelle
weniger um die Lösung der Regierungskriseals
um die Lösung der Krise unter den de Gaulles -
Anhängern zu tun war

Von den anderen Parteien hat die MRP Bi-
daults sich als einzige bürgerliche Partei offen
dafür ausgesprochen, einen gaullistischen Ver¬
such der Regierungsbildung zu unterstützen.
Die Radikalsozialisten hatten Soustelle die
kalte Schulter gezeigt und ihm erklärt , daß
sie gegen ihn stimmen würden. Die kommuni¬
stische Presse ging dabei so weit, daß sie Au¬
riol mit Hindenburg und Soustelle mit Papen
verglich und daran erinnerte , daß die NSDAP
in der Weimarer Republik zur Macht gebracht
wurde , als die innere Parteikrise der NSDAP
ihren Höhepunkt erreicht hatte . Die Bauern
und die Unabhängigen wollten zwar für eine

Königinmutter von Dänemark gestorben
Sie war die Tochter des Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin

Kopenhagen (AP) . Königinmutter Alexandrine
von Dänemark ist am Sonntagmorgen im Ko-
penhagener St. Lukas-Krankenhaus nach einer
schweren Darmoperation gestorben. Sie war am
Heiligen Abend 73 Jahre alt geworden . Ihr Ge¬
mahl , König Christian der zehnte, war bereits
1947 gestorben.

Mit König Frederik und Königin Ingrid, die
bis zuletzt am Bett der Sterbenden weilten,trauert ganz Dänemark. Im Morgengrauenwur¬
den überall die Flaggen auf Halbmast gesetzt,und der dänische Staatsrundfunk brachte statt
seines üblichen Sonntagsprogramms nur ernste
Orgelmusik.

Alexandrine , Herzogin von Mecklenburg ,Dame des Elefantenordens, wurde am 24 . De¬
zember 1879 in Schwerin als Tochter von Fried-
drich Franz dem Dritten , Großherzog von Meck¬
lenburg-Schwerin, und seiner Gemahlin Ana¬
stasia Michailowna, Großfürstin von Rußland,
geboren. Im Sommer 1898 heiratete sie in Cannes
Prinz Christian von Dänemark, der 1912 als
Christian der zehnte von Dänemark und Island
den Thron bestieg. Obwohl Dänemark die Nie¬
derlage von 1864 (Krieg gegen Preußen und
Österreich) noch nicht vergessen hatte, verstand
Alexandrine es durch ihr natürliches Wesen ,
sich schnell die Herzen aller Dänen zu erobern.

Nie kam ihre kompromißlose Aufrichtigkeit
besser zum Ausdruck als am 9. April 1940, als
deutsche Truppen Dänemark besetzten und sie
gezwungen war , den Oberbefehlshaber der
deutschen Invasionstruppen, General Kaupisch,
auf Schloß Amalienborg zu empfangen. Sie be¬
grüßte ihn mit den Worten: „Unter anderen
Umständen würden Sie willkommen sein .“ Und
dann , nach einer kurzen Pause : „Ich bin Deut¬
sche , nicht? Aber heute schäme ich mich dessen.“

An der Seite ihres Mannes blieb sie während
des ganzen Krieges in Dänemark. Die Ver¬
ehrung , die ihr das dänische Volk entgegen¬
brachte, fand in den Tausenden von Blumen¬
grüßen , die bis zu ihrer Todesstunde im St.

Lukas-Krankenhaus eingingen, ihren deutlichen
Ausdruck.

Königinmutter Alexandrine war äußerst
musikalisch und hat dieses Talent anscheinend
auf ihren Sohn Frederik vererbt , der Musik lei¬
denschaftlich liebt und ein guter Orchesterdiri¬
gent ist . Außer deutsch und dänisch sprach sie
fließend italienisch, englisch , russisch , franzö¬
sisch und isländisch.

spätere Zusammenarbeit mit der de Gaulle-
Partei nichts verderben , aber auch keinen
gaullistischen Regierungschef akzeptieren.

Studenten verbrennen Grenzpfahl
Ventimiglia/Italien (AP) . Mehrere hundert

französische und italienische Studenten de¬
monstrierten am Sonntag an der französisch¬
italienischen Grenze in der Nähe von Venti-
miglia für ein vereinigte® Europa und ver¬
brannten den Grenzpfahl an der Brücke von
St . Louis . In den Flammen gingen ein italie¬
nischer und ein französischer Reisepaß mit auf.

Dr. Mattes gestorben
Bonn (dpa ) . Der erste Vorsitzende des Zen¬

tralverbandes der Fliegergeschädigten , Evaku¬
ierten und Währungsgeschädigten, Staatsmini¬
ster a . D . Dr. Wilhelm Mattes , ist am Samstag
plötzlich und unerwartet in Überlingen am
Bodensee gestorben.Dr. Mattes war vor 1933 badischer Finanz-
minister und nach 1945 der erste hessische
Finanzminister. In letzter Zeit war er beson¬
ders in der Auseinandersetzung um das Lasten¬
ausgleichsgesetz als Vertreter der Kriegssach-
geschädigten und Evakuierten hervorgetreten .

Wieder Lawinenunglück
Innsbruck (AP) . Eine Gruppe von sieben

deutschen Touristen wurde ’ am Samstag un¬
weit der Kölner Hütte in den Tiroler Alpen
von einer Lawine überrascht . Während sechs
der Wintersportler ihr Leben durch eine sofor¬
tige Schußfahrt retten konnten , erfaßten die
Schneemassen einen Touristen und rissen ihn
in die Tiefe. Erst gegen 23 Uhr gelang es einer
Einsatzgruppe der Gendarmerie von Landeck,
Bergrettungsmännern und freiwilligen Hel¬
fern den tödlich Verunglückten zu bergen. Es
handelt sich um den Architekten Karl Fried¬
rich Wilhelm Jahn aus Stuttgart -Cannstatt .

Achtzig Bergsteiger auf der Suche
Gartnisch (dpa ) . Achtzig bergerfahrene Män¬

ner nahmen am Samstag die Suche nacn den
seit einer Woche an der Zugspitze von einer
Lawine verschütteten vier deutschen Grenz¬
polizisten und einem österreichischen Skiläu¬
fer wieder auf. Den Suchtrupps steht diesmal
ein amerikanisches Minensuchgerät zur Ver¬
fügung, das mit der bayerischen Zugspitzbahn
auf den Gipfel geschafft wurde .

Atomspion auf freiem Fuß
London (AP ) . Der erste verurteilte Atom -

Spion der westlichen Welt, der Engländer Dr.
Alan Nunn May , wird nach Meldungen von
zwei Londoner Zeitungen am Montag auf
freien Fuß gesetzt.

Neues in Kurze
Für eine Reform des Gesetzes über das Bun¬

desverfassungsgericht tritt der Ordinarius für
öffentliches Recht an der Universität Heidel¬
berg, Professor Dr. Ernst Forsthoff, ein. ohne
jedoch bisher direkte Reformvorschlägeunter¬
breitet zu haben , (dpa)

Der Bonner Philosoph und Pädagoge Profes¬
sor Dr . Theodor Litt von der Bonner Univer¬
sität hat die Insignien der Friedensklasse des
Ordens Pour le merite erhalten . (AP)

Die Westberliner Stadtkommandanten haben
gegen die Übernahme des Gesetzes über das
Bundesverfassungsgericht durch Bertin Ein¬
spruch erhoben , da dies Gesetz Berlin de jure
als Bestandteil des Bundes erscheinen lassen
würde , (dpa)

Die drei Besatzungsmä .chte beschäftigten
Mitte 1952 zusammen rund 431 000 Deutsche bei
ihren Dienststellen im Bundesgebiet, (dpa )

In den Vereinigten Staaten sind während der
Weihnachtsfeiertage bis einschließlich Sams¬
tag 548 Personen bei den verschiedensten Un¬
fällen ums Leben gekommen. (AP)

Königin Elizabeth II . hat ihren Gemahl, den
Herzog von Edinburgh , am Montag zum Kom¬
mandeur der Fähnrichkorps bei Heer, Flotte
und Luftstreitkräften ernannt . Die Ernennung

wurde gleichzeitig von allen drei Teilen der
Streitkräfte bekanntgegeben . (AP)

Die jugoslawische Zeitung „Politika “ meldet ,
daß nach „bestätigten Berichten“ der General¬
stabschef der albanischen Armee und Mitglied
des albanischen Politbüros . General Becir Ba-
luk, liquidiert worden sei. (AP)

Das jugoslawische Parlament hat am Sams¬
tag in der letzten Sitzung dieses Jahres den
von der Regierung beschlossenen Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit dem Vatikan
einstimmig gebilligt . (AP)

In Neu Delhi wurde am Freitag die zweite
Weltkonferenz für moralische Aufrüstung in
Asien eröffnet , ( dpa)

Die erste Ausgabe der „Deutschen Orient-
Zeitung “ einer Wochenzeitschrift in deutscher
Sprache , ist am Samstag in Kairo erschienen.
Die „Orientzeitung“ ist die erste deutschspra¬
chige Zeitung in Ägypten seit der Zeit vor dem
zweiten Weltkrieg. (AP)

Der Erzbischof von Venedig , Carlo Agostini ,
der auf dem Konsistorium am 12. Januar in
das Kardinalskollegium aufgenommen werden
sollte , ist am Sonntag im Alter von 64 Jahren
an Leukaemie gestorben.
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Der BDJ distanziert sich

Hamburg (AP ) . Der Bundesvorsitzende desBundes Deutscher Jugend , Herbert Römer,erklärte am Samstag zu der gemeldeten Ver¬haftung des BDJ-Landesführers von Nord¬rhein-Westfalen, Alfred Heise , man könneden BDJ nicht für die Taten eines Mitgliedesin turbulenten Zeiten verantwortlich machen.
Heise soll nach amtlichen Mitteilungen ge¬ständig sein , im April 1945 im Oberharz einenWehrmachtsarzt ermordet zu haben. Außer¬dem soll er im Verdacht stehen, einen polni¬schen Fremdarbeiter erschossen zu haben . DieFrankfurter Polizei bezeiehnete ihn ferner alsHaupttäter eines von BDJ -Angehörigen aufeinen Polizeibeamten verübten Überfallesbeim BDJ-Pfingsttreffen. Big Kriegsende seier HJ -Bannführap; und Werwolf-Einsatzführerin Quedlinburg/Harz gewesen .

Bundesverfassungsgericht— öffentlich
Karlsruhe . Am 9 . Januar 1953 findet eineöffentliche Sitzung des Ersten Senats des Bun¬desverfassungsgerichts statt . Es wird mündlichverhandelt über den Antrag auf Erlaß einereinstweiligen Anordnung in dem auf Antrag der

Bundesregierung — Bundesminister der Finan¬zen — eingeleiteten Verfahren auf Feststellungder Nichtigkeit des liamburgischen Gesetzes zurNeuregelung der Lehrerbesoldung vom 24 . 10.1952 ( 10 Uhr) und in dem auf Antrag des OLGKoblenz eingeleiteten Verfahren wegen verfas¬sungsrechtlicher Prüfung des Landesgesetzesvon Rheinland-Pfalz über den Wegfall vonKürzungen von Versorgungsgebührnissen vom10. März 1950 (11 Uhr) .

Nichtangriffspakt„nicht ausgeschlossen“
München (AP) . Einen „Nichtangriffspaktzwischen Washington und Moskau für dienächsten. 20 Jahre “ bezeiehnete der Chefredak¬teur der „Süddeutschen Zeitung“

, WernerFriedmann , im Samstagkommentar des bayeri¬schen Rundfunks als nicht ausgeschlossen, wennder Westen auf das Stalin-Interview nicht miteinem Achselzucken reagiere, sondern Stalinauf sein Wort festnagele, in dem er Terminund Programm für eine Zusammenkunft mitEisenhower vorschlage. Lehne Stalin dann wie¬der. ab , so habe Amerika endgültig bewiesen,daß es keine Chance zur Wahrung des Frie¬dens versäume.

Rückblick und Ausblick . . .
Schluß von Seite 1
Schaffung von Wohnraum gesichert. Für fastalle Umgesiedelten konnte dabei auch ein Ar¬
beitsplatz außer der Wohnung gefunden wer¬den, und rund 1,5 Millionen Vertriebene konn¬ten im Jahre 1952 in neuen Wohnungen unter¬
gebracht werden.

Bundesarbeitsminister Storch erklärte :
„Die soziale Entwicklung der BundesrepublikDeutschland ist im Jahre 1952 im allgemeinenbefriedigend verlaufen . Die Zahl der Arbeits¬losen ist trotz der Schwierigkeit, die die Ein¬
gliederung der Flüchtlinge in das Wirtschafts¬leben noch immer bietet , bis zum Herbst desJahres auf rund eine Million zurückgegangen.So sind wir dem von der Regierung angestreb¬ten Ziel der Vollbeschäftigung einen wesent¬lichen Schritt nähergekommen.“

Bundesernährungsminister Prof. Dr. Wilhelm
N,i k 1 a s weist in seinem Rüdeblick darauf hin,daß es im Gegensatz zum Jahre 1951 im ver¬
gangenen Jahre kaum noch Engpässe in der
Ernährung gegeben habe. Die vorzüglicheErntedes Jahres 1951 ließ keinen echten Mangelaufkommen. Die Gesamttendenz in der Nach¬
frage gehe deutlich in die Richtung einer stän¬
dig wachsenden Nachfrage nach Qualitäts -
Nahrungsgütern .

Bundesverkehrsminister Dr. Seebohmweist darauf hin, daß das „große Ordnungs¬werk im Verkehrswesen auch im Jahre 1953
fortgesetzt werden wird . Das Jahr 1Ö53 wird,so hoffen wir alle, auch die Anfänge einesneuen deutschen Luftverkehrs bringen.“

Der Bundesminister für Angelegenheiten desBundesrates , Heinrich Hellwege , erklärte :
„Auf dem Wege zur europäischen Einigung isttrotz aller Schwierigkeiten mit der Errichtungder Montan-Union eine wichtige Etappe erreichtworden. Es erfüllt mich mit besonderer Befrie¬
digung, daß hieran» auch mein Ministerium, das
Bundesministerium für Angelegenheiten des

v Bundesrates , maßgeblich mitwirken konnte .“
„Es ist mein Wunsch und meine Hoffnung,daß im neuen Jahr auch die schwierigsteStrecke auf dem Wege zur Eingliederung der

Bundesrepublik in die westliche Welt bewältigtwerden möge .“

Die Morgenröte des Atlantischen Imperiums
Zwischenbilanz am Vorabend eines neuen Jahres / Von Emil Schäfer

So wie die Natur ist auch die Geschichte demGesetz der Gezeiten unterworfen . Wenn derzeitgenössische Betrachter den Wechsel vonEbbe und Flut im aktuellen Geschehen beob¬achtet, mag er freilich oftmals zu anderenRückschlüssen gelangen als der Beschauer, derhundert Jahre später lebt. Denn der Menschist ein höchst subjektiv empfindendes Wesen ,auch wenn an ihm die ratio das größte Maßan Verstand und Objektivität hochgezüchtethat . Selbst ein weitläufiger Geist wie JohannWolfoarig von Goethe verfiel am Vorabend derSchlacht von Valmy den Trugschluß, daß nunein neuer Abschnitt der Weltgeschichte be¬ginne. Im Grunde war er Zeuge lediglich einermilitärisch unbedeutenden Kanonade. Unddennoch: der feinnervige Goethe hörte bereitsdag Raunen der geschichtsbildenden Kräfte .Noch schwiegen die clairons, die zur franzö¬sischen „levee en masse“ rufen sollten. Aberder Dichter, der unter die Oberfläche sah,spürte , daß im Spiel von Ebbe und Flut dasWasser anschwoll und sich zu neuen Ufernwerten wollte.
Es besteht kein Zweifel , daß unsere Tagegleichfalls erfüllt sind von dem starken Ge¬fühl , am Vorabend entscheidender Ereignissezu leben. Eine dieser Umwälzungen — viel¬leicht die bedeutendste — vollzieht sich be¬reits in steigendem Tempo . Wir sind viel zu be¬fangen in den aktuellen Details, um den wahr¬haft faszinierenden Vorgang in seiner ganzenGröße zu erkennen und abzuschätzen. So wieeinstmals durch die Erfindung der Buchdruk-kerkunst und die Entdeckung neuer Seewegedie Entfernungen zwischen den Länge- undBreitegraden sich verringerten , so daß Mil¬lionen von Menschen plötzlich die Vorstellunghatten , der Erdball sei kleiner geworden, so

schafft heute die Technik die Illusion von der
„einen Welt“.

Die globale Magie beherrscht zunehmend dieGedankenwelt der Menschheit. Die Kontinenterücken tatsächlich enger zusammen. Die* völ-
kerumspannende Organisation der VereintenNationen ist das beweiskräftigste Beispiel fürden Zusammenhang weltpolitischer Geologie .Das Streben nach übernationalen Kollektivsist das Merkmal unserer Zeit. Auf diesem
Wege entstehen Basen, wie sie die Gezeitender Geschichte stets dann schaffen , wenn dasStadium des historischen Übergangs von einerzur anderen Epoche erreicht ist.Zur Stunde erleben wir , wie sich das Zeit¬geschehen einen großen Block aus zwei Kon¬tinenten meißelt. Aus dem Raum der fünfErdteile erhebt sich die Konzeption der atlan¬tischen Welt. Noch wird dieses Phänomen mitBegriffen wie Pakt und Partnerschaft um¬schrieben. Aber in Wirklichkeit spielt sich im
Untergrund eine Wandlung großen Stils ab .Was im Augenblick der Opportunität ent¬springt , und auf der glatter! Fläche der hek¬tischen Weltpolitik im völkerrechtlichen Sinneals Bündnissystem sich darbietet , ist der op¬tische Blickfang. Aber dahinter verbirgt sichbereits das Gerüst, das dem atlantischenSchmelztiegel aLs Untersatz und Stütze dient.Europa und Amerika gleichen zwei großen In¬seln, die unter dem Gestirn des Atlantik lang¬sam aufeinanderzuschwimimen. Erdkundlichmag das europäische Festland einen engerenZusammenhalt mit Asien haben , in der Weltdes Geistes jedoch — und das ist hierbei dasallein Entscheidendere — tendiert Europa zuAmerika. Kolonisation und Gegenkolonisationsind unleugbar die stärksten Kräfte in diesem
Geschichtsprozeß. Es ist sicherlich kein bloßer

Polen beschuldigen Amerikaner
London (AP) . Polen hat am Samstag behaup¬tet , ein amerikanisches Flugzeug habe am 4.November über polnischem Gebiet zwei Spioneabgesetzt sowie einen Sender und andere Aus-

rüstungsgegenstände für Spionagezwecke ab¬
geworfen. In der von Radio Warschau nacheiner Meldung des polnischen Telegrafenbürosverbreiteten Erklärung heißt es , das Flugzeugsei von Wiesbaden in Westdeutschland gestar¬tet und sei über die dänische Ostseeinsel Born¬holm, Südschweden und über die Ostsee hin¬
weg nach Polen eingeflogen .

Nach dem Kommunique sind die beiden da¬
mals abgesetzten „Spione“

, Stefan Skrzyzowskiund Dionizo Sosnowski , verhaftet worden. Siehätten gestanden, „vom amerikanischen Ge¬
heimdienst den Auftrag erhalten zu haben,Spionage zu treiben und sich staatsfeindlich zu
betätigen “.

Das Hauptquartier der amerikanischen Luft¬
streitkräfte in Wiesbaden hat am Samstag un¬mittelbar nach Bekanntwerden der Meldungaus Warschau die polnischen Beschuldigungenentschieden dementiert .

Ölbohrungenim Persischen Golf
London (AP ). Die Shell Petroleum Company

gab am Sonntag bekannt , daß sie unverzüglichmit den Bohrungen in einem neuen untersee¬ischen Ölfeld des Persischen Golfs beginnenwird nachdem sie unlängst eine Konzession des
Scheichs von Katar erlangt hat . Der Vertraggibt dem Scheich einen halben Anteil am Ge¬
schäftsgewinn.

Für die Halbinsel Katar , einem britischenSchutzstaat an der Westküste des Golfs , undihre 'Küstengewässer hat bereits die Petroleum
Development Ltd . die Konzession erworben,die eine Tochterfirma der Irak-Petroleum-
Gesellschaft ist.

Deutsche Spende für Coventry
Coventry (AP) . Für die neuerbaute Kathe¬

drale der englischen Stadt Coventry, die 1940
das Opfer des ersten Angriffs der deutschen
Luftwaffe war, werden westdeutsche Kirch¬
gänger ein bemaltes Glasfenster stiften . Es soll
seinen Platz ln der „Einigkeitskapelle“ Anden .

Der Gedanke einer solchen Spende ging auseiner Unterredung zwischen BündespräsidentHeuss und Pastor Adolf Kurtz (Berlin) hervor,der für die in England beschäftigten Deutschen
lutherische Gottesdienste abgehalten hat . Der
Bundespräsident versicherte, daß ihm geradediese Spende ein' besonderes Herzensanliegensei. Das Kathedralkonsistorium von Coventryantwortete , es sei „hocherfreut über ein solchesZeichen christlicher Freundschaft“ .

Wieder Ausfall aus Nasam
Hanoi (dpa ) . Ein starker französisch-vietna¬mesischer Truppenverband hat am zweiten

Weihnachtsfeiertag einen neuen Ausfall aus derseit Wochen von den Vietminhaufständischen
belagerten Festung Nasam im Thai-Gebietunternommen und sich Samstagfrüh im Ab¬schnitt von Konnboi, einem Straßenknoten¬punkt an der von Nasam nach Hoabinh füh¬renden Straße und der Kolonialstraße Nr. 17 ,mit - einem Fallschirmjägerverband vereinigt,der von Hanoi aus abgesetzt worden war.

Hundert Kilometer südlich von Saigon fieleine vietnamesische Füßballmannschaft, die aufeinem Lastwagen fuhr , in einen Hinterhalt vonVietminh-Truppen . Fünf Fußballspieler wur¬den getötet und vier schwer verletzt.
Vietminih-Aufständische verübten am zwei¬ten Weihnachtsfeiertag in der 40 Kilometernördlich von Saigon gelegenen Ortschaft BenCat einen Sprengstoffanschlag auf ein Cafe .Eine Frau wurde getötet . 40 vietnamesischeZivilisten wurden verletzt .

10 Tote bei Terroristenüberfall in Malaya
Singapur (dpa) . Im malayischen Staat Jöhorewurden am Freitag bei dem blutigsten Terro¬

ristenüberfall der letzten Monate zehn Menschengetötet, unter ihnen sechs malayische Poliasten
und ein Kind . Die Opfer fuhren in einem ge¬panzerten Kraftwagen , der auf eine Mine ge¬riet , aber noch etwa hundert Meter weiter fuhr,bis er durch eine Straßensperre aufgehaltenwurde . Da explodierte eine zweite Mine unterdem Wagen und riß ihn in zwei Teile . DreißigAufständische beschossen die überlebenden In¬sassen mit Gewehren urid Maschinenpistolen.Nur zwei der vierzehn Insassen blieben unver¬letzt.

Chinas erster Fünf-Jahres-Plan
Peking {dpa) . Der Ministerpräsident derchinesische« Volksrepublik Chou eri Lai hatfür das Jahr 1953 eine umfassende Verfas-

sungs - und Verwaltungsreform in China undden Beginn des ersten chinesischen Fünf-
jahresplanes angefcündigt . Chou en Lai machtediese beiden „wichtigen Ankündigungen überdie chinesische Politik“

, wie erst am Sonntagvom Sender Peking gemeldet wurde, bereits am
vergangenen Mittwoch vor dem StändigenAusschuß des Volksrätes in der chinesischen
Hauptstadt.

Eine weitere Neuerung ist die EinteilungChinas in sechs große Verwaltungsgebiete:Nord- , Ost- , Nordost- , Nordwest- , Zentral- ,Süd- und Südwestchina, sowie zwei autonomeGebiete: Tibet und die Innere Mongolei .

spieen, daß so viele Amerikaner als TouristenJahr für Jahr nach Europa kommen. Das istdas große Heimweh nach der alten Heimat, dasüber Generationen von Einwanderer hinwegungestillt bleibt wie ein großer, nie ver¬löschender Durst. Statistiken beweisen zudem ,daß die Hälfte der amerikanischen Bevölke¬rung aus Bindestrich-Amerikanem (Deutsch -Amerikanern , Italo-Amerikanem usw.) be¬steht.
Das große atlantische Imperium ist wahr¬scheinlich schon mitten in der ersten Wachs-

tumsperiode. Diese ist nicht durch den Ost-West-Konflikt eingeleitet worden . Er hat sieallen Anzeichen nach erheblich beschleunigt,aber nicht ausgelöst. Die Ursachen liegen tie¬fer im Historischen. Man muß sie auch in denNaturgesetzen suchen , die lehren , daß einesTages für jeden Menschen, für jedes Volk undauch für jeden Kontinent der Augenblickkommt! da sich Störungen im Kreislauf be¬merkbar machen. Die Biologie der Geschichtesorgt in solchen Momenten dafür , daß sich diefrischen Potenzen mit den verbrauchten mi¬schen .
Vor rund zweitausend Jahren , als das rö¬mische Imperium in Siechtum fiel, weil es sichin einem glänzenden Aufstieg allmählich sei¬ner Kräfte beraubt hatte , pumpte das Ger¬manentum neues Blut in die schlaffen AdernRoms . Gemeinsam mit den Völkerschaftennördlich der Alpen retteten die Römer denBestand der mittdmeerisch -abendländiechenWelt . Das Heilige Römische Reich erwies sichdanach, gestützt auf die Säulen germanischerLebenskraft , von einer Zähigkeit ohnegleichen.Die Karolinger , Ottonen und Hohenstaufenhielten durch Jahrhunderte das Barmer desImperiums hoch . Trotz der geographisch gro¬ßen Ausdehnung und der Entstehung einesweiten Rom in Getalt von Konstantinopelhielt die Idee des universalen Imperium Ro-

manuim Millionen von Menschen in dem gro¬ßen römisch-germanischen Reichskörper um¬schlossen . . . ... . .
Aus der gebotenen Distanz betrachtet , voll¬zieht sich heute nichts anderes. Die vielfach ge¬drosselten Funktionen des verarmten unddefekten Europa verlangen nach einem Motor .Er kann nur aus der Werkstatt der größerenund vitaleren atlantischen Welt bezogen wer¬den. Fern von jeder Devotion und ausschließ¬lich auf die Beweislast der Geschichte gestützt,läßt sich die Morgenröte des atlantischen Im¬periums klar voraussehen.
Eg kann sein, daß wir vielleicht soeben , dadas Jahr zu Ende geht und Besinnlichkeit undPhantasie sich in der dunklen Dezembemaehtfür ein paar Stunden melden , auch das Rau¬schen des großen Atlantik hören . Er verliertdurch die Technik und Politik immer mehrseinen Ruf als .großer Teich “, weil die Völkeran seinen Küsten eins werden wollen. Dennes liegt im Wesen von Ebbe und Flut , daß sieim ewig gleichbleibendien Rhythmus vonKommen und Gehen in gewissen Zeitabstän¬den Neuland schaffen. Auch in der . Geschichte ,

Tramans schwerste Entscheidung
Washington (dpa) . In einem Interview mitder „Washington Post“ erklärte Präsident Tru-man am Samstag, die USA und ihre Verbün¬deten wären im Juni 1950 , bei Beginn des

Koreakrieges nicht in der Lage gewesen, einen
sowjetischen Angriff aufzuhalten.

Die Sowjets, sagte Truman , seien bei weitemnicht so klug wie viele glaubten . Wenn derKreml wirklich Klugheit besäße, dann hätte,er die durch den kommunistischen Angriff inKorea vor zwei Jahren ausgelöste Entwicklungvon vornherein verhindert . Die Folge des
Koreakrieges für den Ostblock sei die Auf¬rüstung der westlichen Welt und die Schaffungvon Verteidigungssystemen im atlantischen und
paziffischen Raum gewesen.

Als seine schwerste Entscheidung währendseiner Amtszeit bezeiehnete Truman die Ent¬sendung amerikanischer Truppen nach Korea.Das Ziel des Kampfes der UNO-Streitkräftein Korea sei ein Sieg , der dazu beitrage, alleähnlichen Aggressionen in Zukunft zu verhin¬dern und damit den Weltfrieden zu sichern.
PrähistorischerFisch lebend gefangen
Pretoria (dpa) . Ein sensationeller Fang ge¬lang südafrikanischen Fischern, die bei einereinsamen Insel zwischen Madagaskar und Süd¬afrika einen Cölacantha lebend fingen. DerCölacantha .ist eine prähistorische Fischart,die man als seit fünfzig Millionen Jahren aus¬gestorben ansah.
Der Fisch , der inzwischen in Formalin kon¬serviert worden ist , ist eineinhalb Meter langund von stahlblauer Farbe . Er wiegt ungefährsechzig Kilogramm. Ein sonderbares Aussehenwird durch die langen, armartigen Flossennoch grotesker.
Das jetzt gefangene Exemplar ist für die

paläonthologischeForschung von unschätzbarer
Bedeutung, da es ein Bindeglied zu Zeitenist , in denen es noch keine Menschen aufErden gab.

Höchstgeschwindigkeitsgrenze
fällt am 23. Januar

Bonn (dpa) . Die bisher geltenden allgemeinen
Höchstgeschwindigkeitsgrenzen für Kraftfahr¬
zeuge — 80 Kilometer in der Stunde auf freier
Strecke und 40 in Ortschaften — brauchen vom
23. Januar nächsten Jahres an nicht mehr ein¬gehalten zu werden . Dann tritt das neue Stra¬
ßenverkehrssicherheitsgesetz in Kraft , das jetztim Bundesgesetzblatt verkündet worden ist.Das Gesetz sieht jedoch vor , daß der Fahrersein Fahrzeug jederzeit sicher beherrschenmuß. Außerdem können die örtlichen Polizei¬behörden bestimmte Geschwindigkeitsgrenzenanordnen.

Talsperre in der Eifel läuft über
Düren (dpa) . Die starken Regenfälle unddie Schneeschlmelze in den Eifelbergen habendie Urfttalsperre im Kreis Schleiden zumÜberlaufen gebracht . Seit Donnerstagmittagstürzen gewaltige Wassermassen über die

Sperrmauer in die Tiefe. Zum drittenmal indiesem Jahr hat der Urftsee sein Fassungs¬vermögen. überstiegen.

Südwestdeutsche Umschau
Weinheim (lsw ) . Auf der Heimfahrt von einer

Weihnachtsfeier verunglückte ein Zwanzigjährigerin der Nälhe von Trösel tödlich , als sein geliehenesMotorrad infolge zu hoher Geschwindigkeit ausder Kurve getragen wurde .
Kirchheim (lsw ) . Auf der Autobahn bei Kirch -

heim prallten am Heiligen Abend an einer Um¬
leitung zwei Personenkraftwagen aufeinander . Bei
dem Zusammenstoß wurde eine Frau getötet , drei
andere Insassen erlitten schwere Verletzungen .Mannheim (nk ). Das neue Lichtspieltheater der
US -Armee in Mannheim -Käfertal , mit über 1000
Plätzen , das größte im Hauptquartierbefehlsbereich ,erhielt bei seiner tätlichen Einweihung , der auch
zahlreiche deutsche Gäste beiwohnten , den Namen
„Heinz -Schuh -Theater “ . Heinz W . Schuh , ein Deut¬scher , 1929 in Mannheim -Sandhofen geboren , war
erst vor zweieinhalb Jahren nach den USA aus¬
gewandert , um jedoch mit vorläufiger amerika¬
nischer Staatsangehörigkeit als amerikanischer Sol¬
dat 1951 wieder nach Deutschland versetzt zu wer¬den . Am 18. September d . J . war er dann als Ge¬
freiter bei einem Manöver in der Nähe von Ger¬
mersheim tödlich verunglückt . Ihm zu Ehren wurde
das neue Theater benannt . Seine noch in Mann¬
heim -Sandhofen lebende deutsche Mutter nahm ander Einweihung des Theaters teil .

Schramberg (A ) . Am Schwäbisch -Alemannischen
Narrentreffen , das am 25 . Januar in Bonndorfim Schwarzwald stattfindet , beteiligen sich auchdie Narrenzünfte aus . Schramberg , Oberndorf und
Rottweil . Das große Treffen der „Hochrhein -Nar¬
renzünfte “ wird am 1 . Februar in Waldshut ab¬
gehalten . Hier treffen sich insbesondere die När -

renzünfte von Waldshut , Tiengen , Säckingen und
Laufenburg am Rhein .

Hattenhofen , Kreis Göppingen (lsw ) . Der Fahrereiner Göppinger Taxe wurde zwischen Holzmadenund Zell von seinem Fahrgast , einem 24 Jahrealten Landwirt aus Göppingen , plötzlich an¬
gegriffen und mit der Faust mehrere Male insGesicht geschlagen . Zuvor hatte der Landwirt denFahrer mit einer Pistole bedroht . Dem Fahrer
gelang es , unter Mitnahme des Zündschlüssels zuentkommen . Der Landwirt wurde festgenommen .

Tuttlingen (lsw ) . Beim Herausziehen eines Last¬
wagens , der in einer durch Kanalisationsarbei¬
ten aufgelockerten Straße steckengeblieben war ,sank das Tuttiinger Feuerwehrauto selbst so tief
ein , daß es durch den inzwischen wieder manöv¬
rierfähig gewordenen Lastwagen herausgezogenwerden mußte .

Stuttgart (lsw ). Am ersten Weihnachtsfeiertagstürzte eine 41 Jahre alte Frau in der Küche ihrer
Wohnung , schlug dabei mit dem Hinterkopf gegenden Spülstein und erlitt schwere Verletzungen ,denen sie im Krankenhaus erlag . — Das Land¬
gericht hat einen 40 Jahre alten , zwölfmal vor¬
bestraften Dieb zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus
verurteilt , weil er im Sommer aus parkenden Per¬
sonenwagen Waren und ein Scheckbuch stahl , mit
dem er . Geldbeträge abhob .

Weilheim (lsw ) . Das badisch -württembergischeInnenministerium dankte dem Lehrer Heinz
Brengel aus Weilheim dafür , daß er im Weilhei -
mer Schwimmbad einen 16jährigen vor dem Tode
des Ertrinkens bewahrt hatte .
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21 . Fortsetzung

Es stellt sich, heraus , daß der dunkle Herr
doch besser Deutsch versteht , als Eline an¬
fangs geglaubt hat , und wenn er das . was er
sagt , auch nur flüstert , so ist es für Eline doch
durchaus verständlich. Sie erfährt , daß sie —
Eline — die bezauberndste Frau ist , die dieserSenor soundso (den Namen hat Eline nicht
verstanden ) jemals gesehen hat ; sie erfährt ,daß diese rothaarige Dame keineswegs seine
Frau und noch weniger seine Geliebte, sondern
lediglich eine Reisebekanntschaft darstellt ; sie
erfährt , daß er während der Zeit seines hie¬
sigen Aufenthaltes im Hotel wohnt, in dessen
Halle man ungestört noch ein Stündchen ver¬
plaudern könnte , sie erfährt viele Dinge, die
ihr neu und wissenswert erscheinen, und
schließlich erfährt sie sogar, daß der dunkleHerr ihr einen sehr positiven Vorschlag zu
machen hat . Dieser Vorschlag hat den unglück¬lichen Herrn Wieland zum Gegenstand, der
noch immer mit dem Geschäftsfreund dasitzt
und nicht weiß, wie er ihn loswerden soll . Der
Geschäftsfreund hat noch eine Flasche Wein
bestellt und wartet mit Wieland zusammen auf
Eline, die abermals im bunten Wirbel der
Tanzfläche untergetaucht ist. Über der Tanz¬
fläche spielt jetzt bläuliches SchemwerferUcht,und beide Herren suchen nach Elines hellem
Lockenhaar und halten es ihrer eigenen, nicht

mehr ganz einwandfreien Verfassung zugute,daß sie sie nicht entdecken können.Eline ist nicht mehr zurückgekehrt. Elineist fort , als hätte die Erde sie verschlungen,und der schwarze Herr mit ihr.
Der Geschäftsfreund, der den Wein mehrliebt als die Frauen , ist geneigt, die Angelegen¬heit von der heiteren Seite zu betrachten.
„Ich sage ja , diese modernen Mädel !“ meinter nicht ohne Anerkennung; denn er ist schwer

verheiratet und hat Wieland vorhin eine halbeStunde lang heftig um Eline beneidet.
Wieland sagt gar nichts. Er ist jetzt sehr blaßund vollkommen nüchtern und die Hände zit¬tern ihm, als er die Rechnung bezahlt.

*
Eline fährt inzwischen im Auto durch nacht¬

dunkle Straßen . Es ist ihr nicht ganz wohlzumute ; sie hat das unbestimmte Gefühl, alswäre das , was sie getan hatte , nicht völlig in
Ordnung gewesen, aber da ist ein wohltuen¬der , leichter Nebel über ihrem Gehirn, der sie
am Denken hindert . Und dann liegt der Arm
des Senor um ihre Schultern und tut ihr eben¬
falls wohl. Das Ganze ist ein Traum und ein
Märchen, sie hat ähnliches schon oft erlebt ,o ja , in hundert Filmen sind ein Mann und
eine Frau in dieser Weise durch die Nacht
gefahren.

Der Setnor zieht sie plötzlich an sich undwill sie küssen ; Eline sträubt sich zunächstundläßt es schließlich geschehen. Der Wagen fährtdurch die Lichter von St. Pauli und biegtschließlich wieder in die dunkle Straße ein.
„Wohin fahren wir ? “ fragt Eline und willsich frei machen.
Der Mann antwortet nicht, sondern versucht,sie enger an sich zu ziehen, und es ist etwasin seinem Griff, was sie veranlaßt , sich jähzur Wehr zu setzen. Er lacht kurz auf, und esist, als ob Eline unter dem Klang dieses La¬chens erwachte. Jäh erkennt sie alles, was umsie ist : dag Dunkel, der fremde Mann , die Ge¬fahr . . . Sie stößt ihn zurück, sie springt auf,sie hämmert wie wild gegen die Scheibe
„Halten . . . !“
Der Senor preßt einen Fluch zwischen denZähnen hervor ; der Fahrer fängt an , zuschimpfen, der Wagen hält . Schon ist Elinedraußen und wirft die Türe hinter sich zu,was sie keineswegs nötig hatte , denn der Herraus Südamerika - denkt nicht daran , ihr zufolgen.
Das Auto fährt davon; Eline steht zwischenschwarzen Trümmern und ahnt nicht, wo siesich befindet; ein sachter Frühlingsregen fälltnieder , und ihr Füße in den dünnen Tanz¬schuhen fangen an zu schmerzen. Als sie cfleerste Straßenecke erreicht hat . beschließt sie ,eine Taxe zu nehmen . Aber sie weiß nichtrecht, wie sie sich bemerkbar machen soll, unddann kommt ihr plötzlich noch etwas anderes

zum Bewußtsein: Ihre silberbestickte Abend¬tasche ist fort ! Vielleicht hat man sie bestoh¬len, vielleicht hat sie sie im Auto gelassen; sieweiß nicht, wie es zugegangen ist , aber sie istin der Stimmung, ihren Mitmenschen alles
i mögliche , nur nichts Gutes zuzutrauen. Sie

wird sich an keinen Mann mehr wenden, siewird nur zufällig vorbeikomimende Frauennach dem Weg fragen oder höchstens einenSchutzmann.
Die Riccardi schrickt aus dünnem Schlum¬

mer auf, als es lang und anhaltend an ihrerTüre läutet . Sie macht Licht, blickt verwirrt aufdie Uhr und ist nicht gleich orientiert ; denn 6iehat diesen Abend in Gesellschaft des Zauber¬
künstlers Bodinus verbracht , und die neuenEindrücke haben die Gedanken an Eline ver¬
drängt.

Die Riccardi erhebt sich seufzend, schlägtihren gelben Kimono um sich und wankt zurTür . Draußen steht Eline, das heißt , sie steht
eigentlich nicht, sondern lehnt todmüde am
Türpfosten und sinkt der Riccardi fast in die
geöffneten Arme. Sie ist durchnäßt und be¬
schmutzt und sieht aus , als hätte sie eine end¬
lose Wanderung hinter sich.

„Du mußt dem Hausmeister noch eine Mark
geben, Tante Mira“, ist das erste , was sie sagt,als sie endlich auf dem alten Diwan sitzt unddie Riccardi ihr die nassen Schuhe von denFüßen zieht . „ Ich mußte ihn wachklingeln, dennich hatte doch keinen Schlüssel.“

Es erweist sich bei dieser Gelegenheit, daßMira Riccardi im Grunde eine sehr vernünftigeFrau ist. Sie kennt das Lieben und vermeidet es,überflüssige Fragen zu stellen ; die Situation
scheint ja auch eindeutig genug. Sie entkleidetEline, steckt sie in ihr Diwanbett und hängt die
Kleider zum , Trocknen auf. Sie gießt Linden¬blütentee auf und kramt nach einer Aspirin¬tablette ; als sie aber beides anbringen will, istEline bereits eingeschlafen.

Die Riccardi stellt sich vor ihr auf und be¬
trachtet sie lange. Das helle Haar ist unordent¬
lich zusammengekraust, die längen Wimpern

schatten auf blassen Wangen, und alles in allem
sieht Eline mehr nach einem schlafenden Kindaus als nach einer Frau nach dem Sündenfall.
Die Riccardi schüttelt den Kopf. Sie beschließt,,es Eline anheimzustellen, doch lieber nach
Hause zu fahren .

Wenn es nach Eline gegangen wäre , so hättesie viel lieber zunächst Tante Agathe aufge¬sucht. Da aber ihr einziger Besitz in ein paarziemlich unpraktischen Kleidern und in einer
Rückfahrkarte nach Neuwinkel bestand , so be¬
schloß sie . keine weiteren Komplikationen her¬
aufzubeschwören, sondern ohne weiteres zuHans zurückzukehren. Sie trug ihr rostrotesKleid und die Wildlederschuhe, und zu ihrem
schwarzen Frühjahrsmantel den schwarzen Hut
der Riccardi. Er saß sehr flott auf ihrem hellen
Haar , und Eline zog auf der Fahrt ein paarmalihren Spiegel aus der Handtasche, um sich ver¬
stohlen zu betrachten . Jedesmal beschwichtigtedieser Blick in den Spiegel die leise Angst in
ihr , die sich , je mehr das Ziel der Reise sich
näherte , öfter und öfter in ihr erheben wollte.

Da ist endlich das wohlbekannte graue Sta¬
tionsgebäude, da ist die rote Dienstmütze des
Stationsvorstehers, der so freundlich war , Eline
im letzten Jahr von seinen Narzissenzwiebeln
abzugeben. Sie nickt ihm möglichst unbefangen
zu , aber der Vorsteher starrt sie verwundert an,während er den Gruß ffemd und steif erwidert .Der Mann ist sonst höflich , jedoch kann er Eline
nicht erkennen.

Ein paar Minuten lang macht ihr diese Vor¬
stellung Spaß. Hat sie es sich micht oft genug
ausgemalt, wie es sein würde , unerkannt nach
Neuwinkel zurückzukehren? Dann aber ist da
wieder dies komische Gefühl, das nicht nur
Angst ist, sondern auch ein Gefühl der Heimat¬
losigkeit und des Verlassenseine . . .

(Fortsetzung folgt)
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- ein gewendet Abschluß des Jahres

Starke Nerven im Hexenkessel von Chamartin - 78000 wollten spanischen Sieg - Zwei Pfosfensdiüsse des Debütanten Metzner - Tragischer Elfmeter ergab Ausgleich
Sonderbericht aus Madrid von Hans Körfer und Paul Ludwig
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5 ProzentQlück fehlten zum Sieg
Spaniens Verband s-Kapitän Escartin : „Das Er¬

gebnis ist gerecht . Allerdings hätte die deutsche
Mannschaft knapp gewinnen können , sie war eine

prachtvolle Mannschaft ,
stärker als die Argentinier
vor drei Wochtn . Über
den Elfmeter kann man
geteilter Meinung sein . Es
war ein Elfmeter , den
man nach den Regeln als

Schiedsrichter pfeifen
kann , obwohl auch Ich den
Eindruck hatte , daß Ihr
Mann (gemeint ist Eckel )
nicht absichtlich den Ball
mit der Hand spielte .“

Linksaußen Gainza ,
Mannschaftsführer der
Spanier : „ Die deutsche
Mannschaft war um ein

Tor besser . Sie hat uns außerordentlich beein¬
druckt . Wir sind mit dem Ergebnis sehr zufrie¬
den . Vor allem haben mir Fritz Walter und
Schanko gefallen . Trotz der Härte war das Spiel
sehr fair . Wir haben lange keinen Gegner ge¬
habt . der so nach den Regeln spielte .“

Mittelstürmer Cesar : „ Gegen diesen Klasse -
Mittelläufer kam ich einfach nicht durch . Posipal
war hart , blieb aber in allen Zweikämpfen fair .
Er ist zweifellos große Klasse .“

General Moscardos : „Es war ein Länderspiel
der Freundschaft . Ich gestehe , daß die Deutschen
dieses Unentschieden mehr als verdient hatten .“

Sepp Herberger : „Dieses Unentschieden ist
einem Sieg gleichzusetzen . Wir haben wieder ein¬
mal gesehen , was in diesen großen Länderkämp¬
fen verlangt wird , zumal vor einem Publikum mit
dieser südländischen Begeisterung . Nur ein biß¬
chen Glück fehlte unserer Mannschaft . Metzner ,
Fritz Walter und auch Termath hatten nach der
Pause die Chance , noch ein Tor für Deutschland
zu schießen . Aber wir dürfen sehr zufrieden sein .
Spanien war übrigens stärker als im Argen¬
tinien -Spiel “ .

Dr. Peco Bauwens : „Es ist der große Ausklang
eines großen deutschen Fußballjahres . Ich glaube
auch , daß uns nur etwas Glück zu einem knappen
Sieg fehlte , der nicht unverdient gewesen wäre .
Trotzdem darf man Herberger und der tapferen
Mannschaft von ganzem Herzen gratulieren , sie
haben Paris längst wettgemacht .“

Fritz Walter , Spielführer : „Schade , daß wir nicht
etwas mehr Glück hatten . Ich glaube aber , daß
Deutschland auch so mit uns zufrieden ist . Die
Spanier waren erstklassig , im Kopfballspiel phan¬
tastisch und wahre Ballkünstler . Wir haben ge¬
gen diese Mannschaft alles getan , was wir über¬
haupt tun konnten . Mein Bruder Otmar scheint
vom Pech verfolgt zu sein . Daß ihm ausgerechnet
diese Verletzung passierte , war sehr schade , aber
Metzner hat alles getan , sich als Ersatzmann gut
anzupassen .“

Schiedsrichter Orlandini : „Die deutsche Mann¬
schaft war besser als in Augsburg gegen die
Schweiz . Das ist wohl das beste Urteil , das ich
ausstellen kann .“ Bei dar Frage nach dem Elf¬
meter sagte Orlandini , daß er pfeifen mußte , da
sein Linienrichter Carpani das Handspiel bestä¬
tigte . „Deutschland hat eine ausgezeichnete Lei¬
stung geboten .“

Huber , DFB -Vizepräsident : „Paris scheint tat¬
sächlich eine einmalige Angelegenheit zu sein .
Was unsere Spieler in dieser Woche geboten
haben , war fast mehr , als man verlangen kann .
Wir wollen uns nun freuen , daß dieses Unent¬
schieden gelungen ist .“

Schon acht Tage nach dem bedeutenden Lndwlgshafener 3 :2-Sieg über den zweimaligen Olympia¬
zweiten Jugoslawien erzielte die deutsche Nationalelf vor 78 000 Zuschauern im Madrider Chamar -
tin -Stadion mit einem 2 :2 (2:1) gegen Spanien , den vierten der letzten Weltmeisterschaft , einen
weiteren international schönen Erfolg . Das methodische deutsche Spiel und die Kondition der
deutschen Mannschaft zeigten sich in der ersten Halbzeit der Schnelligkeit und der Leidenschaft
der immer wieder mit großem Temperament durch die Zuschauer unterstützten Spanier leicht
überlegen , nach der Pause kamen die Spanier nur durch einen Handelfmeter von Cesar zum 2:2-
Ausgleich .

Schon acht Tage nach dem großen Ludwigs¬
hafener 3 :2 über den zweimaligen Olympiasieger
Jugoslawien unterstrich die deutsche Fußball -
Nationalelf vor 78 000 Zuschauern im ausverkauf¬
ten Hexenkessel des Chamartin -Stadions von
Madrid mit einem 2 :2 gegen den Weltmeister¬
schafts -Vierten Spanien , daß sie — trotz des 1 :3
von Paris — zur ersten europäischen Klasse zu
zählen ist . Wenn spanische Kritiker versicherten ,
daß ihre Mannschaft an diesem 28. Dezember bes¬
ser spielte , als beim 0 :1 gegen Argentinien , dann
kennzeichnet dies am besten die große Leistung
der deutschen Elf , die mit ihrem konsequenten
Flachpaß das bessere Spiel zeigte als die Spanier ,
die ihre ausgezeichnete Kopfball -Technik durch

bewußt hohes Spiel zur Geltung brachten . Ein
ganz besonderes Handicap für die deutsche Mann¬
schaft war der Ausfall Otmar Walters , der nach
einem Zusammenprall mit Navarro noch in der
ersten Halbzeit durch den Kasseler Metzner er¬
setzt werden mußte . Gerade dieser Debütant aber
hatte das größte Pech , als er in der zweiten
Hälfte zweimal den Pfosten traf . So ging ein dem
Spielverlauf nach durchaus möglicher deutscher
Sieg verloren .

Otmar-Tor in der 5 . Minute
Nach dem Abspielen der Nationalhymnen be¬

gannen beide Mannschaften das Spiel in vorge¬
sehener Aufstellung :

Navarro
Ramoni

Basora Joseito

Eizaguirre

Biosca
Cesar

Seguer
Puchades

Termath F . Walter O . Walter
Schanko Posipal

Kohlmeyer
Turek

Molowny
Morlock

Gainza
Rahn

Eckel
Retter

Um 15.35 Uhr pfiff der italienische Schiedsrichter
Orlandini an . Spanien begann sofort tempera¬
mentvoll und schon bei den ersten Angriffen
hatte der deutsche Stopper Jupp Posipal Gele¬

genheit , sich auszuzeich¬
nen , zumal Retter und
Kohlmeyer sich anfangs
noch nicht ganz zurecht¬
fanden . Unter diesem
Druck verlor die deutsche
Elf jedoch keinen Augen¬
blick die Nerven , und
nach 5 Minuten hieß es
sogar 1 :0 für Deutschland ,
als Eckel drei Gegner ste -
nenließ , Termath ein¬
setzte , dessen Flanke aufs
Tor schoß und Otmar
Walter den Abpraller mit
dem linken Fuß unhaltbar
ins Netzt setzte . Schon
zwei Minuten später war
das 2 :0 greifbar nahe ,

aber Otmar Walter verpaßte diesmal die hohe
Flanke nur um Zentimeter .

Nach diesem überraschenden Schlag drückten die
stürmisch angefeuerten Spanier erneut auf das
Tempo , und nun folgten Angriff und Gegenan¬
griff so schnell , daß man oft kaum folgen konnte .
Standen eben noch Jupp Posipal und Torwart
Turek im Brennpunkt , so schufen Fritz Walter
urfd Max Morlock schon im Gegenzug wieder
Verwirrung vor Spaniens Tor . Blitzschnell wech¬
selten die Szenen , und dabei verrichteten die
deutschen Läufer und Halbstürmer , die bei jedem
spanischen Angriff mit z^irückgingen , ein Riesen¬
pensum .

Gainza glich ans
Trotzdem war der Ausgleich in der 20 . Minute

kaum zu verhindern . Auf dem linken Flügel zog
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Madrid - ein großes Erlebnis / Kritischer Kommentar
von Hans Körfer

Es ist , als ob das alte Fußballjahr noch einmal
in einem großen Erlebnis Abschied nehmen
wollte . Wir sitzen im Stadion Chamartin zu
Madrid , glücklich nach einem der schönsten Län¬

derspiele , das wir nach
dem Kriege erlebten , viel¬
leicht eines der schönsten
der letzten 30 Jahre des
deutschen Fußballsportes .

Unsere deutsche Natio¬
nalmannschaft hat vor
über 80 000 begeisterten
Zuschauern ein 2 :2 erzielt
gegen eine Mannschaft ,
die alles hergab , um
Deutschland zu schlagen
und damit die 0 :1-Nieder -

Ca >^ 1. läge gegen Argentinien
Hs- vergessen zu machen . Und

' wie dicht waren wir dem
Siege . Ich denke an die

beiden tollen Szenen , die der Ersatzmann aus Kas¬
sel , Metzner , ein Spieler , der sichtlich imbeküm¬
mert an seine Aufgabe heranging , in der zweiten
Hälfte heraufbeschwor , als er einmal den Tor¬
pfosten links traf und dann wieder einen Ball
rechts am Tor vorbeisetzte . Und wie war es in
der letzten Minute ? Ein Bilderbuch -Angriff der
deutschen Mannschaft . Termath hatte nur noch
Eizaguirre , den fabelhaften spanischen Torwart ,
vor sich , der sich instinktiv mit letzter Kraft in
den Schuß warf , so daß der Ball knapp über das
Tor ging .

Gegen den Kopfball des „Club“-Rechtsaußen
Vogt war Darmstadts ausgezeichneter Tor¬
hüter Ruhl machtlos.

Das Ergebnis entspricht im großen und ganzen
dem Spielverlauf . . Unsere Mannschaft hat eine
großartige Hälfte gehabt , in der der Ball lief und
in der sie einen Fußball spielte , der auch die
spanischen Zuschauer begeisterte und zufrieden¬
stellte . Es gab die Szenen , die nur auf südländi¬
schen Spielfeldern üblich sind , und es war die
Überraschung , daß unsere Mannschaft auch im
Kopfballspiel , das die Spanier meisterhaft be¬
herrschten , mithielt . Der Pausenvorsprung war
verdient und er wäre wahrscheinlich auch über
die Zeit gehalten worden , wenn nicht ausgerech¬
net das Baby unserer Mannschaft , Horst Eckel ,
so großes Pech gehabt hätte . Wie oft kommt es
vor , daß ein Ball vom Boden hochspringt . Dies¬
mal sprang er gegen Eckels Hand und Schieds¬
richter Orlandini pfiff — vielleicht etwas zu vor¬
eilig , aber doch so , daß man ihm nicht gram sein
konnte .

An dem Elfmeterball selbst war nichts zu än¬
dern . Cesar schoß flach placiert und Turek konnte
nur noch resigniert abwinken . Wir haben ein
gutes , ein sehr gutes Spiel unserer Nationalelf ge¬
sehen , wenn wir bedenken , daß vor acht Tagen in
Ludwigshafen Jugoslawien ein Gegner der Welt¬
klasse war und daß Spanien zweifellos auch zu den
besten Nationalmannschaften Europas , wenn nicht
der Welt zählt .

Soll ich die besten der deutschen Mannschaft
nennen ? Posipal war der Turm in der Schlacht .
Was der Mann aus Hamburg an diesem Tage an
Abwehrkönnen , an Kopfballspiel gegen einen der
besten europäischen Mittelstürmer , den Spanier
Cesar , gezeigt hat , das erinnerte mich höchstens
an Wien im September 1951, als er den guten
Innensturm der österreichischen Mannschaft matt¬
setzte . Fritz Walter war der große Dirigent , der
nach Ausscheiden Otmars als Mittelstürmer , wun¬
dervoll aus dem Hintergrund aufbauend , selbst
schoß und beinahe auch Schütze eines dritten
Tores geworden wäre , als er den Torwart Eiza¬
guirre noch umspielen wollte , der aber famos
reagierte .

Es hat eigentlich keinen schwachen Punkt ge¬
geben . Man mag vielleicht sagen , daß Termath
etwas wendiger sein mußte . Rahn nicht so gut
ins Spiel kam , aber man bedenke , daß die beiden
no cham Donnerstag gespielt haben . Und was es
heißt , innerhalb von acht Tagen drei ' solch
schwere Spiele zu machen , das weiß nur der , der
jahrelang große Fußballspiele erlebt . Morlock
war hervorragend , Otmar bis zu seinem Aus¬
scheiden der Mann . Ja , dieses Ausscheiden , wer
weiß , um was uns diese Platzwunde gebracht hat ,
die er im Zweikampf mit dem spanischen Ver¬
teidiger Navarro erlitt . Ich glaube , mit Otmar
Walter hätten wir knapp gewonnen . Denn wenn
er bei seiner großen Erfahrung , die dem Nach¬
wuchsmann aus Kassel fehlte , die Chancen von
Metzner gehabt hätte , wäre mit seiner Kraft
vielleicht noch ein Tor gefallen .

Beide Verteidiger hatten es schwer gegen die
spanischen Außenstürmer , die schnell , wendig
und energisch im Kopfballspiel waren . Toni Turek
hielt eine Serie schwerster Bälle , obwohl ich den
Eindruck hatte , daß er beim ersten Treffer etwas
zu spät die Situation übersah .

Sie alle haben ein gutes Spiel geliefert gegen
einen großen Gegner , ein Spiel , das bei aller
Härte in Freundschaft verlief . Ich glaube , wir
können sagen : Es war ein gutes Jahr und Paris
— Paris — dieser schwarze Tag , ist verblaßt .

der ungemein schnelle Basora los und seine Flanke
köpfte Gainza für Turek nicht erreichbar in die
lange linke Ecke . In der 24. Minute hatte Deutsch¬
land wieder eine große Chance , aber Morlock
schaltete zu spät . Dann mußten Otmar Walter und
Navarro verletzt vom Platz . Metzner und Cam¬
panal sprangen ein , und der junge Kasseler hatte
seinen ersten Erfolg in der Nationalelf , als er
sich in der 29 . Minute am rechten Flügel ein¬
setzte und seine von Eizaguirre verpaßte Flanke
durch Termath zum 2 :1 ins leere Tor geschossen
wurde .

Spanischer Drude
Die zweite Halbzeit begann erneut mit spani¬

schem Druck . Die deutsche Abwehr , und vor allem
der unermüdliche Posipal , kämpften jedoch hart
und mit allem Einsatz . Schanko wurde von den
stark einsteigenden Spaniern angeschlagen , und
dann hatte Posipal seine größte Szene , als er im
Sprintertempo mit Gainza um den Ball kämpfte
und auf dem Elfmeterpunkt eben noch klären
konnte . Gerade noch hatte Metzner eine Flanke
Morlocks gegen den Pfosten gesetzt , da sprang
Eckel im Strafraum der Ball unbeabsichtigt gegen
den Unterarm . Orlandini pfiff , und Cesar setzte
den unberechtigt verhängten Strafstoß unhaltbar
flach ins Netz . Noch einmal jubelten die tempera¬
mentvollen spanischen Zuschauer , aber Orlandini
hatte längst abseits gepfiffen , bevor Molowny an
dem nicht mehr reagierenden Turek vorbei ins
Netz schoß .

Mit frenetischer Begeisterung angefeuert , stürm¬
ten die Spanier nun auf Sieg , aber auch in diesen
kritischen Situationen behielt die deutsche Elf
klaren Kopf und bestach immer wieder durch
eigene glänzende Angriffe . Allerdings gingen die
beiden Essener Außen nicht immer auf Ideen Fritz
Walters und Morlocks ein . Eine neue große Chance
ging dahin , als Metzner in der 73. Minute zum
zweitenmal den Pfosten traf .

mm

Diese Szene entschied den Kampf KFV gegen
Regensburg zugunsten der Karlsruher. Nie¬
mann rammte Ehrmann, prompt folgt der
Elfmeterpfiff und . . .

Gesamtleistung der deutschen Elf überzeugend

. ich hörte
Dich so ge ^ e , _ ,
v._ aufgespießf .

i

Die Gesamtleistung der deutschen Mannschaft
war gut , auch ihre Kondition trotz des schwären
Kampfes in Ludwigshafen . Es war Pech , daß
Mittelstürmer Otmar Walter schon nach einer

halben Stunde ausscheiden
mußte , und von diesem
Zeitpunkt an fehlte im
deutschen Sturm oft der
Zusammenhang . Das Debüt
des Kasseler Metzner war
recht gut , vor allem vor
der Pause , als er sich über¬
raschend schnell auf dem
haiblinken Posten zurecht
fand . Aber dann klappte
es doch nicht mehr so gut .
Entscheidend dürfte auch
gewesen sein , daß Fritz
Walter diesmal nicht in
bester Verfassung war .
Wohl erwirkte er einige
blitzsaubere Vorlagen ; die
ihm kein anderer Stürmer

vormachte , aber er verpaßte auch vieles und war
vor allen Dingen zu langsam , so daß die spanische
Abwehr wiederholt seine Pläne durchkreuzen
konnte .

Morlock spielte diesmal weit besser als in Lud¬
wigshafen . Der Nürnberger war der eifrigste
deutsche Stürmer , dem aber auch manches miß¬
lang . Aber wenn er am Ball war , drohte dem
spanischen Tor stets Gefahr . Mit Otmar Walter
verstand er sich zunächst prächtig , während Metz¬
ner später zu wenig auf seine Ideen einging . Die
beiden Außenstürmer Rahn und Termath konnten
sich diesmal nicht allzu häufig gegen ihre harten
Bewacher , die überdies außerordentlich schnell
waren , durchsetzen . Termaths Flanken blieben
stets eine große Gefahr , aber der junge Essener
traute sich selbst zu wenig zu und wurde schließ¬
lich durch einige Pfiffe 'der Zuschauer wegen seiner
harten Spielweise nervös und unsicher und mußte
schließlich auch zu lange auf brauchbare Vorlagen
warten . Auch Rahn wurde von seinen Nebenspie¬
lern , besonders in der zweiten Halbzeit , zu wenig
eingesetzt . Gerade aus diesem Grund darf man
Rahn nicht zu heftig kritisieren , obwohl er dies¬
mal nicht sonderlich wirkungsvoll spielte und
jedenfalls hinter seiner Ludwigshafener Leistung
zurückfiel .

Bester deutscher Mannschaftsteil war wieder
einmal die Läuferreihe . Mittelläufer Posipal hat
es verdient , zuerst genannt zu werden , denn seine
Leistung und sein Einsatz waren vorbildlich und
nicht zu übertreffen . Er riegelte das Mittelfeld
sehr geschickt ab , und war dann doch noch ein
spanischer Stürmer durchgebrochen , so war Posipal
Retter in . höchster Not und meisterte jede ge¬
fährliche Situation . Schanko brauchte diesmal
reichlich lange , um warm zu werden , ließ sich
dann aber nicht mehr ausspielen . Eckel konnte
diesmal auch als Abwehrspieler sehr überzeugen ,
er war aber in erster Linie der Ballschlepper , der
allerdings das Leder zu lange hielt und dann nicht
mehr die Kraft hatte , genau zuzuspielen . Kohl¬
meyer und Retter hatten in Gainza und Basora
die zwei gefährlichsten spanischen Stürmer gegen
sich . Solange sie nicht konsequent deckten , kamen
die Spanier immer wieder durch , und Turek hatte
alle Mühe , ihre scharfen Schüsse abzuwehren .
Nach einer halben Stunde markierten aber unsere
beiden Verteidiger genauer , und von diesem
Augenblick an war das Feuerwerk der beiden
spanischen Außenstürmer ausgebrannt . Torhüter
Turek hätte vielleicht das erste Tor durch ent¬
schlossenen Einsatz verhindern können . Dafür gab
Turek durch seine Bärenruhe seinen Vorderleuten
die notwendige Ruhe und war überdies bei allen
Schüssen voll auf dem Posten .

Die Spanier spielten oft etwas schneller , dafür
aber zu sehr in die Breite , so daß unsere Abwehr
immer wieder die Möglichkeit zum Eingreifen
hatte . Mittelstürmer Cesar setzte trotz schärfster
Bewachung durch Posipal seine Nebenleute immer
wieder sehr geschickt ein , schoß aber selbst zu

ungenau und fand daneben bei den Halbstürmern
nur wenig Verständnis .

Einen vorzüglichen Eindruck hinterließ die spa¬
nische Läuferreihe , ebenfalls Torhüter Eizaguirre ,
der beide Tore nicht verhindern konnte . Dagegen
hatte man bei beiden Verteidigern den Eindruck ,
daß sie durch schnelleres Abspielen auszuspielen
gewesen wären , besonders nach dem deutschen
Führungstreffer , als die Spanier eine Viertel¬
stunde lang völlig durcheinander waren , der deut¬
sche Sturm aber seine Chance nicht nützte .

Schiedsrichter Orlandini war kein Arthur Ellies
und benachteiligte die deutsche Elf häufig , übersah
viele Fouls der Spanier und gab schließlich einen
Handelfmeter , der gewiß nicht gerechtfertigt war .4

Begeisterung um die deutsche Elf
In den Morgenstunden konnte man in Madrid

noch kein Länderspielfieber spüren , sieht man da¬
von ab , daß dieses Spiel seit Wochen Tagesgespräch
der fußballfreudigen Spanier war . Erst in den

Mittagsstunden setzte der
Zuschauerstrom ein , an
den Autobushaltestellen
standen lange Schlangen ,
und die uralten Taxen der

. _ _ spanischen Hauptstadt
J | .* / / N . hatten Hochbetrieb . Dann
• * // !» / -o>/\ allerdings , wenige Minu¬

ten vor Spielbeginn , stau¬
ten sich die Massen , und
beim Anpfiff war das Sta¬
dion bis auf den letzten
Platz gefüllt .

Die ersten spanischen
Zeitungen mit den großen
Berichten vom Madrider

(1/ Länderspiel erscheinen
zwar erst am Montag¬
nachmittag , aber aus dem

Ansturm der Reporter auf die deutschen Kabinen
unmittelbar nach Schluß des Spieles kann man
schon ersehen , welch großen Eindruck die Mann¬
schaft hinterlassen hat . Bundestrainer Sepp Her¬
berger , der Spieler und auch die Begleiter konn¬
ten sich kaum vor den pausenlosen Interviews
retten . Au’s allen Gesprächen mit den spanischen
Kritikern aber ging hervor , daß Deutschland in
Madrid einen weit stärkeren Eindruck hinterlassen
hat , als die vor einigen Wochen mit 1 :0 sieg¬
reichen Argentinier . Immer wieder betonten die
Spanier ihre Achtung vor der ausgezeichneten
Leistung der deutschen Elf , die bei fünf Prozent
mehr Glück das Stadion Chamartin als Sieger
verlassen hätte . *

Die Verletzung des deutschen Mittelstürmers
Otmar Walter gegen Spanien ist nicht schwerer
Natur . Beim Sprung nach einem hohen Ball prallte
der Kaiserslauterer mit dem spanischen Verteidi - ' ;
ger Navarro zusammen und trug eine zunächst
stark blutende Platzwunde am Hinterkopf davon .
Da Herberger nicht wußte , wie lange Otmar Walter
außer Gefecht bleiben würde , setzte er unverzüg¬
lich den Kasseler Metzner ein . Otmar Walters
Verletzung brauchte jedoch nicht genäht zu wer¬
den und so war der Kaiserslauterer schon bei der
Halbzeit wieder „ fit “ . Einsetzen durfte Herberger
ihn dann aber nicht mehr .

•
Nach diesem 2 :2 von Madrid bleibt die deutsch¬

spanische Bilanz weiterhin ausgeglichen . Nach dem
1 :2 1935 in Köln und dem 2 : 1 von 1936 in Barcelona
gab es 1942 in Berlin mit 1 :1 und nun mit dem 2 :2
von Madrid zwei Unentschieden . Das Jahr 1952
brachte dem deutschen Fußball drei Siege, - ein Un¬
entschieden und eine Niederlage ; 20 . 4. gegen
Luxemburg in Luxemburg 3 :0 ; 4 . 5 . gegen Eire
in Köln 3 :0 ; 5. 10. in Paris gegen Frankreich 1 :3 ;
21 . 12. in Ludwigshafen gegen Jugoslawien 3 :2 und
28. 12. in Madrid gegen Spanien 2 :2.

Kreuz and quer durch alle Sportarten

. Heeger exekutiert scharf, aber nicht pla¬
ciert. Fast scheint es, als wenn Niemanns
Stiefelspitze das Unheil abwenden könnte.

Tennis -Borussia wurde in einem Freundschafts¬
spiel von der Stadtmannschaft Oviedo (Nord¬
spanien ) 4 :2 geschlagen . Oviedo steht an 8 . Stelle
der spanischen Liga .

Im Kampf um den Spengler -Pokal im Eishockey
hat die Mannschaft des EV Füssen in Davos ihr
erstes Spiel gewonnen . Füssen schlug Davos mit
8 :6 (2 :3 , 3 :1 , 3 :2) Toren , Der Eishockeyklub Zürich
(Schweiz ) konnte seine Führung in den Pokal¬
spielen durch einen 12 :2 (5 :1, 2 :0, 5 :1)-Sieg über
den italienischen Klub Diavoli Rossoneri (Mailand )
behaupten . Preußen Krefeld , das in dieser Gruppe
spielt , unterlag Zürich mit 11 :2.

Der sowjetische Gewichtheber Grigory Nowak ,
mehrfacher Weltrekordhalter und Gewinner der
Silbernen Medaille bei den Olympischen Spielen
in Helsinki im Mittelschwergewicht , wurde wegen
ungebührlichen Benehmens vom sowjetischen
Sportkomitee disqualifiziert . Ferner wurde Nowak
der Titel „Verdienter Meister des Sports “ ab¬
erkannt . Nowak hatte sich bei den sowjetischen
Meisterschaften in Stalingrad in angetrunkenem
Zustand um ein Hotelzimmer beworben . Als der
Hoteldirektor ablehnte , schlug Nowak zwei Hotel¬
angestellte nieder und zertrümmerte die Tür des
Direktorenzimmers . Nowak war schon früher
mehrfach wegen ungebührlichen Benehmens ge¬
rügt worden .

Tagesbester beim Skispringen auf dem Schau-
insland war Willi Kleiser (Hinterzarten ) , der als
einziger Springer im zweiten Durchgang mit einer
Weite von 34 Metern den kritischen Punkt der
Schanze erreichte . 1 . Willi Kleiser (Hinterzarten )
Note 188,5 — 33/34 Meter , 2. Ernst Kümmerer
(Todtnau ) 188,5 = 31/32 Meter , 3. Sepp Willmann
(Neustadt ) 186,9 = 31,31 Meter .

In der Frankfurter Festballe fuhren die Hollän¬
der Schulte/Peters im internationalen Sechsstun -
den -Mannschaftsrennen , der „Nacht des Jahres “
einen überaus eindrucksvollen und sicheren Sieg
heraus . 2 . Knoke/von Büren 165 P ., 3 Plattner /
Intra 129 P . , 4 . Riogoni/Roth/Holzmann 131 P .

Der ASV Feudenheim trägt am ersten Wochen¬
ende des neuen Jahres zwei Freundschaftsspiele
in der Ostzone aus . Am Samstag , den 3. Januar ,
gastieren sie bei Rotation Plauen , am 4 . Januar
bei Chemie Chemnitz .

Das Endspiel um den Königspokal im Hallen¬
tennis bestreiten vom 23 . bis 25. Januar in Stock¬
holm Schweden und Dänemark . Dänemark ge¬
lang am Sonntag in der Vorschlußrunden -Begeg -
nung gegen Frankreich durch Torben Ulrich die
zum Endsieg notwendige 3 : 1-Führung . Der Däne
besiegte den Franzosen Haillet mit 8 :6 , 6 : 1, 6 :2.
Im lettzen Einzel besiegte Nielsen (Dänemark )
Molinari "

(Frankreich ) nach fünf Sätzen mit 3 :6,
6 :2, 6 :1 , 3 :6 , 6 :3.

Mit den Altinternationalen Janes , Mehl , Bender ,
Breuer , Albrecht , Heibach , Hochgesang , Zwola -
nowski und Kobierski siegte die Altmeisterelf von
Fortuna Düsseldorf vor 3500 Zuschauern gegen

die Altherrenmannschaft des VfL Benrath , die 1 :0
(Stoffels ) und 2 :1 (Vidovic ) führte , schließlich aber
Fortuna doch einen 4 :2 ( 1 :2)-Sieg nach Toren von
Hochgesang und Nachtigal (3) überlassen mußte .

Italien siegte glücklich
Italiens Fußball -Nationalelf kam in Palermo vor

60 000 Zuschauern im ausverkauften Stadion der
Hauptstadt von Sizilien zu einem glücklichen 2 :0
(l :0- )Sieg über die Schweiz . Damit rückten die
Azurri im Kampf um den Europa -Cup auf den
dritten Platz hinter Olympiasieger Ungarn und
Österreich vor . Die Schweizer spielten zur Über¬
raschung der Zuschauer mit ihrer gegenüber der
Augsburger 1 :5-Niederlage gegen Deutschland
stark veränderten Elf meist überlegen , scheiterten
aber an der famosen Form des italienischen Tor¬
warts Moro und ihrer geringen Durchschlagskraft .

Schon na chdrei Minuten führte Italien 1 :0.
Pnadolfini ließ sich die große Chance eines Elf¬
meters , den der linke Läufer Schmidthauser ver¬
ursacht hatte , nicht entgehen . Moro wurde von den
Zuschauern immer wieder mit Beifall überschüt¬
tet . In der 71. Minute lief der Ball im italienischen
Angriff von rechts nach links durch die Schweizer
Deckung , Linksaußen Frignani kam zum Schuß
und stellte gegen den Schweizer Torwart Parlier
den 2 :0 ( 1 :0)- Sieg sicher .

Im Kampf um den Europa -Cup stehen noch fol¬
gende Spiele aus : Italien — Ungarn , Italien gegen
CSR , CSR — Italien und CSR — Schweiz .

Vor 15 000 Zuschauern in Bellinzona gewann Ita¬
liens B-Mannschaft gegen die B-Elt der Schweiz
5 :0 (3 :0) . Cervellati , Bacci , Galli , Butini und Cer -
vellati schossen die italienischen Tore .

Gilbert Bozon schwamm Weltrekord
Frankreichs 17jähriger Olympiazweiter Gilbert

Bozon unterbot am zweiten Weihnachtstag , um
21 .55 Uhr , mit einer Zeit von 1 :03,3 Min . den von
dem Amerikaner Allan Stack seit dem 6. Februar
1949 mit 1 :03,6 Min . gehaltenen Weltrekord über
100 m Rücken auf der schnellen Bahn seiner
Heimatstadt Troyes um ’ho Sek . Bereits im März
dieses Jahres hatte Bozon den alten Rekord ein¬
gestellt . Nun gelang dem beinahe schmächtigen
17jährigen die neue Bestleistung , obwohl er auf
der ersten Bahn mit 14,3 Sek . weit über der vor¬
gesehenen Anfangszeit blieb . Auf Anweisung
seines Trainers Jacques Latour verschärfte Bozon
jedoch das Tempo auf den beiden nächsten Bahnen
so stark , daß er über die 30,2 Sek . nach 50 m bei
75 m mit 46,4 Sek . wieder die in der Marsch¬
tabelle festgelegte Zeit einhielt .

So schaffte der 1,76 m große und kaum 70 kg
schwere Bozon schließlich doch noch den neuen
Weltrekord , nachdem einige Versuche in der
vorolympischen Saison scheiterten . Französische
Schwimmfächleute aber glauben , daß Gilbert bei
weiterer körperlicher Entwicklung auf Grund
seiner außerordentlichen Organkraft diesen Welt¬
rekord noch weiter drücken kann .
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Verdienter KTV-Sieg Hier Regensburg St. £ eon übernahm die Tabellenspitze
KSC Mühlburg -Phönix gewann das Handhall -Lokalderby gegen Rintheim
Mit einem hohen 13 :4-Sieg distanzierte die Handballelf des KSC den Lokalrivalen Rintheim.-echt deutlich . Ansonsten gab es am letzten Spielsonntag des Jahres in der badischen Handball .Verbandsliga nur einen Heimsieg von St . Leon über Niederbühl .’ Damit übernahm St . Leon dieTabellenspitze , die in den letzten Wochen viermal gewechselt hatte .

Jn Nähten
LSnderspiele :

Spanien — Deutschland 2 :2Italien — Schweiz 2 :0Schweiz B — Italien B 0 :5
2. Liga Süd :

KFV — Jahn Regensburg t 1 :0ASV Feudenheim — ASV Durlach 0 :01. FC Bamberg — Union Böckingen 1:1FC 04 Singen — Schwaben Augsburg 0 :3FC Freiburg — ASV Cham 3 :01. FC Pforzheim — SV 98 •Darmstadt 1 :3TSV Straubing — SV Wiesbaden 5 :1SSV Reutlingen — VfL Neckarau 1 :1
1. Liga Südwest :

1. FC Saarbrücken — FV Speyer 4 :0Tura Ludwigshafen — VfR Kirn 2 :0
I . Liga Nord :

VfL Osnabrück — Hannover 96 0 :2Arminia Hannover — Bremer SV 3 :6Werder Bremen — VfB Lübeck 4 :1Holstein Kiel — Concordia Hamburn 2 :1Bremerhaven 93 — TB Harburg 3 :1FC St . Pauli — Eintracht Osnabrück 5 :1TSV Eimsbüttel — Göttingen 05 4 :3
Stadtliga Berlin :

Spandauer SV — Südwest 5 :0Südring — Blau -Weiß 1 :2Wadcer 04 — Nordstern 3 :3
Freundschaftsspiele :

Spvgg Fürth — Sparta Subotica 3 :1Meidericher SV — Hamburger SV 5 :11. FC Nürnberg — Belgrader SK '
2 :21. FC Köln — Roter Stern Belgrad 2 :4Altona 93 — Belgrader SK 2 :4Rotation Dresden — Wormatia Worms 2 :3TuS Neuendorf — Vienna Wien 4 :5Preußen Münster — Viktoria Berlin 6 :1Ulm 46 — FC Wien 0 :2Borussia Neunkirchen — US Luxemburg 2 :2Schwarz -Weiß Essen — Schweinfurt 05 3 :0SSV Wuppertal — Fortuna Düsseldorf 1 :3Bor . M.-Gladbach — Kalmar FF 2 :0Auswahlelf Port Said — Eintracht Frankfurt 0 :0

England
Cardiff City — Newcastle United 0 :0Chelsea — Stoke City 0 :0Middlesbrough — Tottenham Hotspur 0 :4Portsmouth — Derdy County 2 :2Sunderland — Wolverhampton Wanderers 5 :2Westbromwich Albion — Sheffield Wednesday 0 :1

Handball
Badische Verbandsliga :

St . Leon — Niederbühl 9 :6Kronau — Beiertheim 3 :7Rintheim — KSC Mühlburg/Phönix 4 :13Bretten — Gaggenau 3 :5

Es war ein harter und schneller Kampf , den sichFeudenheim und der ASV Durlach in Mannheimlieferten , wobei das 0 :0 die spielerischen Leistun¬gen nicht richtig wiedergab . Zu kurz kommen hier¬
bei vor allen Dingen die
Durlacher , die auf Grund
ihrer weitaus besseren
Technik in der ersten
Hälfte eindeutig das
Spielgeschehen beherrsch¬
ten . Daß sie sich mit einem
Punkt zufrieden gebenmußten , war nicht nurdas Verdienst des sichselbst übertreffenden Feu -
denheimer Torhüters
Sohn , sondern auch ein
Fehler der Stürmer , dieviel zu lange mit dem
Torschuß zögerten . Die
treibenden Kräfte imSturm waren der für
Mosakowski spielendeSommerlatt , Huber undBrunn . Sehr stark besetzt zeigte sich die DurlacherHintermannschaft , in der Hutzier , Fritscher , unddie sehr gut aufbauenden Seitenläufer Schikorraund Wasco hervorstachen . Baiser wurde kaumeinmal ernstlich gefährdet .Die Feudenheimer bewahrte in erster Linie derErsatztorhüter Sohn vor einer Niederlage , der ein -

FV Daxlanden 13 43 :9 20 :6Germ . Friedrichsfeld 14 29 :17 18 :10SV Schwetzingen 14 * 32 :19 16 :12VfB Knielingen 14 28 :24 15 :13KSC Mühlbg ./Phönix 14 32 :33 15 :13FV 08 Hockenheim 14 24 :27 15 :13DSC Heidelberg 14 17 :22 15 :13Germ . Brötzingen 13 25 :24 14 :12SV Birkenfeld 13 23 :25 14 :12VfB Leimen 13 25 :25 14 :12SG Kirchheim 14 23 :22 14 :14Olympia Kirrlach 14 31 :25 13 :15Amicitia Viernheim 13 18 :15 12 :14SC Käfertal 13 12 :38 4 :22
Friedrichsfeld — VfB Knielingen 2 :2 (1 :1)Einen überraschenden Punktgewinn holten dieKarlsruher Vorstädter beim Tabellenzweiten inFriedrichsfeld . Die Gastgeber verdanken dieseigentlich nur ihrer großen Härte und der Nach¬sicht des Schiedsrichters , daß es wenigstens nochzu einem Unentschieden reichte . Dem Spielverlaufnach hätte nämlich Knielingen den Sieg verdientgehabt . Wohl ging die Platzelf durch Döth inFührung aber der Gästeausgleich durch Rechts¬außen Crocoll ließ nicht lange auf sich warten .Nach der Pause war Knielingen lange Zeit diebessere Mannschaft . Bertsche sorgte auch für die2 :l -Führung , doch wenig später blieb es demFriedrichsfelder Mittelstürmer Pfeil Vorbehalten ,doch noch den glücklichen Ausgleich zu erzielen .

VfB Leimen — KSC Mühlburg -Phönix 3 :2 (1 :2)
Einem möglichen Sieg vergaben die Karlsruherauf dem Kirchheimer Sportplatz , wo das Spielgegen Leimen stattfand . Der KSC lag nämlichschon nach 8 Minuten mit 2 :0 in Führung . Bechererverwandelte einen Freistoß aus 40 Metern Ent¬fernung unhaltbar zum ersten Treffer und derHalblinke Jösel schoß wenig später eine Flankevon Wippert zum 2 :0 ein . Leimen kam dann durchFilsinger noch vor der Pause zum Anschlußtreffer ,obwohl die Gäste weit mehr Torchancen hatten ,die jedoch nicht ausgenutzt wurden . Die Platzelflag wohl im zweiten Spielabschnitt mehr im An¬griff , verdankt es jedoch nur zwei groben Ab¬wehrfehlern des sonst hervorragenden KarlsruherMittelläufers Schilling , daß beide Punkte Leimenzufielen . Im Anschluß an einen Eckball erzielteFilsinger den Ausgleich und eine Vorlage von

Der KFV errang gegen den Tabellenzweiten
Regensburg nicht nur einen sportlichen , sondernauch einen finanziellen Erfolg . Erstmals war eine
zugkräftige Paarung auf dem KFV -Platz von gün¬

stigem Wetter begleitet
und s» mögen es 7000 Zu¬
schauer gewesen sein , die
ein schnelles und span¬nendes Spiel zu sehen be¬
kamen . Verdienter Sieger
blieb der KFV , der tak¬
tisch klüger spielte und
auch die besseren Chan¬
cen aufzuweisen hatte .Bei etwas mehr Schuß¬
glück hätte die Partie be¬
reits an der Pause ent¬
schieden sein können . Ein
ausgezeichnetes Spiel lie¬
ferte die Deckung , wo
diesmal Held alle über¬
ragte . Er hatte sich sehr
schnell auf den gefähr¬lichen Gleißner eingestellt , der dann überhauptnicht mehr zur Geltung kam . Darüber hinaus halfer oft seinem Vordermann Rösch aus , den dertechnisch beste Regensburger Stürmer Gehring oftin Verlegenheit brachte . In bester Form präsen¬tierte sich auch Heeger , während Weber gegenden technisch gewandten und sehr schnellenLinksaußen Koller auffallend viele Zweikämpfeverlor . Torhüter Ratzel hatte nicht allzu oft Ge¬legenheit sich auszuzeichnen und das spricht fürdie gute Arbeit seiner Vorderleute . Von den Sei¬tenläufern war Scheurer der erfolgreichere . DerEx -Rüppurrer Hochmuth , der zum zweitenmalden KFV -Sturm führte , gab eine sehr erfolgreicheVorstellung . Was ihm fehlt , ist einzig die Erfah¬rung ; dagegen zeigte er gute technische Veranla¬gung , Spielverständnis ünd verstand , durchdauernde Wechsel Breschen in die nicht allzusattelfeste Regensburger Deckung zu schlagen .Kittlitz und Ehrmann leisteten im Mittelfeldwertvolle Arbeit und Ott scheint als Außen er¬folgreicher zu sein als in der Sturmmitte . Gegen¬über den übrigen fiel nur Koch ab .

Regensburg wies nicht die Ausgeglichenheit aufwie der KFV . Vor allen Dingen zeigten sichSchwächen in der Deckung . Niemann ist nichtmehr der sichere Torhüter , der er früher war undder linke Verteidiger Wagner leistete sich auffal¬lend viel Fehlschläge . Bester Mann der Deckungwar zweifellos der rechte Verteidiger Effenhauserund nach ihm verdienen die ungemein fleißigenSeitenläufer Popp und Schamriß Erwähnung . DieStürmerreihe spielte oft zu umständlich und vorallem zu ungenau . Bester Mann war der Ex -Nürnberger Gehring , dem der Linksaußen Kolleram nächsten kam .
Nachdem Heeger in der 9. Minute den Regens¬burger Mittelstürmer Stadelmever elfmeterreifgefoult hatte , erspielte sich der KFV einige feine

Erfolgsmöglichkeiten . Nach Vorarbeit von Hoch¬

fach alles hielt und selbst Kurzschüsse aus zweibis drei Metern meisterte . Allerdings hatte erauch Glück , daß die Durlacher zweimal nur denPfosten trafen . Schwer gehetzt wurde die ohneScheid spielende Hintermannschaft des Gastgebers ,in der Kwack bester Spieler war . Auch die Halb¬stürmer waren mehr oder weniger in der Defen¬sive tätig . In der zweiten Hälfte verlegte sichFeudenheim fast nur noch auf Abwehr und kamerst dann etwas stärker auf , als Hauer , durch eineMuskelzerrung behindert , den Linksaußen Himm¬ler nicht mehr halten konnte .
Hessen Kassel 15 21 :13 21 :9Jahn Regensburg 15 35 :19 19 :11Bayern Hof 16 26 :15 19 :13KFV 17 32 :17 19 :15ASV Durlach 17 25:23 19 :15SV Wiesbaden 17 28 :22 18 :16SSV Reutlingen 17 34 :27 18:16FC Freiburg 17 27 :22 18 :16TSV Straubing 16 35 :27 17 :15Schwaben Augsburg 17 27 :23 17 :171. FC Bamberg 16 25 :25 16 :16Union Böckingen 17 24 :31 16 :18SV 98 Darmstadt 17 23 :34 16 :18ASV Feudenheim 17 20 :40 16:18FC 04 Singen 16 20 :25 15 :171. FC Pforzheim 16 20 :27 12 :20ASV Cham 16 21 :38 10:22VfL Neckarau 17 18 :33 10 :24

Schilling nahm dann Dimmel vier Minuten späterauf , zog unwiderstehlich davon und schoß dasSiegestor .
Viernheim — Germania Brötzingen 6:1 (3:0)So gut wie diesmal sah man die ViernheimerMannschaft in dieser Runde noch nie zuvor . DieElf kämpfte unverdrossen und es gelang ihr ein¬fach alles . Die Brötzinger hatten einen schwerenStand und mußten letzten Endes noch froh sein ,daß sie nicht noch höher verloren hatten . Viern¬heim führte bei Halbzeit durch Tore von Bolleyer ,Nees und Nägel schon 3 :0. Mitscheie sorgte wohlim zweiten Spielabschnitt für das Ehrentor , dochdrei weitere Treffer von Viernheim , die Rhein (2)und Bolleyer erzielten , gaben dem Spiel den Aus¬druck der klaren Viernheimer Überlegenheit . Mitdieser Mannschaftsleistung wenden si chdie Viern¬heimer bald in der oberen Tabellenhälfte placie¬ren können .

Daxlanden siegte im Saarland
In einem Freundschaftsspiel traf der FV Dax¬landen im Saargebiet auf den der 1. Amateur -liga angehörenden ASC Dudweiler . Die Gastge¬ber , die den Daxlandern einen großzügigen Emp¬fang bereitet hatten , zeigten gefälligen Fußballund überraschten durch eine gute Kondition . Inder ersten Hälfte kamen die Gäste nur schwerins Spiel . Dem technischen Können der Daxlan¬der setzte Dudweiler einen vollen Einsatz ent¬gegen , der ihnen auch in der 30. Minute durchBücher den ersten Treffer einbrachte . Zehn Mi¬nuten später stellte Kühn durch einen unhalt¬baren Schuß den Ausgleich her . Nach dem Wech¬sel setzte sich das reifere Spiel der Gäste durch ,die in der 57 . Minute durch Gallus und in der75 . Minute durch Schwall auf 3 :1 davonzogen .Bücher verkürzte zwar in der 83 . Minute auf 2 :3,doch Schwall stellte mit einem weiteren Trefferin der 87. Minute den Endstand her .

s -
Den Abfahrtslanf des Skiclubs St . Margen ge¬wann bei den Damen Martha Wißler aus Hinter -zarten *in 2 :33 Minuten vor Ruth Berne , Hinter¬zarten , in 3 :12 Minuten . Tagesschnellster war Her¬mann Pfaff aus Altglashütten mit 1 :26 Minuten .Es mußte eine 2,3 Kilometer lange , zum Teil ver¬eiste Strecke befahren werden , die zahlreicheStürze forderte .

muth jagte Koch , statt den Ball zu schieben , mit
Bombenschuß an den Pfosten . Zuim Gedenken desverstorbenen KFV -Nationalspielers Fritz Fördererwurde dann das Spiel für eine Minute unter¬brochen . Koch verschoß wieder aus kurzer Ent¬
fernung , aber eine noch bessere Gelegenheit hatteHochmuth ; Ehrmann lockte Niemann aus demTor , der Ball kam zu Hochmuth , der aber über¬hastet über das leere Tor schoß . Vor der Pausehatte der KFV Glück , als Ratzel zu weit vor derTorlinie stand und Gehring diesen Fehler miteinem weiten Schuß ausnützte . Aber glücklicher¬weise traf der Ball nur die Querlatte .In der 65 . Minute fiel die Entscheidung . Weber gabeinen Freistoß hoch in ■>den Strafraum und derherauseilende Niemann mähte Ehrmann regel¬widrig um . Den zu Recht gegebenen Elfmeter ver¬wandelte Heeger scharf zum 1 :0. Vorübergehendkam Regensburg auf , als Weber verletzt auf
Rechtsaußen wechseln mußte .

Rintheim — KSC Mühlburg -Phönix 4 :13
Das mit Spannung erwartete Lokalderby endetemit einem überzeugenden und durchaus verdientenSieg von/KSC Mühlburg/Phönix . Rintheim , ohneToth und Frank spielend , stand von vornhereinauf der Verliererstraße . Der Mühlburger Angriffzeigte sich als recht durchschlagskräftig und leitetealle seine Angriffe über die Flügel ein . Im Gegen¬satz hierzu setzte Rintheim seine ganzen Durch¬brüche auf Mittelstürmer Gockel , der , aufmerksambewacht , wenig zum Zuge kam . Erst beim Standvon 0 :4, nach Toren von Reubelt und Bauer , kam

Nach der 12. Runde im Kampf um die nord¬badische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen istnur noch Sandhofen und Brötzingen ohne Nieder¬lage . Sandhofen führt souverän die Tabelle anund wird voraussichtlich auch in den sechs letz¬ten Runden nicht von der Spitze verdrängt wer¬den . Die einzige Staffel , die Sandhofen noch ge¬fährden könnte ist Brötzingen , das mit 3 PunktenRückstand den zweiten Platz einnimmt . Dieübrigen Mannschaften , die man zur Spitzengruppezählen kann , nämlich Viernheim , Feudenheim -undKetsch , werden in den Endkampf kaum noch ein -greifen können . Immerhin ist der Feudenheimer '
Sprung nach vorne zu beachten . Der Ex -Meisterscheint sich erst jetzt gefunden zu haben . DieSiege über Wiesental (7 :1) , über Karlsruhe (6 :2)und nun am vergangenen Samstag auch der 7 :1 -Sieg über Ketsch lassen erkennen , daß die Spatz -Staffel an Kampfstärke zugenommen hat . Sand¬hofen festigte seine Position durch einen 6 :2-Siegüber Wiesental und Brötzingen bewies seineStärke und seinen Anspruch aut den zweitenPlatz durch einen 5 :3-Sieg über Germaria Bruch¬sal . Viernheim kam über den Tabellenletzten ,Germania Karlsruhe , zu dem erwarteten Sieg .Am vergangenen Samstag rang Viernheim gegenWiesental 4 :4, was 1wir hiermtt berichtigen wollen .Wir berichteten in unserer letzten Sportmeldungirrtümlich einen 5 :3-Sieg der Viernheimer Ringer .Der Kampf Kirrlach gegen Heidelberg , der inKirrlach stattfinden sollte , fiel aus und wird zueinem späteren Zeitpunkt nachgeholt .

Brötzingen — Bruchsal 5 :3
Aus dem 4 :4 des Vorkampfes wurde ein 5 :3-Siegder Pforzheimer Vorstädter . Der etatmäßige Ban¬tamgewichtler Staib tauchte in der Federgewichts¬klasse auf und hatte seinen Platz in der Bantam¬gewichtsklasse dem hoffnungsvollen Seibel freige¬macht . Dieses Experiment glückte . Seibel schlagStoll (Bru ) und Staib gewann im Federgewichtüber Schmidt (Bru ) . Vorher , in der Fliegenge¬wichtsklasse , erkämpfte Kuhn (Brö ) in der 2.Minute einen Schultersieg über Schmidt II (Bru ),so daß die Partie nach dem dritten Kampf 3 :0 fürBrötzingen stand . Es sah also bis hierher nacheinem klaren Sieg der Brötzinger Ringer aus . DieBruchsaler gaben sich aber nicht so leicht ge¬schlagen . Durch Siege von Fritz Seeburger überHirschmann im Leichtgewicht , Liebgott überMaier im Weltergewicht und Adolf Seeburgerüber Mürle im Mittelgewicht , glichen sie zum 3 :3aus . In den beiden schweren Klassen mußte alsodie Entscheidung fallen und hier erwies sich dasBrötzinger Experiment wiederum als günstig .Held , der sonst immer im Weltergewicht kämpfte ,schulterte im Halbschwergewicht Wörner (Bru ), sodaß für Brötzingen schon einmal ein Punktgerettet war . Den Gesamtsieg und damit denzweiten Punkt erkämpfte der SchwergewichtlerBroß für Brötzingen , indem er Bauer (Bru ) nachPunkten schlug .

Sandhofen — Wiesental 6:2
So klar der Sieg zahlenmäßig auch ausfiel , dieSandhofener hatten etwas Glück , um zu diesemhohen Resultat zu kommen . Fünf von acht Kämp¬fen gingen über die Zeit und wurden nach Punk¬ten , dadurch oftmals recht knapp entschieden . DerFedergewichtskampf zwischen Masladc (S) und

Rintheim durch Verwandeln eines 13-Meter -Wurfes von Grimm zum ersten Erfolg . Auch imVerlauf des zweiten Durchganges hielt der Mühl¬burger Druck an , und die Hintermannschaft vonRintheim wurde immer mehr ausgespielt . Grimm -erzielte wohl einen zweiten Treffer , doch warzwischenzeitlich Mühlburg durch Tore von Crocoll ,Reubelt , Heinz Bauer und Erich Bauer auf 2 :11davongezogen . Erst - in den Schlußminuten konnteRintheim einen gleichwertigen Gegner abgeben ,durch Gockel nach einem 13-Meter -Wurf das 3 :11und durch Grimm das 4 : 12 herstellen . Zwischen¬zeitlich hatte auch Mühlburg durch Reubelt undBauer zwei weitere Treffer erzielt und damit mit4 :13 Toren einen eindeutigen Sieg gelandet .
St . Leon — Niederbühl 9 :6

Während bei St . Leon Stegmüller und die Ge¬brüder Götzmann die treibendsten Kräfte im An¬griff waren , überragten bei Niederbühl die StürmerCollet und Schiff . Bis zur Pause hatte sich St . Leonmit 7 :3 Toren schon einen beruhigenden Vor¬sprung herausgespielt , trat dann aber im Laufedes zweiten Durchganges etwas kurz , und damitkam Niederbühl mit 9 :6 Toren noch zu einer -
einigermaßen erträglichen Niederlage .

Kronau — Beiertheim 3 :7
Trotz des Platzvorteils kamen die KronauerGastgeber nicht zu dem allgemein erwarteten Er¬folg gegen ihre Gäste aus Beiertheim . Die Beiert¬heimer Elf spielte wie aus einem Guß und konntebis zur Pause eine eindeutige 0:4-Führung nachToren von Feldmann , Speck und Diebold heraus¬spielen . Erst im Verlauf der zweiten Halbzeit kamdann Kronau etwas besser ins Spiel , konnte durchZimmermann ein Tor aufholen , doch bald hatteThäle den alten Abstand wiederhergestellt . Nocheinmal kam Kronau durch Hees zu Torerfolgen ,doch hatte Brecht postwendend das 2 :6 geschaffen .Dörflinger erzielte nunmehr für Kronau dendritten Erfolg , doch stellte Speck durch einenBombenweitschuß den 3 :7-Endstand her .

Bretten — Gaggenau 3 :5
Bretten wartete gegen Gaggenau mit der bisherschlechtesten Leistung auf . Gaggenau war nach15 Minuten auf 3 :0 davongezogen , ehe Hunzingerzum ersten Treffer für Bretten einschießen konnte .Wie üblich , vergab Bretten einen 13-Meter ,während die Gäste im Gegenzug einen 13 -Meterzum 4 :1 einsandten . Im zweiten Durchgang warBretten wohl etwas besser , doch gelang es dem zuumständlich operierenden Sturm nicht , die körper¬lich klar überlegenen und einsatzfreudigeren Gästeentscheidend zu bezwingen . Dreimal boten dabeiLatte und Pfosten das letzte Hindernis . Der Siegder aufopfernd kämpfenden Gäste war dank derÜberlegenheit in der ersten Hälfte vollauf ver¬dient . Die Tore für Bretten schossen : Hunzinger ,Schwämmle und Döhrer , während Schiele (2) ,Wiedemann (2) und Lill für Gaggenau erfolgreichwaren .
St . Leon 14 156 :88 23 :5KSCMühlb ./Phönix 14 164 :109 22 :6Niederbühl 15 163 :109 * 22 :8Rintheim 14 176 :131 22 :6Kronau 16 132 : 140 13 :19Bretten 15 111 :118 13 :17Beiertheim 13 107 : 123 12 :14Durmersheim 15 123 :118 12 :18
Gaggenau >5 96 :173 5 :25
Kappelwindeck 15 99 :230 2 :28

Hallenhandballmeisterschaftenabgesagt
Die für den kommenden Sonntag , 4. 1 . nach Hei¬delberg angesetzten Spiele um die nordbadische

Hallenhandballmeisterschaften mußten abgesetztwerden . Zu den am 18. 1 . 1953 in Baiersbronnstattfindenden gesamtbadischen Meisterschaftenwurden vom Spielausschuß die Mannschaften Leu¬tershausen , TSV Rot und TSV Rintheim nominiert ,die die Interessen des nordbadischen Verbandesvertreten .

I Ehmann (W) , die zu den besten Ringern in dieserKlasse überhaupt zählen , interessierte beonders .1 Maslack war der Glücklichere und erhielt denPunktsieg zugesprochen . Auch die Entscheidungim Schwergewicht , die Litters über Maier (W)erhielt , war recht knapp . Den dritten Punktsiegfür Sandhofen erkämpfte der WeltergewichtlerMüller über Gentner (W) . Rokiki über Roth im
Fliegengewicht und Rupp über Fälzler im Halb¬schwergewicht gewannen ihre Kämpfe entschei¬dend für Sandhofen . Für Wiesental waren Knebelund Adolf Mayl erfolgreich . Knebel gewann imBantamgewicht über Sehnäbele (S) nach Punktenund A . Mayl gewann nach Punkten über Kor -netzni im Mittelgewicht .

Germania Karlsruhe — Viernheim 2 :6
Ohne Schweickert ging Germania Karlsruhe inViernheim auf die Matte . Viernheim gewann mit6 :2-Siegen . Trotz dieser Niederlage Ist festzustel¬len , daß die Karlsruher Mannschaft sich allmäh¬lich stabilisiert . Die Germania -Ringer verlangtenden Gegnern alles ab und oftmals fielen die Ent¬

scheidungen recht knapp für die Gastgeber . Der
Gesamtsieg stand aber nach dem Weltergewichts¬kampf für Viernheim schon sicher . Im Fliegen¬gewicht war der Karlsruher Ringer zu schwer ,so daß dieser Zähler kampflos an die Gastgeber¬staffel fiel . Im Bantamgewicht dominierte Müllerüber Hoffmann , im Federgewicht siegte Götz überSchenk , im Leichtgewicht gewann Maier über
Flickinger , im Weltergewicht siegte Lang überHäberer , so daß es bis dahin 5 :0 für Viernheimhieß . Suchanek und Martus konnten durch Siegeüber Rutz und Götz sen . zwar auf 5 :2 verkürzen ,aber im Schwergewicht konnte Reif , der Meulen(K ) schulterte , einen
heim buchen .

sechsten Zähler für Viern -

Eiche Sandhofen 12 61:33 20:4SV Brötzingen 12 54 :42 17 :7
RSC Viernheim 12 53 :42 14 :10
ASV Feudenheim 12 53:41 13 :9SV Ketsch n 43:44 12:10ASV Heidelberg 10 40 :40 9 :11Germ . Bruchsal 10 38 :43 9 :11KSV Kirrlach 11 42 :47 9 :13KSV Wiesental 10 29 :40 5 :15Germ . Karlsruhe 10 28 :57 2 :18

McKenley schneller als Dillard
Bei einem Leichtathletik -Meeting in Kingstown(Jamaika ) feierte Herbert McKenley , der Olympia¬zweite über 100 und 400 m , auf diesen beidenStrecken in 10,4 bzw . 48,0 Sek . klare Siege . Dabeierwies sich McKenley auf der kurzen Sprint¬strecke schneller als 110-m-Hürden -OlympiasiegerHarrison Dillard (USA ) und der 200-m-Olympia -dritte Jim Gathers . Dillard gewann dafür aller¬dings seinen Spezialwettbewerb in 14,5 Sek . ,während 400-m -Ölympiasieger und Weltrekord¬mann George Rhoden die 500 Yard in 56,8 Sek .holte . Überraschend kam der Doppelsieg deskleinen Jamaika -Negers Leslie Laing aus der "4mal -400-m- Siegerstaffel von Helsinki . Laing ge¬wann die 200 m in 21 .6 Sek . vor Campbell undGathers , und die 300 Yard in genau 30 Sek . vorGathers .

Pforzheimer Club im letzten Heimspiel besiegt
Auch im letzten Heimspiel der Vorrunde ver¬mochte der Pforzheimer Club seine Anhängernicht zu überzeugen . Der Erfolg der Lilienträgeraus Darmstadt geht in Ordnung . Sie waren um

diese zwei Tore besser
als die Platzherren , die
zugegebenermaßen unter
einem reichlich unglück¬lichen Stern kämpften .
Darmstadt hatte eine auf
allen Posten besser be¬
setzte Elf zur Stelle und
vor allem in Torhüter
Ruhl einen ausgezeichne¬ten Spieler zwischen den
Pfosten , gegen den Pforz¬
heims Angriff vergeblichzu Erfolgen zu kommen
versuchte . In der Läufer¬
reihe waren es Reeg und
Gallus , die sich wirkungs¬voll in Szene zu setzenverstanden und im Sturm vor allen Dingen diebeiden Flügel Schirra und Thalheimer , die diePforzheimer Abwehr ausspielten . Besonders derEx -Saarländer spielte Schmid nach Belieben ausund auch Biedenbach fand selten zu seinem Ge¬genspieler die richtige Einstellung . Einzig undallein Torhüter Scheib sowie Außenläufer Burg -härdt waren es , die den Kopf oben behielten undim Sturm vor allem Straub , der es allein jedochunmöglich schaffen konnte .Eine verfehlte Rückgabe von Kerkhoff hättegleich zu Anfang fast zu einem Eigentor geführt .So rollte aber der Ball zur ersten DarmstädterEcke neben Scheibs Heiligtum . Der Eckball kamvon links hoch herein , Scheib versuchte das Lederzu erreichen , das Kerkhoff vergeblich aus der Ge¬fahrenzone zu bringen versuchte . Schneller warder Gäste - Rechtsaußem Thalheimer , der aus kurzerEntfernung zum 0: 1 eindrückte . Die Platzherrenwaren dadurch reichlich durcheinander und nichtswollte ihnen gelingen , außer zwei gefährlichenFreistößen nahe der Strafraumgrenze , die aber in
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Klarer Sieg des 1. FC Saarbrücken
Mit zwei Nachholspielen wurde die erste Seriein der 1. Liga Südwest am letzten Dezember -Sonntag abgeschlossen . Der deutsche Vizemeister1 . FC Saarbrücken schob sich dabei durch einenklaren Sieg von 4 :0 (1 :0) über den FV Speyer bisauf zwei Punkte an den Herbstmeister heran .Auch im zweiten Spiel gab es in Ludwigshafen ,wo Tura den VfR Kim mit 2 :0 besiegte , einensicheren Heimsieg .
Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit vor6000 Zuschauern auf dem Kieselhumus fiel derNeuling Speyer in der zweiten Halbzeit aus¬einander . Nur eine verstärkte Abwehr — zeitweiseverteidigten neun Spieler — verhinderte eine nochhöhere Niederlage der Pfälzer , bei denen StopperMüller zwar ein Eigentor verschuldete , diesesMißgeschick aber durch ein gutes Spiel wett¬machte . Martin (2) und Scholl , der als Ersatz fürden indisponierten Balzert ein völliger Ausfallwar , schossen die Tore für Saarbrücken , das denStammtorhüter Strempel durch Fischbach ersetzthatte . — Schußschwäche verhinderte beim 2 :0 überden VfR Kim einen klareren Sieg von TuraLudwigshafen . In dem von den Ludwigshafenernüberlegen geführten Spiel schossen Steiner undDaeuwel die Tore .

Magere Revandie für Holstein
Obwohl es noch einige rückständige Spiele gibt ,begann die Oberliga Nord am letzten Sonntag desJahres bereits mit sieben Begegnungen die zweiteSerie . Holstein Kiel verteidigte zwar die Tabellen¬spitze , aber das 2 : 1 vor 11000 Zuschauern aufeigenem Platz war nur eine magere Revanche fürdas 1 :8 gegen Concordia Hamburg zum Auftaktder Saison . Von den Verfolgern wurden der ohneden verletzten Addi Vetter zusammenhanglosspielende VfL Osnabrück auf eigenem Platz durchHannover 96 mit 0 :2 und Göttingen 05 bei Eims¬büttel mit 3 :4 geschlagen . Bei jeweils 14 Verlust¬punkten sind beide Mannschaften zunächst ausder Spitzengruppe zurückgefallen . Dagegen hieltWerder Bremen durch ein 4 :1 über den VfBLübeck weiter den Anschluß . Im Kampf gegenden Abstieg holten der Bremer SV mit dem über¬raschenden 6 :3 bei Arminia Hannover und Bremer¬haven 93 durch ein 3 : 1 über den Harburger Tbdwertvolle Punkte .

Spielausfälle durch Nebel in EnglandDer letzte Tag des englischen Weihnachtsfußballsbrachte am Samstag in den drei Divisionen in¬folge des Nebels elf Spielausfälle . Besondersdarunter zu leiden hatte London , wo nur die Be-- --
1-

Kono — weitbester Mittelgewichtler
Der in Heidelberg stationierte OlympiasiegerTommy Kono hat der Leichtgewichtsklasse valetgesagt und ist hi die Mittelgewichtsklasse aufge¬stiegen . Schon bei seinem ersten Repräsentativ¬start in Paris schaffte Kono im olympischen Drei¬kampf 400 kg , also die gleiche Leistung mit derPete George , USA , in Helsinki die Goldmedailleder Mittelgewichtsklasse gewann . Kono starteteam Samstag in Viernheim und hob dort Welt¬bestleistung im olympischen Dreikampf . Konodrückte 125 kg , riß 120 kg und stieß 162,5 kg , waseine Gesamtleistung von 407,5 kg ergibt . DieWeltbestleistung hielt , bisher Stanczyk , USA , mit405 kg , Kono hat also die von Stanczyk gehalteneWeltbestleistung um 2,5 kg überhoben . Ob dieseWeltbestleistung allerdings Anerkennung findet ,bleibt abzuwarten , denn für Rekorde muß eininternationales Schiedsgericht anwesend sein , wasin Viernheim nicht zugegen war . Kono wird aberin den nächsten Wochen Angriffe auf sämtlicheWeltrekorde in der Mittelgewichtsklasse unter¬nehmen und zwar am 3. Januar beim Sportfest„ Olympia lebt “ in der Dortmunder Westphalen -Halle , am 13. 1 . 53 in London , vom 29. Januar bis6. Februar in der Schweiz , und am 7 . Februar mParis . Am 17. und 18 . Januar 1952 wird Kono inder Sportschule München -Grünwald die deutschenSpitzenheber trainieren .

*
Mit 149 Spielen , von denen nur 13 verloren gin¬gen , und einem Torverhältnis von 909 :403 beschloßdas fünffache deutsche Radiball -Meipterpaar , Ge¬brüder Pensel -Kulmbach , das Sportjahr 1952. ZurBewältigung des Reisewegs dieser Spielverpflich -tungen legten die vielbegehrten Radportier ins¬gesamt 14170 km mit der Eisenbahn zurück .

durlach hätte in Jeudenheim gewinnen müssen
Obwohl Hessen Kassel spielfrei blieb (Abstellung von Metzner für Madrid ), blieb der erstePlatz in der 2. Liga Süd erhalten , denn Jahn Regensburg unterlag in Karlsruhe 0 : 1 und istdadurch auch relativ wieder um zwei Punkte zurückgefallen . Mit dem Erfolg über Regensburghat sieb der Neuling KFV auf den 4 Platz vorschieben können (hinter Bayern Hof ), denn Wiesbadenverlor in Straubing 1 :5 und ASV Durlach schaffte in Feudenheim nur ein 0 :0. Überraschend kamauch der SSV Reutlingen daheim über VfL Neckarau nicht über ein mageres 1 :1 hinaus .
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Knielingen spielte für den Tabellenführer
In der 'nordbadischen Fußball -Amateurliga leistete der Neuling VfB Knielingen mit dem 2 :2-Unentschieden bei den Friedrichsfelder Germanen dem Tabellenführer FV Daxlanden wertvolleSchrittmacherdlenste . Die Daxlander gehen dadurch mit einem Vier -Punkte -Vorsprung in dieRückrunde . Durch eine erneute 1 :6-Schlappe ln Viernheim ist Germania Brötzingen nunmehr aufden achten Tabelenplatz zurückgefallen . Leimentrückte durch einen knappen 3 :2-Sfeg über Mühl¬burg - Phönix um drei Sprossen auf den neunten Rang vor .

dem vorzüglichen Gästehüter Ruhl ihren Meisterfanden . Immer wieder waren es die wendigenFlügelstürmer der Darmstädter , die die Pforzhei¬mer Abwehr überliefen , bis dann auch PforzheimsMannschaft sich etwas besser zusammenfand .Nach einem Einwurf von Vogt war der Ball überGrobs zu Straub gekommen , der sich das Lederim Strafraum schußgerecht vor die Beine legteund aus 10 Metern Entfernung einen Bomben¬schuß riskierte , den aber Ruhl aus der Ecke heraus¬holte . In der 36 . Minute war es Darmstadts Halb¬linker Böthimann, der mit einem wohlgezieltenKopfball unter die Querlatte Scheib ein zweitesMal das Nachsehen gab .
Nach dem Seitenwechsel hatte bei den Platzher¬ren Neßmann den Stopperposten bezogen , dafürbildeten Kerkhoff und Burghardt das Flügel¬läuferpaar . Auch im Sturm wurde nun besser zu¬sammengespielt . In der 60. Minute hieß es 1 :2, als,nach einem Faul an Kerkhoff Schmid den Straf¬stoß vor das Tor gab , wo Vogt das Leder mit demKopf an dem verdutzten Ruhl vorbei ins Netzbeförderte . Anschließend war nochmals Vogt groß¬artig durchgekommen , seine Flanke wurde abervon Brand neben das Tor befördert . In der 69.Minute war die Begegnung endgültig zugunstender Gäste entschieden , als Thalheimer wieder ein¬mal seinem Bewacher unaufhaltsam davongezogenwar und den Ball an dem herausstürzenden Scheibvorbei ins leere Ton beförderte .
Scheib hatte das Pech , daß er zu Beginn derletzten Spielviertelstunde von Mühlbach regelwid¬rig angegangen wurde und durch dieses gemeineFaulspiel vorübergehend zum Ausscheiden ge¬zwungen war . Neßmann an seiner Stelle ließ zwarkeinen weiteren Gegentreffer zu , er fehlte aber inder Abwehr .
Zum Schluß war es dann noch ein von Scheibaus 16 Meter Entfernung getretener Freistoß , dereine Verbesserung des Torstandes verdient gehabthätte , aber Gästehüter Ruhl hielt den Schußebenso prächtig . Schiedsrichter war Albert ausAugsburg , der vor 3000 Zuschauern mancheWünsche offen ließ .

gegnung Chelsea — Stoke City (0 :0) stattfand .Aber auch hier war die Sicht so schlecht , daß dieZuschauer Spieler und Ball auf der gegenüber¬liegenden Seite nicht mehr erkennen konnten :Trotz der ungünstigen Witterungsverhältnissewaren die Zuschauerzahlen im Durchschnitt gut .Insgesamt 629 745 Besucher wohnten den 31 Spielender drei Divisionen bei . Obwohl der Tabellen¬führer Wolverhampton in Sunderland mit 2 :5unterlag , hielten die „Wölfe “ einen Einpunkt¬vorsprung vor Westbromwich Älbion , das eben¬falls beide Punkte abtreten mußte .(0 :1 gegenSheffield Wednesday ) , zumal Arsenals Begegnungmit den Bolton Wanderers ausfiel . Der LondonerAltmeister steht damit nur zwei Punkte hinterdem Tabellenführer , hat jedoch drei Spiele wenigerausgetragen . In der zweiten Division blieb SheffieldUnited weiter Tabellenführer vor HuddersfieldTown . •

Sandhofen und Brötzingen noch ohne ttiedertageHeimsiege in der badischen Ringerliga — Feudenheim stößt in die Spitzengruppe
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Emil Zatopek bester Sportler der Mett
Zatopek erhielt 93 von 95 möglichen Stimmen — Jugoslawien setzte Mathias -USA

und Spanien den Italiener Coppi an die erste Stelle

Aus Nord - und Südamerika , aus Australien
und aus fast allen Ländern Europas liefen zum
Jahresende die Stimmzettel für die Wahl des

„besten Sportlers 1952 in der Welt “ bei der
internationalen Sportkorrespondenz in Stuttgart
ein . Die ISK hatte wiederum , wie schon im Vor¬
jahr , die größten und repräsentativsten Sport -
und Tageszeitungen der Länder zu einer Welt -

Abstimmung eingeladen . 19 Länder (im Vor¬
jahr waren es 16) aus drei Erdteilen folgten
diesem Rufe und nannten die nach ihrer Mei¬
nung fünf besten Sportler im Olympiajahr 1952.
Nur die Weltsportpresse konnte an dieser Ab¬
stimmung teilneljmen , Funktionäre der Welt¬
sportverbände wurden nicht herangezogen .

Die Oststaaten gaben keine Stimme ab
An der Wahl waren alle bekannten Sport¬

zeitungen Europas beteiligt : aus Frankreich die
„L ’Equipe “

, aus Belgien „Les Sports , aus der
Schweiz „Sport “

, aus Italien „Gazetta dello
Sport “

; aus Spanien „El Mundo Deportive “
, aus

Luxemburg „De Letzeburger Sport “
, aus Hol¬

land „Sport en Sportwereld “ , aus England
„World Sports “ . Die nordischen Staaten stimm¬
ten geschlossen ab : „Suomen Urheilulehti “ für
Finnland , „ Idrottsbladet “ für Schweden , „ Sports -
manden “ für Norwegen , „Idraetsbladet “ für
Dänemark . Aus Südost - Europa kamen Stimm¬
zettel von Jugoslawien durch „Narodni Sport “

und von Österreich durch den „Wiener Kurier “ .
Für Deutschland gaben die „Deutsche Sport -
Illustrierte “ für die Bundesrepublik und das
„Deutsche Sportecho “ für die DDR ihre Stimme
ab . An nichteuropäischen Ländern nahmen
Brasilien durch „O Globo “

, Australien durch
„The Sporting Globe “ und USA durch „Stars
and Stripes “ an der Abstimmung teil . Nur die
Oststaaten beteiligten sich trotz Einladung lei¬
der nicht an der Wahl . — Auf jeden Stimm¬
zettel konnten fünf Namen geschrieben wer¬
den . Fünf Punkte gab es für den besten , vier
für den zweitbesten Sportler der Welt usw .

1 . Emil Zatopek (CSR ) , Leichtathlet , 93 Pkt . ;
2 . Bob Mathias (USA ) , LA , Zehnkämpfer , 49 Pkt . ;
3 . Fausto Coppi (Italien ) , Berufsradrennfahrer ,
24 Pkt . ; 4 . Hjalmar Andersen (Norwegen ) , Eis¬
schnelläufer , 17 Pkt . ; 5 . Alberto Ascari (Italien ) ,
Autorennfahrer , 14 Pkt . ; 6 . Viktor Tschukarin
(UdSSR ) , Turner , 13 Pkt . ; 7 . Marjorie Jackson
(Australien ) , Leichtathletin , 11 Pkt . ; 7 . Frank
Sedgman (Australien ) , Tennisspieler , 11 Pkt . ;
9. Ademar F . da Silva (Brasilien ) , LA , Drei¬
springer , 10 Pkt . ; 10 . Rocky Marciano (USA ) ,
Boxweltmeister , 8 Pkt . ; 11 . Josy Barthel (Lu¬
xemburg ) , Leichtathlet , 5 Pkt . ; 12 . Ferenc Pus -
kas (Ungarn ) , Fußballer , 4 Pkt . ; 12. Maureen
Connolly (USA ) , Tennisspielerin , 4 Pkt . ; 14. Andy
Mead - Lawrence (USA ) , Skiläuferin , 3 Pkt . ;
14. Herbert Schade (Deutschland ) , Leichtathlet ,
3 Pkt . ; 14. Eduardo Mangioarotti (Italien ) , Fech¬
ter , 3 Pkt . Die weitere Reihenfolge : 17 .—19. Sid
Patterson - Australien (Radrennfahrer ) , Jean
Boiteaux -Frankreich (Schwimmen ) , Josef Cser -
mak -Ungarn (LA , Hammerwerfer ) je 2 Pkt .
20 .—24. Dick Button - USA (Eiskunstläufer ) ,
Herbert McKenley -Jamaica (Leichtathlet ) , Enzio
Sacchi (Amateur - Radrennfahrer ) , Nina Dum -
badse -UdSSR (Leichtathletin ) und Carlos Ca -
stilho -Brasilien (Fußball - Torwart ) je 1 Punkt .

Schnellste Frau als beste Sportlerin
24 Sportler und Sportlerinnen wurden auf

den Stimmzetteln genannt . Sie stammen aus
zwölf Ländern und repräsentieren dreizehn
verschiedene Sportarten . Am ,,Siege “ Emil
Zatopeks , der schon im Vorjahr „Weltsport¬
ler Nr . 1 “ war , gab es nichts zu rütteln . Der
dreifache Olympiasieger im 5000 m - , 10 000 m -
und Marathonlauf erhielt 93 von 95 möglichen
Stimmen . Nur Jugoslawien und Spanien bevor¬
zugten andere Sportler wie Bob Mathias und
Fausto Coppi auf dem ersten Platz .

Beste Sportlerin der Welt wurde die Austra¬
lierin Marjorie Jackson , die Olympia¬
siegerin im 100 m - und 200- m - Lauf , vor zwei
Amerikanerinnen : der jungen hochbegabten
Tennisspielerin Maureen Connolly und der Ski -
Doppelsiegerin von Oslo , Andy Mead - Lawrence .

Auf die beiden ersten Plätze hob die Welt -
Sportpresse zwei Amateur - Leichtathleten : das
Laufwunder Emil Zatopek und den Zehnkämp¬
fer Bob Mathias . Bester Berufssportler
des Jahres wurde — als Nr . 3 — der italieni¬
sche Straßenradrennfahrer Fausto Coppi . In der
Profi -Rangliste nehmen hinter Coppi die Welt¬
meister am Volant und im seilumspannten
Viereck , der Autorennfahrer Ascari - Italien bzw .
Boxchanipion Marciano die Ränge ein .

Ein Kompliment der holländischen Sportzei¬
tung „Sport en Sportvereid “ aus Am¬
sterdam . Dieses Blatt nannte als einziges die

gewählten fünf besten Sportler auf einem
Stimmzettel . Ein Volltrefferl

Als „Fußballer des Jahres “ darf sich
Ferenc Puskas , der schußgewaltige Stürmer aus
dem siegreichen ungarischen Olympiateam be¬
zeichnen . Er erhielt Stimmen aus Norwegen ,
Dänemark und Österreich . Brasiliens führende
Tageszeitung „ O Globo “ gab auch dem Fuß¬
baller Carlos Castilho vom Verein Fluminense -
Rio de Janeiro eine Stimme , da er nicht nur
der beste Torwart in der Coppä Rio , sondern
auch in der panamerikanischen Meisterschaft
war .

Von den im Vorjahr gewählten zehn besten
Sportlern der Welt sind nur noch Zatopek ,
Sedgman und Herbert Schade übrig geblieben .
Alle anderen (wie Koblet , Tschudina , Marshall ,
Robinson , Fandio , Duke , Konno ) verschwanden
von den Stimmzetteln . Herbert Schade ist
der einzige Deutsche unter den 24 genannten
Sportlern . Er erhielt seine drei Stimmen von
der ostdeutschen Sportzeitung „Deutsches Sport¬
echo “ .

Fast alle Blätter der Welt wählten den Rad¬
rennfahrer Fausto Coppi und den Auto¬
rennfahrer Alberto Ascari (beide Italien )
unter die Besten . Italien selbst aber gab unter
seinen eigenen Landsleuten dem Fechter Edu¬
ardo Mangiarotti und dem Amateur -Radrenn¬
fahrer Enzo Sacchi den Vorzug .

In Skandinavien erhielt der großartige Eis¬
schnelläufer Hjalmar Anderse n - Norwe -
höher wurde er aber in Österreich eingeschätzt ,
gen zwei dritte und einen vierten Platz . Noch
Der „Wiener Kurier “ setzte Andersen gleich
hinter Zatopek . Auch die Schweiz , Holland und
Luxemburg gaben Stimmen für Andersen .

Start mit Seixas — Sedgman
Bei der Auslosung für die Davispokal -Endrunde ,

zwischen dem Cup -Verteidiger Australien und den
USA wollte es der Zufall , daß die vielleicht ent¬
scheidende Begegnung zwischen den beiden
Spitzenspielern Frank Sedgman und Vic Seixas
als erstes Einzel bereits am Montag ausgetragen
wird . Das zweite Einzel bestreiten Ken McGregor
(Australien ) und Tony Trabert . Am Dienstag folgt
das Doppel , während der Mittwoch mit Sedgman
gegen Trabert und McGregor gegen Seixas die
restlichen Einzel bringt . Fachkreise bezeichnen die
Begegnung zwischen Sedgman und Seixas als den
Schlüssel zum Davispokalsieg .

*
Weltmeister Michael Botwinnik gewann bei

den sowjetischen Schachmeisterschaften aus
zwei Hängepartien 1,5 Punkte . Es führt immer
noch Taimanow mit 13,5 Punkten vor Botwinnik
mit 12,5 Punkten . Die letzte Runde bringt die
Paarungen Taimanow — Geller und Botwinnik
gegen Suetin .

Nie war es so leicht , eine Rangliste der be¬
sten Kunstturnen des Jahres aufzustellen wie
im Olympiajahr 1952. Siebenmal standen sich
die Besten im Wettkampf gegenüber , nicht
immer alle , aber die meisten doch wenigstens
in fünf Prüfungen . Da braucht man nur die
erzielten Punktzahlen zusammenzuziehen und
durch die Zahl der Wettkämpfe zu teilen , um
einen wirklich brauchbaren Anhalt zu haben .
Dabei sind wir uns der relativen Unsicherheit
durchaus bewußt , da nicht alle Wettkämpfe
über die gleiche Elle gemessen wurden . Wir
haben auch nur stets das Kürturnen als
Grundlage genommen , weil das Pflichtturnen
zweimal nicht nach internationalen Regeln ge¬
wertet wurde (bei den zwei ersten Prüfungs¬
kämpfen — Heidelberg , Frankfurt — konnte
die Pflichtübung nicht wiederholt werden ) ,
also etwas Irreguläres in die Rechnung gera¬
ten wäre . Die Kür wurde in Heidelberg , Frank¬
furt und Wiesbaden etwa gleich taxiert , in
Frankfurt lagen die Noten nur deshalb höher ,
weil wirklich besser geturnt wurde . Berlin
hatte ungünstige Bedingungen und drückte
etwas , doch nicht entscheidend , auf die Wer¬
tungen .

Für Helsinki mußte allerdings eine Kor¬
rektur vorgenommen werden : die dort von
den acht Olympiatumem erzielten Kümoten
wurden um je 0,20 erhöht , was , wie sich jeder
überzeugen kann , der in Helsinki war . durch¬
aus gerechtfertigt erscheint .
Siebenmal geprüft

Wichtig für die Beurteilung des „besten
Kunsttumers des Jahres 1952“ ist natürlich die
Beständigkeit . Es will sportlich mehr bedeutet !,
wenn ich siebenmal im Wettkampf der Be¬
sten stand oder nur ein - , zweimal . Wir haben
daher hinter die Namen jeweils die Zahl ihrer

KSC Turniersieger in Baiersbronn
Der Sportverein Baiersbronn veranstaltete ein

Hallen -Handball -Tumier , an welchem die Sport¬
vereine von Freudenstadt , Schiltach , Baiersbronn ,
TSV Rintheim und KSC Mühlburg -Phönix teil -
nahmen . Als Turniersieger ging die Mannschaft
des KSC Mühiburg -Phönix hervor . Die KSC -Elf
spielte wie aus einem Guß und blieb ungeschlagen .
Ein zahlreiches Publikum füllte die sehr schöne
Halle und spendete den wirklich schönen und
spannenden Kämpfen spontanen Beifall . Das
Turnier dürfte geeignet gewesen sein , dem Hand¬
ballsport neue Freunde zuzuführen .

Brutscher in großer Frühform
Auf der Mittag -Schanze in Immenstadt ver¬

teidigte der Oberstdorfer Toni Brutscher den im
Vorjahr gewonnenen Wanderpreis bei strahlen¬
dem Wintersonnenschein vor 3500 Zuschauern er¬
folgreich . Trotz etwas harter Anlaufbahn und
Aufsprungs wirkte der Olympia -Vierte beim
ersten Wettbewerb auf einer großen Schanze schon
überaus sicher . Vor allem sein zweiter Sprung ,
der bei einer Weite von 84 m die Note 117,7 er¬
hielt , war nahezu vollendet . Mit 77 und 84 m und
der Gesamtnote 226,9 siegte Brutscher überlegen
vor dem verbesserten Partenkirchener Sepp
Hohenleitner , der auf 73 und 82 m und Note 218,9
kam , und dem Schweden Arne Hilsson mit 73 und
78 m und Note 213,7 . Sepp Weiler kam nur auf
den vierten Platz , da er bei beiden Sprüngen den
Absprung verpaßte und so nur 69 und 77 m (Note
208,7 ) erreichte . Bei dem Oberstdorfer Springer -
König machte es sich bemerkbar , daß er zu Beginn
der Saison zwar schon einige Kurse geleitet hat ,
selbst dabei aber kaum zu einem Training kam .

Siege von Stretz und Scholz
Die Mittelgewichts -Parade hatte der großen

Funkturmhalle in Berlin mit 8000 Zuschauern
einen ausgezeichneten Besuch gebracht . Die beiden
Hauptkämpfe zwischen Hans Stretz und dem
Belgier de Keersgieter sowie Gustav Scholz und
dem französischen Meister Royer -Crecy ent¬
sprachen durchaus den Erwartungen und führten
zu schönen Erfolgen der beiden Deutschen , nur
war das End ? beim Scholz -Kampf etwas unglück¬
lich , als der Franzose bei diesem Ko . in der
vierten Runde Tiefschlag reklamierte , Ringrichter
Seewald jedoch nichts gesehen hatte und die Ent¬
scheidung dem Berliner gab . Stretz gewann seinen
Kampf in der neunten Runde durch Aufgabe .

Der deutsche Mittelgewichtsmeister Hans Stretz
(75 Kilo ) startete gegen Andre de Keersgieter
(77,2 Kilo ) im Halbschwergewicht . Nach ruhigem
Beginn wurde Stretz von Runde zu Runde besser ,
machte einen vorzüglichen Eindruck und war vor
allem in der siebten Runde dem Belgier klar über¬
legen . In dem sehr bewegten Gefecht wurde der
Deutsche in der achten Runde etwas vorsichtig ,
um dann aber in der nächsten Runde de Keers¬
gieter wieder mächtig einzudecken . Obwohl der
Gast nicht am Boden war , hob er plötzlich beide
Hände zur Aufgabe .

Gustav Scholz (72 Kilo ) studierte zunächst etwas
den . französischen Meister Jack Royer -Crecy
(73,5 Kilo ) , legte sich dann aber mächtig ins Zeug .
Es gab erbitterte Schlagwechsel , die leider in der
vierten Rqnde mit dem angeblichen Tiefschlag des
Deutschen ein unglückliches Ende fanden . Seewald
ging ebenfalls nicht auf die Reklamation ein , und
der größte Teil der Zuschauer hatte auch gesehen ,
daß der linke Haken des Deutschen auf der
Gürtellinie landete .

„Ranglistenkämpfe “ gesetzt , so daß sich jeder
Kenner nun seinen Reim machen kann .

Die sieben berücksichtigten Wettkämpfe wa¬
ren : Länderkampf Finnland —Deutschland in
Helsinki , Olympia - Prüfungstumen in Heidel¬
berg , Frankfurt , Wiesbaden , Berlin , Olym¬
pische Spiele in Helsinki , Finnland -Länder -
kampf in Karlsruhe .

1 . Helmut Bantz -Langerfeld (7) 57,89; 2 . Ad¬
albert Dickhut -Köln (7) 57,89 ; 3 . Theo Wied -
Stuttgart (5) 57,50 ; 4. Jakob Kiefer - Bad Kreuz¬
nach (2) 57,38 ; ) . Friedei Overwien -Essen (7)
56,96 ; 6. Alfred Schwarzmann - Goslar (3) 56,95 ;
7. Inno Stangl - München ( 1 ) 56 .85 ; 8 . Rudi
Gauch -Kiel (5) 56,64 ; 9 . Hans Pfann -Neuötting
(5) 56,51 ; 10. Erich Wied -Stuttgart (5) 56,40 ;
11 . Kurt Euteneuer -Eichen (5) 56,24 ; 12. Heinz
Scbnepf - Bad Kreuznach (5) 55,98 ; 13 . Robert
Klein - Berg , Gladbach (5) 55,70 ; 14 . Alfred
Kropf -Arzberg (3) 55,65 ; 15 . Hardi Frenger -
Langerfeld (4) 55,42 ; 16 . Kurt Hähn -Langer -
feld (4) 55,32 ; 17 . Helmut Schmidt -Kiel (1 )
55,25 .
Bantz 0,5 Punkte „besser"

Bei Kurt Hahn wurde das Ergebnis von
Wiesbaden mit 54,66 Punkten abgesetzt , für
die 6,50 am Barren also der Durchschnitt seiner
übrigen fünf Übungen (9,11) genommen . Man
wird sagen , daß Kiefer und Stangl am mei¬
sten von solcher Ranglisten - Technik profitie¬
ren , aber Tatsache ist auch , daß beide gerade
heute wieder in der Lage sind , ihren Rang zu
behaupten . Ein schöner Zufall , daß Bantz und
Dickhut aufs Hundertstel genau die gleiche
Punktzahl erreichten ; denn da sagen die Zah¬
len dasselbe wie das Gefühl und die Urteils¬
kraft des Kenners . Alle sieben Wettkämpfe
zusammengerechnet , erhielt Bantz 405,20 , Dick¬
hut 405,15 Punkte . . . Unbestritten Drittbester
auch : Theo Wied .

Bank vor Vickhuf und Jheo Mied

Der SV Blankenloch ist tjalbieilmeister
Blankenloch 13 34 :14 22 :4
ASV Hagsfeld 14 34 :16 21 :7
VfB Bruchsal 13 36 :25 18 :8
Frankonia Karlsruhe 14 32 :27 18 :10
Spvgg Durlach -Aue 13 26 :22 15 :11
FV Weingarten 13 30 :17 14 :12
VfB Grötzingen 13 25 :25 14 :12
FV Graben 14 21 :28 13 :15
FC Neureut 13 22 :25 12 :14
FV Wiesental 14 24 :35 11 :17
Alem . Eggenstein 13 25 :34 10 :16
Spvgg Söllingen 13 23 :35 9 :17
Germ . Karlsdorf 14 17 :22 8 :20
Südstern Karlsruhe 14 16 :30 8 :20
FV Rußheim 12 23 :33 7 :17

VfB Bruchsal — SV Blankenloch 2 :3. In der
wichtigsten Begegnung der II . Amateurliga konnte
der Spitzenreiter in Bruchsal etwas glücklich
beide Punkte behalten und dadurch die Position
wesentlich festigen . Vor 3000 Zuschauem lieferten
sich die beiden Mannschaften ein erbittertes Rin¬
gen , wobei der VfB Bruchsal durch die baldige
Verletzung von Klötzer stark benachteiligt war .
Bei der Pause stand die Partie noch 0 :0 ; die Platz¬
herren hatten zwar mehrere günstige Torcnancen ,
scheiterten jedoch an dem ausgezeichneten Blan -
kenlocher Torwart . In der 50. Minute gingen die
Gäste in Führung , aber Blümle schoß fünf Minu¬
ten später den Ausgleich . Nach einem Eigentor
der Bruchsal -er Verteidigung und einem weiteren
Treffer Blankenlochs war der Kampf entschieden .
Köhler verkürzte wohl in der 88 . Minute auf 3 :2 ,
aber am Sieg der sicher verteidigenden Gäste war
nicht mehr zu rütteln .

Weingarten — Frankonia Karlsruhe 2:1 . Nach
der 0 :3- Schlappe des FV Weingarten vor 14 Tagen
auf eigenem Platz gegen den Tabellenletzten Ruß¬
heim konnte man den Frankonen in diesem Spiel
einige Gewinnchancen rugestehen . Die Elf stellte
sich aber nicht in bester Verfassung vor und un¬
terlag 1 :2 , womit gleichzeitig der Anschluß an die
führenden Vereine SV Blankenloch und ASV
Hagsfeld verloren ging . Das Ergebnis stand schon
bei der Pause fest . Hodel brachte in der 12. Min .
die Karlsruher in Führung , bis Fritscher durch
Elfmeter ausglich . In der 26 . Minute überlief Sei-
bel mit einer Steilvorlage die aufgerückte Abwehr
Frankonias und vollendete zum Siegestor . Fran¬
konia kämpfte zwar im zweiten Abschnitt unver¬
drossen , handelte aber zu umständlich und schei¬
terte an der gut gestaffelten Abwehr Weingartens .

ASV Hagsfeld — Rußheim 2 :1 . Es kostete den
ASV Hagsfeld große Mühe , um die Punkte gegen
den unerwartet starken Gegner sicherzustellen .
Der Ranglistenletzte Rußheim war im Felde kei¬
neswegs unterlegen und spielte auch einige Tor¬

chancen heraus , die bei genügender Schußent¬
schlossenheit zum Ausgleich hätten führen kön¬
nen . Jedenfalls bewiesen die Gäste , daß sie an
Kampfkraft und spielerischer Reife gewonnen ha¬
ben und für den weiteren Verlauf der Punkte¬
kämpfe beachtet werden müssen . Durch Tore von
Klein für Hagsfeld und H . Hager für Rußheim
lautete der Stand beim Wechsel 1 :1 . Ein Treffer
Breuers ergab das 2 : 1 und damit den Sieg für den
Gastgeber .

Eggenstein — Graben 1 :4. Der FV Graijen , der
bisher auf fremdem Platz nur einen Punkt er¬
rungen hatte , zeigte sich in Eggenstein von der
besten Seite und gewann auf Grund der weitaus
größeren Durchschlagskraft klar 4 : 1 . Die Mann¬
schaft deckte genau und war in der Abwehr schlag¬
sicher . Gleichzeitig verstand sie es , aus der De¬
fensive heraus schnelle Vorstöße durchzuführen ,
die auch von Erfolg begleitet waren . Im Gegen¬
satz dazu wirkte Alemannia Eggenstein matt und
ohne Zusammenhang ; die Abwehr leistete sich
manchen Schnitzer und die Stürmerreihe kam
nicht zur Entfaltung . Torschützen Grabens waren
Hölleck , Markgrander (2) und Resch (Elfmeter ) .

Vorrunde bis auf ein Spiel beendet
VfB Bretten 13 33 :19 20 :6
VfR Pforzheim 13 34 : 13 19 :7
FG Rüppurr 13 34 :22 17 :9
FV Niefern 13 33 :20 16 :10
FV Ettlingen 13 33 :31 14 :12
Phönix Durmersheim 13 24 :25 14 :12
Spvgg Dillweißenstein 12 25 :26 13 :11
FC Grünwinkel 13 24 :25 13 :13
1. FC Eutingen 12 25 :21 12 :12
Spfr Forchheim 13 19 :23 12 :14
FV 08 Mühlacker 13 18 :2® 8 :18
FV Malsch 13 16 :39 8 :18
TSV Ellmendingen 13 15 :27 7 :19
FC Tiefenbronn 13 23 :36 7 :19

Forchheim — Dillweißenstein 2 :2 . Die Forch -
heimer , die zu Hause erst zwei Siege errangen ,
kamen auch im siebenten Heimspiel nur zu einem
Remis . Die Mannschaft hatte zwar genügend Tor¬
gelegenheiten , handelte aber zu unentschlossen
und vergab selbst einen Elfmeter , so daß die
Gäste einen Punkt retten konnten . In der ersten
Hälfte glückte Dillweißenstein ein Treffer , der
durch Kalkbrenner ausgeglichen wurde . Als Riehm
die Partie auf 2 :1 für die Platzelf stellte , wurde
Dillweißenstein zeitweise zurüekgedrängt , so daß
man mit einem Erfolg Forehheims rechnen konnte .
Ein Weitschuß , der den Torwart der Einheimischen
überraschte , ergab jedoch das 2 :2.

Leopoldshafen rückt auf
FV Linkenheim 11 37 :21 17 :5
FV Hochstetten 11 39 :15 16 :6
FV Wössingen 11 35 :22 13 :9
Vikt . Berghausen 10 26 :16 11 :9
FV Leopoldshafen 10 24 :19 11 :9
Germ . Friedrichstal 11 20 .T7 11 :11
1 . FC Jöhlingen 11 21 :22 11 :11
TSV Wöschbach 11 22 :31 11 :11
1 . FC Spöck 11 20 :26 9 :13
TV Kleinsteinbach 11 16 :30 9 :13
Germania Neureut 11 15 :34 7 :15
FV Liedolsheim 11 13 :35 - 4 :18
KFV lb (a . K .) 14 64 :22 22 :6
KSC lb (a . K .) 13 44 :25 16 :10
ASV Durlach lb (a . K .) 13 39 :42 8 :18

Liedolsheim — Leopoldshafen 0 :4 . Obwohl der
Tabellenletzte Liedolsheim den Angriff durch den
früheren Rußheimer Haas verstärkte , blieb der
erste Sieg auf eigenem Platz wiederum aus . Die
Gäste kombinierten schnell und reibungslos , und
da Übelhör als Stopper nicht zu umspielen war ,
fielen die Punkte verdient an Leopoldshafen . Tor¬
schützen waren E . Heger , O . Scherr , Dupuis und
Häuf .

Spielberg klar in Führung
Spielberg 11 42 :11 21 :1
Schöllbronn 11 33 :8 16 :6
Pfaffenrot 11 38 :29

'
15 :7

Spessart 11 41 :25 14 :8
Etzenrot 11 26 :26 14 :8
Reichenbach 11 33 :20 12 :10
Spinnerei Ettlingen 11 20 :24 11 :11
Völkersbach 11 24 :32 10:12
Herrenalb 11 27 :34 8 :14
Ettlingenweier 11 20 :34 6 :16
Oberweier 11 13 :28 4 :18
Sulzbach 11 8 :54 1 :21

In der Staffel 1 der Kreisklasse B wurden dem
Tabellenführer Spielberg die Punkte aus dem vor
einigen Wochen angesetzten Kampf gegen Ober¬
weier zugesprochen ; bekanntlich war Oberweier
damals nicht angetreten . Die Vorrunde ist damit
beendet . Beginn der Rückrunde ist am 11 . Januar .

Privatspiele der unteren Klassen
FV .Ettlingen — Olympia Kirrlach 4 :2. Der Ver¬

treter der I . Amateurliga traf in Ettlingen auf
unerwartet starken Widerstand und mußte eine
2 :4-Niederlage hinnehmen . Die Platzelf kämpfte
mit großer Energie und war in allen Reihen gut
besetzt , so daß die technisch gefällig spielenden
Kirrlacher nicht zur gewohnten Wirkung kamen .
Hug erzielte in der 7 . Minute das erste Tor und

nach dem Ausgleich in der 10 . Minute schraubten
Kern und Motzer den Stand auf 3 :1 . Nach der
Pause erhöhte Kern bei verteiltem Feldspiel auf
4 :1 und erst kurz vor Schluß gelang es dem Gast ,
auf 4 :2 zu verkürzen .

Spöck — E 4081 (West ) 1 :4. Die gut kombinie¬
rende Elf der Einheit 4081 kam in Spöck zu einem
verdienten Erfolg . Zeitweise war das Feldspiel
ausgeglichen , aber die Gastmannschaft hatte vor
allem im Sturm klare Vorteile . Lill (2) , Strobel
und Med erzielten die 4 Tore .

Mutschelbach — Palmbach 4:0. Mutschelbach
halte keine große Mühe , um den ersatzgeschwächt
antretenden Gegner zu bezwingen . Das Ergebnis
entspricht auch in der Höhe dem Spielverlauf .

Deutscher Rugby-Sieg über Spanien
Im dritten Nachkriegsländerkampf der deutschen

Rugbymannschaft gab es in Madrid einen Erfolg
von 17 :6 (3 :3) über Spanien , der durch eine große
Leistungssteigerung unserer - Fünfzehn in der
zweiten Halbzeit zustandekam . Das harte , aber
stets faire Treffen fand auf dem Universitäts -
Sportplatz vor rund 1000 Zuschauern statt .

An diesem zweiten Erfolg nach dem Kriege
(Sieg über Belgien und Niederlage gegen Italien )
hatten die Dreiviertelspieler Wiegmann und Ohl -
heiser sowie von den Stürmern Platte und Schmidt
den Hauptanteil . Zum Schluß wurde die deutsche
Mannschaft von den spanischen Zuschauern für
ihre gute Leistung mit starkem Beifall belohnt .

KEV wieder Tabellenführer
Der deutsche Eishockey -Meister Krefelder EV

übernahm mit einem 7 :1 (5 : 1 , 2 :0, 0 :0) über den
VfL Bad Nauheim wieder mit 10 ;0 Punkten die
Tabellenführung in der Oberliga , die der SC
Riessersee durch zwei Erfolge an den Weihnachts¬
tagen vorübergehend übernommen hatte . Vor 7000
Zuschauern kam der KEV trotz des schnellen
Nauheimer Führungstors durch Ullrich bald glän¬
zend ins Spiel . Während der KEV durch eine aus¬
gezeichnete Mannschaftsleistung imponierte , hatte
Nauheim in Torwart Anson und den Deckungs¬
spielern Kowarek und Dittbem Versager . Da auch
Ullrich zu unproduktiv spielte , waren Nies und
Pfundner die besten Kräfte der Hessen . Die
Tabelle :

1. Krefelder EV 5 42 :5 10 :0
2 . SC Riessersee 6 39:16 9 :3
3. EV Füssen 4 53 :7 7 :1
4. EC Bad Tölz 8 28 :34 7 :9
5 . VfL Bad Nauheim 4 12 :16 4 :4
6. Düsseldorfer EG 7 12 :58 3 :9
7. Preußen Krefeld 5 13 :53 2 :8
8 . EV Rosenheim 3 6 :17 0 :6

Silvesterspuk am Weihnachtsabend
Fulminantes „Feuerwerk “ im Schauspielhaus des Bad. Staatstheaters

Ein schillerndes Nichts , ein funkensprühen¬
des Feuerwerk , das im Augenblick des Ab -
bre 'nnens fasziniert , vor dem große und kleine
Kinder mit offenem Mund stehen , aber wenn
man am nächsten Tage sich zurückerinnern will
— was war es doch : Ein buntes Nichts , das
prächtig aufflammte , um im nächsten Augen¬
blick ins Wesenlose zu zerstieben . Daß man von
dieser „musikalischen Komödie “ mit singen¬
den Schauspielern etwas Besonderes erwar¬
ten durfte, ' war jedem Besucher klar . Und man
freute sich , im Programmheft etwas über diese
neue Bühnengattung lesen zu können . Paul
Burkhard , der die Musik zu dem Stück schrieb ,
bringt in einem Aufsatz einige nette Bemer¬
kungen über das Chanson und seine Verwen¬
dung im „Feuerwerk “ . Man kann nicht viel
damit anfangen und blättert interessiert wei¬
ter , um mit Vergnügen auf dem letzten Blatt
des Programmheftes noch einen mit „Feuer¬
werk “ überschriebenen Aufsatz zu entdecken .
Leider handelt es sich aber wortwörtlich um
den gleichen Text , und der geneigte Leser
klappt enttäuscht die Augendeckel zu und be¬
schließt , sich einfach überraschen zu lassen .

Die erste Überraschung ist , daß man sich
mitten in einen solennen Silvesterulk versetzt
fühlt , der nur den einen Nachteil hat , nicht in
die Stimmung des zweiten Weihnachtstages zu
passen ! Wenn man schon einen mangelhaften
Spielplan hat , so hätte man mit der Premiere
getrost noch fünf Tage warten können , um zu
gelegener Stunde das „Feuerwerk “ abbrennen
zu lassen . Das Problem , wie das ursprünglich
für die Operettenbühne geschriebene Stück auf
die leiseren Töne des Kammerspiels abgestimmt
werden muß , wurde von Paul R o s e a . G . glän¬

zend gelöst . Es hätte hier und da noch gestri¬
chen werden können , da ohnedies wenig echte
Handlung zu spüren ist , es hätte auch nicht
nahezu alles auf den Flügeln des Gesanges
schweben müssen . Aber es blieb doch erstaun¬
lich , wie unser Schauspielensemble stimmlich
mit den Chansons fertig wurde . Man darf na¬
türlich die Aufführung nicht von dieser Seite
her werten . Im Grunde blieb es doch , bis auf
einige bereits im Ohr des Volkes hängen ge¬
bliebene Artistenlieder , ein gehobenes Spre¬
chen . Als Hubert Türmer auftrat , merkte
man erst den Abstand . Es war plötzlich Stimme
da, ' die im Verein mit einem gewandten , mit¬
reißenden Spiel einen Zirkusdirektor erstehen
ließ , der weithin Mittelpunkt der Aufführung
blieb . Den gleichen überragenden Eindruck hin¬
terließ Liselotte K e i p , ein Wunder an Charme .
Ihr Lied von dem kleinen Ponny und von dem
Papa , dessen Lob heute schon jedes Schul¬
mädel summt , gab in den von Rührseligkeit bis
zur Groteske reichenden Variationen , dem Spiel
fast so etwas wie einen roten Faden .

Die gute Gesellschaft , in die der Zirkusdirek¬
tor einbricht , war bis an die Grenze des Bur¬
lesken glänzend karikiert . Die Ehepaare Hans
Herbert Michels und Toni Weidner , Karl Mehrier
und Lore Hansen , Hans Grosser - Braun und sein
„Hustenreiz “ Elisabeth Funcke , Ulrich Matschoß
und Gisela Lohr demonstrierten mit hinreißen¬
der Komik den Geist engstirniger Spießigkeit
und seine Bändigung in der tollen Dressur -
Nummer des zweiten Aktes . Abgesehen von
einigen uralten Tricks , wie dem Gewichtheben
mit Papprädem , entfaltete Rose hier ein wahres
Feuerwerk von Einfällen , die einer Faschings¬
veranstaltung alle Ehre machen würden . Hanne¬

lore Liedke spielte mit erfrischender Un¬
beschwertheit die kleine Anna , deren Backfisch -
Sehnsucht nach dem großen Abenteuer ständig
an den Liebesfesseln rüttelt , in die ihr junges
Herz geschlagen ist . Rührend - komisch ihr Duett ,
das sie dem „Jubelkreis “ vorsingt , zusammen
mit Ursula Schindehütte , der ebenso resoluten
wie gefühlsseligen Köchin Emma . Nicht weniger
gefühlvoll erschien der junge Gärtner , der von
Willy Müller ganz im Operettenstil mit Herz
und viel Schmalz gegeben wurde .

Christian S t a 11 i n g , der sich um die musi¬
kalische Einstudierung verdient gemacht hat ,
und Heinz Ratzel entledigten sich an den

Köln , wo er seine Lebensleistung als Lehrer
und Leiter der Staatlichen Hochschule für Musik
vollbrachte , ehrte den Komponisten Walter Braun¬
fels , der erst kürzlich in Karlsruhe durch die
Uraufführung seiner Hebriden -Tänze für Klavier
und Orchester zu Worte kam , vielfach . Die Hoch¬
schule würdigte ihn mit einer auch den Nach¬
wuchs sinnvoll bedenkenden Feier . Eine Bronze¬
plakette für die Besten der Jugend wurde erst¬
malig verteilt , vorab dem langjährigen greisen
Betreuer die einzige Ausführung in Silber ver¬
liehen . Mit der Wiedergabe einer großen Spät¬
sonate Beethovens kam er auch als vorbildlicher
Pianist der Generation Elly Neys in Erinnerung .

Den Gipfel der Würdigungen schuf das Festkon¬
zert des NWDR im neuen Sendesaal . Es brachte
zwei der symptomatischen Großwerke . Günter
Wand , Städtischer Generalmusikdirektor und
Gürzenichkapellmeister , faßte Chor und Orchester
des Rundfunks mit den ausgezeichneten Gesangs¬
solisten Leonie Rysanek und Helmut Melchert
sowie Hermann Werner an der Orgel zu einer
Einheit zusammen , die der Reger -Bruckner -
Ekstatik des Tedeums so gewachsen war , wie es
die Grenzen der Kräfte zu sprengen droht . Der
Hörer des Mittelwellensenders wird bei der 48
Stunden später erfolgten Übertragung erprobt

zwei Flügeln ihrer Aufgabe brillant , ohne sich
gegenüber der Bühne vorzudrängen . So ergab
sich eine im ganzen recht geschlossene Insze¬
nierung . Das Bühnenbild war allerdings schon
nicht mehr ganz die „Zeit um 1900“ . Axel
Torsten Hecht hätte statt der Jugendstil -
schnörkeieien besser Plüsch verwenden sollen ,
viel Plüsch , aufgeplustert und muffig wie diese
ganze Welt , die hier parodiert werden sollte .

Nach dem ungewöhnlichen Beifall zu schlie¬
ßen , kam das anspruchslose Werk bei unserem
Publikum gut an . Es gab zahlreiche Vorhänge ,
dazu Sonderapplaus für Paul Rose , Hubert
Türmer und Liselotte Keip . G.

haben , ob und wie sich das wichtigste Resultat der
Wiedergabe beim Saalbesucher bestätigte ; daß
hier mit den Mitteln der bis 1920 durchentwik -
kelten klassisch - romantischen Musik einer in
Zungen redet , wie etwa die stammelnden und doch
so beredten Lobsinger an der Krippe , daß dieses
künstlerisch gebundene und geistvoll ausgeformte
Außersichsein von innen , von bekennender Gläu¬
bigkeit , gezeugt ist und zeugt .

Der schauende Musiker Braunfels äußerte sich
vor der Pause schon eindringlich genug mit seinen
Berlioz -Varationen , wo die Interpreten mit ihm
als Musiker sozusagen unter sich waren und seine
sinfonische Herkunft als Schaffender noch schär¬
fer Umrissen , glanzvoller in der zur Vielfalt ent -
fächerten Einheitlichkeit seiner Sprache exemplifi¬
zierten . Die Freude des Geehrten schien zu kul¬
minieren , als das Orchester seiner Einladung , sich
zu erheben , folgte . Wo übrigens wird versucht ,
den wesentlichen Bühnenwerken dieses gedie¬
genen Meisters die notwendige Bewährungsprobe
nach der Entstehungszeit zu bieten ? Der Aristo -
phanes -Oper „Die Vögel “

, dem heiteren „Don Gil
von den grünen Hosen “, der Ariadne -Schwester
„Galatea “. i>r . p . s .

Kultumotizen
Der Süddeutsche Rundfunk , Studio Karlsruhe ,

sendet am 3. Januar , 17.45 bis 18 Uhr , unter dem
Titel „ Schwanengesang badischer Küchengeister “
eine Hörfolge von Juliana von Stockhausen . Der
Sendung liegt die Vorstellung zugrunde , der Leit¬
koch allerbester Herrschaften des 19. Jahrhunderts
oder eine Garköchin kämen in eine moderne Küche .
Sie wären baß erstaunt . Was sie sagen würden zu
dieser vrwandelten Welt , davon plaudern Juliana
von Stockhausen in ihrer Hörfolge . Dabei entsteht
ein badisches Kulturgemälde einer Zeit , die zu
kochen und zu leben verstand .

Der wiedererstandene Reichling -Chor unter der
Leitung von Prof . Dr . Walther Reichling trat mit
einer Weihnachtsmusik alter Meister in der St .-
Johannis -Kirche in Würzburg zum erstenmal wie¬
der an die Öffentlichkeit . Die neue Chorgemein¬
schaft wurde nach dem Vorbild des früheren weit¬
bekannten Berliner Chores gegründet .

Die erste Bremer Südwestafrika -Expedition seit
Kriegsende ist mit dem deutschen Dampfer
„Tanga “ von Swakopmund nach Bremen zurück¬
gekehrt . Die elfmonatige Forschungsreise ist nach
Mitteilung ihres Leiters , des Geographen Dr . Her¬
bert Abel vom Bremer Ubersee -Museum , von den
leitenden Behörden der besuchten Gebiete tat¬
kräftig unterstützt worden und in jeder Hinsicht
erfolgreich verlaufen .

Die Ostasiatische -Abteilung des Berliner Völ-
kerkundemuseums wurde in den neuen Räumen
des Museums in Berlin - Dahlem wiedereröffnet .
Sie umfaßt die in Berlin verbliebenen Bestände
des alten Völkerkundemuseums in der Prinz -
Albrecht -Straße , die nach dem Kriege der Öffent¬
lichkeit noch nicht zugänglich gewesen sind . 3000
Kisten mit Kostbarkeiten aus dem Museum liegen
noch in Celle , Diese Stücke sollen , wie Volksbil¬
dungssenator Prof . Dr . Joachim Tiburtius bei der
Eröffnung der Abteilung mitteilte , wieder in Ber¬
lin ausgestellt werden , sobald die Räumlichkeiten
geschaffen worden sind .

Vertrag mit Barlog verlängert . Der Senat von
Berlin hat den Vertrag mit dem Intendanten Bo-
leslaw Barlog über die Leitung des Schüler -Thea¬
ters und des Schloßparktheaters bis zum 31 . Juli
1954 verlängert .

Walter Braunfels zum 70 . C/eburtstag
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Nur ein paar Worte
Ihm gehört nur ein bescheidener Winkel der

Zeitung und nur eine Minute des Radio¬
programms. Doch dieser tägliche Kurzbeitragvereint in sich das Gegenständliche eines Be¬richts, das Gedankliche eines Essays, die Ge-
formtheit eines Feuilletons und hat danebennochdie reizvolle Unverbindlichkeit eines Kom¬mentars zu nicht ganz berechenbaren Ereig¬nissen.

Man braucht nicht Landmann oder Kraft¬fahrer zu sein , um ihn täglich zu beachten. Esgenügt, ein kleines Stelldichein zu haben , undschon will man wissen, ob am fraglichen Tag
„schauerartige Niederschläge“ drohen, oder ob
„Aufklaren und zunehmende Erwärmung “ unsbeglücken wird . Gar in Urlaubstagen : da er¬langt der Wetterbericht oft die Bedeutung eines
Urteilsspruches. Auch die Sportler aller Gat¬tungen übersehen ihn nicht. Wenn ein Skiläuferin der Wetterecke seiner Zeitung liest : „ImGebirge Neuschnee“ , so ist ihm das die ein¬drucksvollste Naturschilderung.

Gebärdet sich die herrschende Jahreszeit allzutoll, dann verfolgen wir den Wetterbericht mit
besonderer Spannung. Zuweilen verrät sichdann auch das empfindsame Herz unseres Wet¬termannes durch ein gefühlsbetontes Wörtchenim sonst so sachlichen Text : Das einbrechendeTief wird endlich Regen bringen, noch stär¬kere Kälte ist zu befürchten , das heitereWetter ist leider nur von kurzem Bestand.Und wie viel Weite der Welt eröffnen unsdiese spärlichen Zeilen! Im Geiste schwingenwir uns mit einer Hochdruckbrücke von denAzoren bis zum Mittelmeer, wandern mit einemTief von der Ostsee bis nach Grönland , er¬reichen mit einer Regenfront die britischen In¬seln und strömen mit kühler trockener Luftüber das Balkangebiet.

Bei Naturvölkern und in alten Kulturen wardas Wettermachen ein Nebenamt der Zaubererund Priester . Wetter und seelische Kräfte zeig¬ten sich in früheren Zeiten deutlicher mit¬einander verknüpft . Eine leise Regung davon
spüren wir noch heute im „Meteorismus“ , derWetterempfindlichkeit, und — in der täglichenMinute Anteilnahme am Wetterbericht. J . B.

Schulpatenschaft für Kriegsgefangene ?
Feierstunde der Wirtschaftsoberschule und Höheren Handelsschule I Karlsruhe

Das war wohl die stimmungsvollste Weih¬nachtsfeier, die die Handelslehranstalten erlebthaben . Denn von Herz zu Herzen sprangendie in lapidare Sätze gefaßten Erlebnisse Stu¬dienrats A. Vogt seiner „Weihnacht in rus¬sischer Gefangenschaft“, tief besinnliche Worte,die mit alemannischer Kernigkeit gesprochenwurden.
Der geschäftlichenBetriebsamkeit und äußer¬lichen Verflachung unserer Zeit, die den Kem-

gedanken des Weihnachtsfestes laut übertönt ,stellte der Kriegsteilnehmer zwei Stimmungs¬bilder aus russischen Gefangenenlagern gegen¬über . Drei Stunden standen deutsche Gefan¬gene im Lager Murmansk in der heiligen Nachtbei 30 Grad Kalte zum Appell . Drei Voraus¬setzungen verinnerlichter Weihnachtsstimmungwaren erfüllt : Armut , Demut und Liebe. Kei¬ner hatte mehr als er am Leibe trug ! Demutübte man längst hinterm Stacheldraht ! Liebelehrte die Verbundenheit gleichen Schicksalsund sie strahlte aus dem milden Kerzenlicht
selfostangefertigter Kerzen an einem kleinenFöhrenbäumchen Der Lagerkommandant schüt¬telte nur den Kopf, als nach einer Anspracheeines protestantischen Pastors die Weihnachts¬lieder ertönten . Er bekannte , daß dies dasschönste Fest gewesen sei, das er je erlebte ! —

Das zweite Erlebnis lag drei Jahre späterin der Stalingrader Ecke . Wie üblich, mußte
auch arn Heiligen Abend in die Gruben ein-
gefahren werden. Trotz Müdigkeit versammelte
sich die Belegschaft am Abend noch im Eßsaal.Von einem Weihnachtsbäumcheneines Ginster-
Strauches strahlte das Licht der Hoffnung indie Herzen.

Studienrat Vogt stellte die Frage : „Könnenwir nicht das Los der heute noch Festgehalte¬nen mittragen helfen, indem wir handeln?Jede Klasse sollte eine Patenschaft überneh¬men und im Jahre mehrere Paketchen anfoie-ten ! Welches Glück könnte durch ein solch
lebendiges Band geknüpft werden!

Unglaublicher Roheitsakt
Vier Erwachsene mißhandelten Schulbuben am Heiligen Abend

Ein häßlicher Zwischenfall spielte sich, wieerst jetzt bekannt wird , am Heiligabend aufeiner hiesigen Hauptverkehrsstraße ab . Meh¬rere Buben im schulpflichtigen Alter drücktensich an den Schaufensterscheiben, hinter denenso viele herrliche Dinge die Auslagen schmück¬ten, die Nasen platt . So auch vor einem dortbefindlichen Juweliergeschäft . Ob und was siebei dies-er Gelegenheit Böses angestellt habensollen , spielt an sich ' keine Rolle. Jedenfallsstürzten sich vier erwachsene weißbekittelteMänner, offensichtlich Angestellte des luxuriös
eingerichteten Goldwarengeschäftes, aus einembisher nicht geklärten Anlaß auf einen etwa
12jährigen Knaben und traktierten ihn mit
Faustschlägen. Der ungleiche Kampf endete

natürlich mit der „Niederlage“ des ärmlichgekleideten, schmächtigen Kerlchens. Passan¬ten , die sich in großer Zahl ansammelten , ga¬ben laut ihrer Empörung wegen dieses un¬
glaublichen Roheitsaktes Ausdruck. Einer
Journalistin , die sich im Laden selbst nachder Ursache des skandalösen Vorfalles erkun¬
digen wollte, wurde jede Auskunft verweigert .Ein hilfsbereiter Passant , der mit dem miß¬handelten Knaben gegenseitig Namen undAdresse austauschte , nahm sich des total ge¬
pichtverquollenen, blau und grün geprügel¬ten Kindes an. — Für die „siegreichen Kämp¬fer“ dürfte der Vorfall noch ein unangeneh¬mes Nachspiel haben.

Wer hat gewonnen ?
Das Prämiensparen der öffentlichen Sparkassen

Bei der Prämienauslosung am 15. Dezember
1952 ist die Stadt . Sparkasse Karlsruhe mit ihren
Zweig - und Annahmestellen mit folgenden Los¬nummern an der Prämienausschüttung beteiligt(ohne Gewähr) : 1

2 989 382 , 2 989 500 , 2 990 235, 2 990812, 2 990 914,2 990 944 , 2 992 916 , 2 993 338 , 2 993 350, 2 993 425,2 993 679 , 2 994 393 , 2 994 694 , 2 994 794, 2 994 967 ,2 995 429 , 2 995 886.
Außerdem entfallen Prämiengewinne auf Losemit folgenden Endnummern:
069, 159, 163, 167 , 178, 179, 269 , 359 , 363 , 367,378 , 379 , 469 , 559 , 563 , 567 , 578 , 579 , 669 , 759 , 763,767 , 778, 779 , 839, 869 , 959 , 963, 967 , 978 , 979.Die Auszahlung der Prämien erfolgt nur ge¬gen Rückgabe der gezogenen Prämienlose mit

Stempelaufdruck 15. 12. 1952 durch die Spar¬kasse, bei der die Auslosungbeiträge und Spar¬raten eingezahlt wurden .Prämien, über die nicht binnen eines halbenJahres seit der Auslosung verfügt worden ist,verfallen zugunsten des Prämienfonds.Die 2 . Auslosung der IV . Sparzeit findet am20 . Januar 1953 statt .
Die Anmeldung zu dieser (und zur 3. Aus¬losung) muß unter Vorlage der Sparkarte beider zuständigen Sparkasse bis zum 8 . Januar1953 erfolgen.

Kleiner Knigge
über den Umgangmit Feuerwerkskörpern

Feuerwerkskörper , Knallkörper und sonstigepyrotechnische Scherzartikel dürfen im Freiennach 21 Uhr nicht mehr abgebrannt oder ab¬gefeuert werden. Von diesem Verbot werdenalle pyrotechnischenScherzartikel (einschließlichSpielwaren) erfaßt , auch wenn sie keinenSprengstoff enthalten , wie z. B . bengalischeStreichhölzer. Personen unter 16 Jahren dürfengrundsätzlich nur solche Feuerwerkskörper(Kanonenschläge, Schweizer Kracher, Schwär¬mer , Frösche, Knallkörper , Knallscheiben unddergleichen) erwerben , mit deren Verwendungkeine erhebliche Gefahr für Personen oderEigentum verbunden ist. Knallkorken dürfennur von Personen über 16 Jahren erworben

. Karlsruher Kalender .
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :15 Uhr , „ Die Gänsehirtin am Brunnen “
, Märchen¬spiel von Trude Wehe . (Vorstellung für die Volks¬bühne und freier Kartenverkauf ) . Ende 17 Uhr .Die Insel (Waldstraße 3) . 20 Uhr , „Fenster “ ,Komödie von Galsworthy ( Geschl . Vorstellung fürdie Firma Dr . Willmar Schwabe ) .Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle , BadischerKunstverein und Landessammlungen für Natur¬kunde : heute geschlossen . — Gewächshaus Botani¬scher Garten : Kakteen - und Sukkulentenschau ,9—12.30 lind 14—17 Uhr .

Lichtspieltheater . Kurbel : Don Camillo und Pep -pone . — Luxor : Die großer Versuchung . — Pali :Tanzende Sterne . — Resi : Ich hab mein Herz inHeidelberg verloren . — Rondell : Das Mädchenvom Germundshof . — Schauburg : Ich hab meinHerz in Heidelberg verloren . — Atlantik : DieSchlacht am Apachenpaß . — KronenlichtspieleDaxlanden : Sensation in San Remo . ,— Metropol -Weiherfeld : Toxi . — Rex : Toxi . — Rheingold :Tanzende Sterne . — Skala Durlach : Die Martins¬klause . — Aki : Wochenschauen , Kurz - und Kul¬turfilme .
Vereine . Sängerlust Karlsruhe - 11 .30 Uhr ,„Burghof “ , Treffen zur Beisetzung des Ehrenmit¬glieds Ludwig Peter . *

werden . In der Silvesternacht unterliegt dasAbbrennen und Abfeuem von Feuerwerks¬körpern und ähnlichen Erzeugnissen keiner
Beschränkung.

Verkaufszeiten
am 31. Dezember 1952 (Silvester)

In den vergangenen Jahren war durch einÜbereinkommen der beteüigten Verbände derLadenschluß für offene Verkaufsstellen und derVerkaufsschluß im ambulanten Handel am31 . 12 . jeweils auf einen früheren Zeitpunkt als19 Uhr festgesetzt worden. Für dieses Jahrwurde eine derartige Vereinbarung nicht ge¬troffen . Die Verkaufszeiten sowohl in offenenVerkaufsstellen wie auch im ambulanten Han¬del regeln sich daher nach den allgemein ge¬setzlichen Bestimmungen des § 22 und 23 derArbeitszeitordnung vom 30 . 4 . 1938 ; die Ver¬kaufsstellen dürfen deshalb am 31 . 12. 1952 wiean sonstigen Werktagen in der Zeit von 7 bis19 Uhr offengehalten und betrieben werden.
Wie wird das Wetter ?

Weiterer Temperaturrüdegang
Das Tiefdruckgebiet über Frankreich dehntseinen Einfluß allmählich nach Osten aus . Es wirdunseren Raum mit seinen Ausläufern vorerst nochnicht stärker erfassen .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Dienstag früh : Am Montagduhstig . teilweise auch neblig . Im Laufe des Tageszeitweise wolkig und später auch strichweiseleichter Sehneefall . Temperaturen wenig über NullGrad ansteigend . Schwache südöstliche Winde . Inder Nacht zum Dienstag überwiegend wolkig ,gelegentlich noch etwas Schneefall : leichter Nacht¬frost .

Umrahmt waren diese eindrucksvollen Wortevon Weihnachtschören von Silcher, Schubartund alten Volksweisen, von denen besondersdas fünfstimmige nordböhmische Hirtenliedeine schöne Chorleistung von Obersfcudienrat
Schaffarts tüchtiger Leitung war , der zu der
Weihnachtsmusik ein paar musikpädagogischeEinführungsworte sprach. Als ein auch in Fach¬kreisen geschätzter Soloklarinettist , blies er in
mustergültiger tonlicher Durcharbeitung das
schwierige Larghetto aus dem 9 . Mozartquih-
tett , begleitet von Lehrern und Schülern derAnstalt . (Stud.-Rat Münch u. Vogt .) Eine präch¬tige Leistung des Schülerorchesters, war dieliebevoll durchgearbeitete Wiedergabe von To-
rellis ältestem Weihnachtskonzert. Das vonChor und Orchester ausdrucksvoll dargebotene
„Ave verum“ von Mozart legte den feierlichen
Stimmungsgrund zu den menschlich warmenGedenkworten, die Ob .-Stud.-Dir. E. B o h ndem höchsten Vorgesetzten des Oberschulamteswidmete, die Verdienste des MinisterialratsDr. H. Dietrich um den Aufbau des Schulwesensin Baden-Württemberg , seine christlich -soziale
Haltung und seine positive Stellung zum Han¬
delsschulwesenwürdigend.

Mit Dankesworten an Lehrer und Schülerverband Ob .-Reg.-Rat Bohn die Mahnung, daßnur das Grundgesetz der Nächstenliebe dieKluft zwischen extremem Liberalismus undSozialismus überbrücken könne. Alle Zeichendeuten darauf hin, daß das Christentum einenneuen Aufschwung nehme. Die still und freudiggebrachten Opfer der Lehrer verpflichteten dieSchüler zu gleicher Pflichterfüllung. Grubersvolkstümlichstes Weihnachtslied und das ge¬meinsam gesungene „O du fröhliche!“ beschlos¬sen die besinnliche Feierstunde . F . D .
Weihnachtsfreude auf dem Werderplatz
Obwohl sich viele Organisationen dankens¬werterweise bemüht hatten , auch den Men¬schen. denen sonst niemand eine Weihnachts¬freude beschert hätte , ein wenig die beseli¬gende Stimmung dieses Feste ins Herz zu tra¬gen. konnten auch sie sicher nicht alle errei¬chen . Deshalb muß auch dem „Bürgervereinder Südstadt “ und dem „Posaunenchor Karls¬ruhe-Rüppurr “ gedankt werden, da sie amHeiligen Abend und am ersten Weihnachtsfeier¬tag zwei öffentliche Weihnachtsfeiern gestal¬teten .
Für eine Weile wurde am Nachmittag desHeiligen Abends die Hast und Eile unterbro¬chen , als der „Bürgerverein der Südstadt“ aufdem Werderplatz eine kleine Weihnachtsfeierveranstaltete , bei der der Männerchor des Con-radin -Kreutzer-Rundes zwei Weihnachtsliedersang . Die Polizei hatte den Werderolatz fürden Verkehr gesperrt , so daß keine Motoren¬geräusche die weihnachtliche Stimmung stör¬ten . Dankbar waren , die zahlreichen Kinder,vor allem Kinder von minderbemittelten Be¬wohnern der Südstadt , die von Geschäften derSüdstadt gespendete Backwaren und Süßigkei¬ten in Empfang nehmen durften .Den Durchreisenden im Karlsruher Hauot-bahnhof und zahlreichen anderen Zuhöremmachte am Morgen des ersten Feiertages der

„Posaunenchor Karlsruhe-Rüppurr “ mit weih¬nachtlicher Choralmusik eine kleine Freude.-ing.

« fcii

Dezembernebel haben die feuchten Albwiesen bei Rüppurr in ein mildes Licht eingesponnen.Sanft und ein wenig zu warm für diese Jahreszeit bläst der Wind aus der Scheibenhardt.Für die geduldigen, anspruchslosen Tiere auf der Winterweide ist das Wetter der nun zuEnde gegangenen Weihnachtswoche ein seltenes Geschenk . Überall noch finden sich Gräserund Kräuter ; und ihre zarten Hufe reiben sich nicht an verharschtem Schnee wund. Nur derSchäfer in seinem fellgefütterten Mantel traut der Milde der Jahreszeit nicht, denn noch istder Winter nicht vorbei. Foto : Karl Hartmann

Im Geiste der Völkerverständigung
Deutsch-französischesJugendtreffen in Karlsruhe vom 1 . bis 4. Januar 1953

Vom 1 . bis 4 . Januar 1953 findet in Karlsruheein deutsch-französisches Jugendtreffen statt .Der französische Pfadfinderchor A COEURJOIE Paris -Fontenay und die Schauspieltruppe
„La Caravane“ Paris Vincennes, 50 Jungensund Mädels aus Frankreich , werden dem Karls¬ruher Pfadfinderchor A COEUR JOIE, der anWeihnachten 1951 nach Paris -Fontenay einge¬laden war , einen Gegenbesuch abstatten .

Die französischen Gäste, die in der Silvester¬nacht in Paris abfahren , werden in den Tagenvom 1 . bis 4. Januar mit ihren deutschenFreunden in Karlsruhe über Jugend - , Musik-und Theaterprobleme diskutieren . Im kleinenSaal der Stadthalle werden die beiden Chöream 1 . 1 . 1953, um 20 Uhr, unter der Leitungihrer Dirigenten Pierre Host-Paris und GüntherBecker-Karlsruhe , französische, englische unddeutsche Lieder, Madrigale und negro spiritualssingen.
Am Abend des 2 . 1 . spielt die Schauspiel¬truppe „La Caravane“ im kleinen Stadthallen¬saal „Le medecin malgre“ (Arzt wider Willen )von Moliere und zwei irische Volksstücke .Zeitgenössische Musik junger Karlsruher Kom¬ponisten (Christian Stalling, Eugen WernerVeite, Günther Becker) kommt am 4 . 1 ., 16 .30

Uhr, im Saal des Badischen Kunstvereins,Waldstraße 3 , zum Vortrag .Mit diesem Treffen will der Karlsruher Pfad¬finderchor für die deutsch-französische Ver¬
ständigung und für die Europa-Idee eine Lanzebrechen. Die Stadtverwaltung und das Mini¬sterium für Kultus und Unterricht haben demVorhaben ihre Unterstützung zugesagt.

Jazz -Delikatessen , sweet und hot
Elf Trümpfe von Film , Funk und Schallplattehatte Heinz Hoffmeister für das Karlsruher

Gastspiel ausgewählt, und — über 800 Kiebitzein der Festhalle überzeugten sich davon — allestachen. Trumpf-As waren die drei Nickels ,deren heitere Lieder und Parodien wahre Be¬
geisterungsstürme auslösten . Als Trumpf-Dame
sang sich die grazile Renee Franke in diie Her¬zen des Publikums , umschmeichelt von GüntherSchnittjers Bariton . Unbestreitbarer König allerKnaben- und Mädchenherzen aber blieb BruceLow , der singende Cowboy , der lässig mit Pi¬stolen spielte und in dessen melodischem BaßEinsamkeit und Sehnsucht der Prärienächteklangen. Heinz Gudelius, der die gut gemisch¬ten Karten geistreich und launig zu gebenwußteund das Orchester Paul Günther ernteten ver¬dienten Sonderapplaus. lp

„Am Werk des Vorgängers Weiterarbeiten !"
Feierliche Investitur des neuen Stadtpfarrers von St. Bernhard durch Prälat Dr . RüdeAm Vormittag des gestrigen letzten Sonn¬tags des Jahres wurde der neue Stadtpfarrervon St . Bernhard , Friedrich Ohlhäuser, durchPrälat Dr. A. Rüde feierlich in sein Amt ein¬geführt . Nach der Verlesung des erzbischöf¬lichen Ernennungsdekrets würdigte der Prälatzunächst die großen Verdienste, die sich derVorgänger, Monsignore Dr. Albert Kieser, indreißigjähriger Tätigkeit als Seelsorger von St.Bernhard um eine der größten Pfarreien derErzdiözese erworben hat . Dr. Kieser habe keinabgesondertes Einsiedlerdasein geführt , sonderndie Sorgen und Gefahren der Zeit mitgelebtund treu zu Bischof und Papst gestanden. Dr.Kiesers vorbildliche Gesinnung und Haltunghaben auch die Seelen seiner Pfarrangehörigengünstig beeinflußt . Dr. Kieser werde auch imRuhestand durch Gebet und Opfer mit seinerbisherigen Gemeinde verbunden bleiben.Zum neuen Pfarrherrn von St . Bernhard ge¬wandt , ermahnte Prälat Dr. Rüde diesen, stetsdas Beten und Opfern an die Spitze seinerseelsorgerischen Tätigkeit zu stellen; denn vonGottes Segen hänge alles andere in der Arbeitdes Pfarrers ab . Diese erfordere die volle Krafteines Mannes, der aber auch auf die Mithilfeseiner Gemeinde angewiesen sei . Der Prälatschloß mit dem Wunsche , daß sich der neue

Schwungvolle „Parade der frohen Laune “
Großartige Leistungen , beifallfreudiges Publikum

Vorweg : Beide Teile konnten sehr zufriedensein , das Publikum mit großartigen Leistungen ,die Künstler mit einem stimmungsfreudigen Pu¬blikum , das mit Beifall nicht geizte . Mit Recht !Denn was die Universa -Gastspieldirektion Karls¬ruhe für den Freitagabend in der Stadthalle aufdie Beine bzw . auf die Bretter gestellt hatte ,konnte sich sehen lassen . Gott sei Dank zeigtensich . Künstler , die den Beifall nicht nur ihrenaltbekannten Namen , sondern ihren bewunderns - ,werten Leistungen verdankten . Da sind zunächstGabriele und Toledo , Tempo -Akrobaten von For¬mat , zu nennen Unglaublich fast , wie die einerkleinen Feder ähnliche Gabriela auch schwierigsteParts , die Konzentration des Willens und derKörperbescherrschung ohnegleichen verlangen ,beherrschte . Cycasso , ein echter Berliner Junge ,verblüffte mit regelrecht hingeworfenen pointier¬ten Schnell -Karikaturen ; Agi Galler , eine char¬mante Wienerin , zeigte , was (Kunst )-Radfahrenist , wie sich im Verkehr eben nur sie benehmendarf (wobei selbst die „Augen des Gesetzes “ hin¬gerissen wären !) ; atemberaubendes Können zeigteKer mit seiner bezaubernden Partnerin Ly aufeiner freistehenden Leiter , gekrönt durch einhawaiianisches Gitarren -Solo . Dann aber kam sie ,Caterina Valente , ein feuriges , graziles Persön¬chen , die mit Schmelz und echtem südländischenTemperament spanische Volkslieder hinreißendvortrug ; Erik van Aro zeigte , daß ein Schlagzeug

Was koche ich heute ?
Montag , den 29. Dezember

Goldwürfelsuppe
Eier in pikanter Soße , Salzkartoffeln

nicht nur notwendiges Attribut einer minutiös„ arbeitenden “ Band (Karl Pförtner ) ist , sonderndaß sich damit sogar gut jounglieren läßt ; Da Capiam laufenden Bande aber erhielten die unver¬gleichlichen Mundharmonika -Virtuosen , ein Trio ,wie man es in dieser Meisterschaft noch nicht er¬lebt hat ! Les Paris Mitnm 's , französische Tanz¬parodisten , riefen Stürme der Heiterkeit hervor ;sensationell war Teron mit einer tollkühnen Equili -bristik ; für deutschen Geschmack ein wenig selt¬samen Humor produzierten die italienischenSpaghetti -Brothers . Alles in allem : die , Erwartun¬gen des vollbesetzten Hauses wurden weit über -troffen , woran auch Conferencier Bert Stöcker
regen Anteil hatte . -ds -

Seelsorger von St. Bernhard von unausbleib¬lichen Schwierigkeiten und Enttäuschungennicht niederbeugen lassen und mit Gottver¬trauen am Werke seines Vorgängers Weiter¬arbeiten möge .Vor dem Hochaltar nahm Prälat Dr. Rüdedas Glaubensbekenntnis des neuen Pfarrersund dessen Treuegelöbnis für den Bischof ent¬
gegen und übergab ihm zum Zeichen seinerInvestitur die Schlüssel für Kirche, ^Taufbrun-nen und Tabernakel und das Evangelienbuch.Das anschließend von Stadtpfarrer Ohlhäuserunter Assistenz seiner Kapläne Spönlein undMüller zelebrierte Hochamt erhielt durch denKirchenchor und den Instrumentalverein unterder überschauenden und zügigen Leitung vonMusikdirektor F . Hermann mit der Schufoert-schen Orchestermesse in G-dur eine besondersklangvolle und mitreißende musikalische Aus¬gestaltung . Die Solopartien wurden von Fräu¬lein Amerbacher (Sopran) und den HerrenRüde (Tenor) und Hartmann (Baß) mit präch¬tigem Stimmeinsatz gesungen. An der Orgelerwies sich Frau Boeres als Meisterin dieses

königlichen Instruments . Stadt- und LandkreisKarlsruhe waren durch Beigeordneten Dr. Ballund Landrat Groß bei der Investiturfeier ver¬treten . Auch Vertreter der Gemeinde Busen¬bach , deren Pfarrer Friedrich Ohlhäuser 13 Jahre
lang war , und die „Neue Heimat“

, deren Mit¬
begründer und Vorstandsmitglied der neueStadtpfarrer von St. Bernhard ist , waren an¬wesend.

Am Abend des Investitursonntags fanden sichdie Pfarrangehörigen im Studentenhaus ein.Stiftungsrat Fink wies in seiner Begrüßungs¬ansprache darauf hin , daß das Jahr 1952 für die
Pfarrgemeinde St. Bernhard einige markanteEreignisse brachte . Ein Sohn der Gemeindewurde Weihbischof der Erzdiözese Freiburg,ein anderer feierte Primiz in St . Bernhard .Kirche und Kirchenchor begingen ihr 50jährigesBestehen. Geistl. Rat Dr. Kieser feierte seingoldenes Priesterjubüäum , und zum Jahres¬ende konnte ein neuer Pfarrherr investiertwerden, den Stiftungsrat Fink des Vertrauensund der Mitarbeit der Gemeinde versicherte.

Karlsruher Filmschau
Rondell; Das Mädchen vom Germundshof

Unaufhaltsam und mit vernichtender Gewaltwie der Wasserfall , der einer schwedischen Land¬schaft das Gepräge gibt und der in den Sagen derBauern unheimliches Leben gewinnt , rollt dieHandlung an ; die Geschichte von Jun , der demgeheimnisvollen Zauber von Wasser und Musiknicht entrinnen kann , die Geschichte eines Aus¬gestoßenen , dem die Bauern unheilige Kräfte zu¬schreiben , weil seine Mutter Hof und Bräutigamverließ , um mit dem fahrenden Spielmann zu zie¬hen . Rettungslos wie das seiner Eltern scheintauch sein Leben dem Fluß verfallen , als der reicheGermund die Liebe seiner Tochter zu dem Spiel¬mannssohn entdeckt und ihn mit Hilfe bewaffne¬ter Nachbarn in die Fluten treiben will .Aber wenn das Geschehen auch in der wuchtigenProsa nordischer Epen erzählt wird , — MargitSöderholm wollte kein Drama schreiben . Und so

endet das Lied von den beiden Königskindern ,das scheu und stark klingt wie die Volksweisenvon Juns Geige , nicht in Sterben und Verderben ,und das unerbittlich scheinende Schicksal läßt mitsich reden . Das stört vielleicht den Logiker , demzu dem schweren Zuschnitt der Charaktere keinhappy end passen will , — es freut dafür das Publi¬kum , das die beiden Liebenden längst ins Herzgeschlossen hat .
Alf Kjellin trifft die düstere , träumerische Ver¬lorenheit des ausgestoßenen Jun ebenso echt wiedie naturhafte Anmut und Einfalt des Liebenden ;Mai Zetterling , die seinen Geigentönen in die Ein¬samkeit folgt , mischt ein wenig zu viel Duldsam¬keit und Süße in die Herbheit ihres Spiels . Demkernigen , grobgeschnittenen Format des GermundfSten Lindgren ) passen sich die Darsteller derBauern und Fischer in guter Charakterzeichnungan . Ein leider ungenannt gebliebener Kameramannholt aus Landschaft und Gesichtem Kompositio¬nen von dynamischer Kraft . lp

Prälat Dr. Rüde übermittelte die Segenswünscheder Geistlichen des Stadtkapitels , des Gesamt¬
stiftungsrates und der Gesamtkirchengemeindevon Karlsruhe . Beigeordneter Dr. Ball entbotden Gruß des Oberbürgermeisters und der
Stadtverwaltung . Pfarrer Löw verband mit denGrüßen der evangelischen Kirchengemeinde denbesonderen Wunsch , über alles Trennende derKonfessionen hinweg stets das Verbindende im
Auge behalten zu wollen, nämlich die Verkün¬
digung der gemeinsamen Botschaft Christi , desHerrn der Kirche. Rektor Schultis als Vertreterdes Stadtschulamtes und der verschiedenenOststadtschulen empfahl in seinen Grußwortendem neuen Stadtpfarrer , Schule und Schul¬kinder ebenso fest ins Herz zu schließen, wie essein Vorgänger getan habe.
Stadtpfarrer Ohlhäuser verknüpfte mit seinemDank an alle Sprecher die Bitte um Vertrauenund Mitarbeit . Jedes einzelne Gemeindegliedsei für die Kirche und seine Pfarrei genau soverantwortlich wie der Pfarrer selbst . Nurdurch beiderseitiges Vertrauen könne die Pfarr -

familie bestehen.
Wieder «trugen Kirchenmusikverein von St.Bernhard und Instrumentalverein unter Musik¬direktor Hermanns bewährter Leitung zurmusikalischen Bereicherung der Feierstundemit Werken von Mozart, Händel , Pfitzner undCassimir bei. Drei Jugendliche sprachen einenInvestitur-Prolog von Clara Siebert . Pfarr -

jugend und Jungmännerverein St. Bernhard
beschlossen die Abendfeier mit der Aufführungeines religiösen Spiels „Des Herrn getreuerKnecht“ . L. A.

Rundfunkprogramm j
Montag , 29. Dezember

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 10 .15Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite , 12.45 Echo ausBaden , 15 .00 Schulfunk , 15 .30 Kinderfunk , 17.00Konzertstunde , 18.00 Klänge aus dem LondonerSenderaum , 18 .35 Frauenfunk , 18.45 Aktuelles ausAmerika , 19.45 „In fremder Erde “ , 20.05 Musik fürjedermann , 21 .00 Zeichen der Zeit , 22 .30 Zeitgenös¬sische Musik .
Südwestfunk . 7.20 Frohgemut am Montagmorgen ,9 .00 Gute Besserung , 9 . 10 Allerlei für die Haus¬frau , 14.30 Schulfunk , 15.15 Am Montag fängt dieWoche an , 16 .30 Solisten -Konzert , 19.00 Zeitfunk ,20 .00 Sang und Klang im Volkston , 22 .30 Nacht¬studio , 23.00 Die Bestseller 1952, 1 .15 bis 4.45 Mu¬sik bis in die Früh !

Herausgebet u Chefredakteur W BaurChet vom Dienst Dr O Haendle Wirt¬schaft Dr A Noll Außenpolitik H BlumeInnenpolitik : Dr F Laule Kultur undFeuilleton Dr O Glllen Spiegel d HeimatUnterhaltung und Film H DoerrschuckKarlsruhe - Stadt - I Werner Karlsruhe - l.and : LudwigArnet «port Paul Schneidet Unverlangte Manuskriptethne Gewähr Nachdruck von Orlginalberichten nurmit QuellenangabeDruck : Badendruch GmbH Karlsruhe Lammstr ib -5Zur Zelt ist Anzelgenpretsltste Nr 10 v 1 I 52 gflltig .Bel Nichterscheinen Infolge Streik oder höherer Ge¬walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsansprucft
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Den eigenen Mann erstochen
Balingen (dpa ) . In Meßstetten wurde der 39

Jahre alte arbeitslose Gustav Spitz in der Nacht
von seiner 34 Jahre alten Frau durch mehrere
Stiche mit einem Taschenmesser getötet . Zwi¬
schen dem Mann, der betrunken nach Hause
kam, und seiner Frau war es vorher schon zu
tätlichen Auseinandersetzungen gekommen.
Sofort nach der Tat stellte sich die Frau der
Polizei . Die sieben Kinder des Ehepaares , im
Alter zwischen acht Monaten und dreizehn
Jahren , wurden von Verwandten aufgenommen.

Hungprbruimen sprudelt wieder
Kaiserslautern (dpa) . Seit Weihnachten spru¬

delt wieder nach genau zwölfjähriger Unter¬
brechung der sagenumwobene „Hungerbrun¬
nen“ im Pfälzer Wald asm Fuße des Damm¬
berges bei Kaiserslautern . Von der Bevölke¬
rung des Pfälzer Waldes und Kaiserslauterns
wird- diese mit großer Freude aufgenommene
Nachricht als ein gutes Omen für das kom¬
mende Jahr betrachtet.

Der Hungerbrunnen beschäftigte schon seit
Jahrhunderten Phantasie und Aberglauben des
Volkes , aber auch den Spürsinn der Wissen¬
schaftler, die das Geheimnis dieser , intermit¬
tierenden Quelle zu lüften suchen. Fest steht,
daß der Hungerbrunnen früher häufiger und
reichlicher lief.

Rähet um Ruinier 111. / Monarch und Filmdiva
kennen sich seit sechs Jahren

Monte Carlo (AFD) Die Chronik des kleinen
Fürstentums Monaco wurde wieder mit Stoff
gefüttert . In den meisten Zeitungen Frankreichs
und auch Italiens konnte man Sensations¬
berichte über die Frage lesen, ob die Gerüchte
um eine „stille Hochzeit “ des zur Zeit regieren¬
den Fürsten Rainier III . von Monaco mit der
Filmdiva Gisele Pascal auf Wahrheit beruhen .
Von offizieller Seite regnete es Dementis. Der
Kabinettsdirektor des Prinzen, Arthur Crevotto,
kann sich vor journalistischem Besuch kaum
noch retten . Das Achselzucken ist bei ihm schon
zu einer geübten Bewegung geworden. In allen
Sprachen der Welt erklärt er immer wieder, daß
sich der Fürst und Gisele zwar seit sechs Jahren
kennen, daß aber bis jetzt von einer beabsichtig¬
ten Hochzeit , geschweige denn von einer bereits
stattgefundenen, gar keine Rede sein könne.

Der Kronrat allerdings möchte dem Fürsten
nicht mehr länger den Status der „Zeit davor“
gönnen. Er ließ ihm kürzlich mitteilen , daß „ die
Dynastie fortgesetzt werden müsse“ . Und das
heißt mit dürren Worten nichts anderes als:
Heirate!

1946 hatte Rainier noch keine fürstlichen Sor¬
gen . Er führte den schlichten .Namen Rainier de

Sowjets verkaufen österreichisches Öl an Österreich
Wien (dpa) . Die sowjetische Erdölverwaltung

in Österreich will 1953 über eine Million Ton¬
nen Erdölerzeugnisse aus den nach Kriegsende
als ehemaligen deutschen Vermögenswerten be¬
schlagnahmten Ölfeldem in Österreich an die
österreichische Regierung verkaufen .

Österreichische Sachverständige sagten am
Sonntag, die von der sowjetischen Erdölverwal¬
tung angebotene Lieferung entspreche mehr als
einem Drittel der Jahresproduktion der unter
sowjetischer Kontrolle stehenden Erdölindustrie
in Österreich.

29 verdiente Landwirte ausgezeichnet
Stuttgart (Isw) . Für den am besten geführten

bäuerlichen Familienbetrieb innerhalb ihres
Landkreises oder für besondere Verdienste um
die Landwirtschaft wurden in diesem Jahr im
Gebiet des ehemaligen Landes Württemberg-
Baden 29 Bauern mit dem Adolf-Münzinger-
Preis ausgezeichnet. Wie alljährlich wurden die
Preisträger im Jahre 1952 durch den Verwal¬
tungsrat der Adolf-Münzinger-Stiftung ausge¬
wählt . Den Münzinger-Preis erhielten : im
Kreis Bruchsal: Emil Joseph Brecht, Rheins¬

heim ; Buchen : August Beuchert, Wettersdorf;
Heidelberg: Friedrich Wilhelm Fischer, Rauen¬
berg ; Karlsruhe ; Wilhelm Burgstahler , Linken¬
heim; Mannheim: Adam Schaab , Balzenbach;

Mosbach : Ludwig Leiser, Lauerskreue ; Pforz¬
heim : Emil Drollinger, Ellmendingen; Sins¬
heim : Wolfgang Kreß, Badstadt ; Tauberbi¬
schofsheim : Hugo Viemeisel, Lauda.

Märsche zum 107. Geburtstag
Eidengesäß (AP) . Die Einwohner des kleinen

Spessartdorfes Eidengesäß , Vertreter der Be¬
hörden eine amerikanische Militärkapelle hat¬
ten sich mit zahlreichen Geschenken edngefun -
den, um den 107. Geburtstag des ältesten Deut¬
schen , Karl Glöckner , gebührend zu federn .
Rüstig verließ der Jubilar das Haus, in dem er
100 Jahre seines Lebens verbrachte, und lehnte
energisch die hilfreichen Hände an der zum
Festsaal führenden Treppe ab . Als erfahrener
Artillerist des Krieges 1870'71 ließ er ohne
Lampenfieber die Blitzlicht-Kanonade der Bild¬
berichter über sich ergehen und hörte sich zum
Abschluß einen flotten Marsch der Militär¬
kapelle an.

Grimaldi und studierte in Montpellier. Natür¬
lich fuhr er oft nach Paris und eine: Abends
im Theater Daunoun, da sah er sie . Sie war
Gisele Pascal , die mit „bürgerlichem“ Namen
Talonne hieß und die Tochter eines Apfelsinen¬
händlers aus Cannes war . Sein Herz brannte in
Flammen und er versäumte keine Vorstellung.
Nach dem sechsten Abend ließ er sich Gisele
vorstellen . Auch ihr Herz stand sofort in min¬
destens ebenso hellen Flammen.

Erst nach einem Jahr — Rainier war längst
wieder in Monaco — sahen sie sich wieder. Und
das kam so : Der Fürst goß sich vor Schreck den
Morgenkaffee über seine weiße Strandhose, als
er in der Zeitung las, Gisele habe sich mit Yves
Montand oder Ray Ventura — ganz bestimmt
wisse man es noch nicht — verlobt. Das war
eine Bombe, eine Atombombe für Rainier, der
sich sofort seinen Rennwagen kommen ließ . Mit
130 Sachen brauste er gen Paris , traf dort am
späten Nachmittag ein und erfuhr . . ., daß
alles nur ein Reklametrick war , mit dem Gisele
für ein Stück im „Alhambra“ lediglich „heraus¬
gebracht“ werden sollte. Aus diesem Stück
wurde dann aber nichts, denn der Fürst lud 'sich
seine Gisele in den Rennwagen und entführte
sie aus der „Gefahrenzone Paris“

, packte in
Monaco einige Utensilien ein, ließ sie auf seine
Yacht verladen und war dann für Wochen auf
dem Mittelmeer verschwunden. Hinterher rich¬
teten sich die beiden häuslich in der Villa Iberia
ein.

Rainiers Großvater war diese Sache anfangs
nicht so ganz recht, aber schließlich war er

Land der heimlichen Säufer?
Paris (AP ) . Mit einer erschütternden Ver¬

mutung ist der Verband der französischen
Limonadefabrikanten an die Öffentlichkeit ge¬
treten : Frankreich ist ein Land der heimlichen
Säufer . Sie sind — nach den Limonadeherstel¬
lern — schuld daran , daß der Alkoholkohsum
in Frankreich stetig steigt und die französische
Nation heute mit Abstand die trinkfesteste der
Welt ist , wie schon auf einer Pariser Ab -
stinenzlerkonferenz im vergangenen Sommer
festgestellt worden war . Dabei hatte man auch
bekanntgegeben , daß Leberzirrhose (Säufer¬
leber) als Todesursache 1944 nur 2939mal, 1948
'aber 4396mal vorkam. Nur waren diese Todes¬
fälle auf dem Lande seltsamerweise häufiger
als in den mehr alkoholkonsumierenden Städ¬
ten.

selbst in jungen Jahren einmal mit einer Schau¬
spielerin über alle Berge gegangen, so daß er
jetzt nicht gerade berechtigt schien , Moral¬
predigten zu halten . Allerdings, so meinte er
dieser Tage, allmählich werde -es Zeit , den ent¬
scheidenden Schritt zu tun , denn es wäre wohl
nicht in der Ordnung , wenn ein regierender
Fürst ins Gerede käme.

An dem Tage, . als fast alle Zeitungen die
„heimliche Hochzeit“ brachten , spazierten sie
beide — der Fürst in hellblauen Hosen und
Gisele in gelbem Pullover mit schwarzer Hose ,
also gar nicht „hochzeitsmäßig“ — durch den
Park von Iberia . Einem Freund , der kam um
Glückwünsche zu überbringen , antwortete der
Portier : „Der Fürst ist in Monaco und Made¬
moiselle in Paris .“ Der Papagei aber bediente
sich der in der Villa Iberia wohl gebräuchlich¬
sten Vokabel. Hinter dem Besucher rief er
drein : „Cherie , Cherie !“

Versuche mit Regenwolken
Washington (AP) . Der amerikanische Wetter¬

dienst wird von Januar bis Mai sowie im kom¬
menden Herbst im regenreichen Nordwesten
der Vereinigten Staaten , im Staat Washington,
mit neuen Experimenten , festzustellen versu¬
chen , ob und in welchem Umfang der Mensch
Niederschläge herbeiführen kann . Im Gegen¬
satz zu den bisher erfolgreichen Versuchen will
man diesmal keinen Regen aus blauem Him¬
mel in eine trockene Gegend zaubern , sondern
vielmehr dicke Regenwolken zu Versuchsob¬
jekten machen .

Bei bedecktem Himmel sollen die zum künst¬
lichen Regenmächen benötigten Katalysatoren
— Silberjodid-Dämpfe oder Kohlensäureschnee
— über kleinen Wolkenfeldem verstreut , an¬
dere Felder jedoch nicht bestreut werden , um
aus den vergleichbaren Niederschlägen die Wir¬
kung zu errechnen. Iri ähnlicher Weise sollen
nach ein oder zwei Tagen , an denen Katalysa¬
toren verstreut werden , einige Tage ohne ver¬
suchte Einwirkung verstreichen , um die Unter¬
schiede festzüstellen.

Auch das gibt es noch :

Xiehe bis in den Jod
Turin (jf .) . Die Geschichten von , alten Men¬

schen , die einander ein Lehen lang die Treue
unbeirrbar halten , haben in unserer hektischen
Zeit, in der Ehescheidungszahlen gigantische
Höhen erreichen , etwas Rührendes : In der Nähe
von Turin liebten sich vor 65 Jahren ein reiches
Bauernmädchen , Letizia, und ein armer Tage¬
löhner-Sohn, Domenico Gentfii. Massimo Roda ,
Letizias Vater, untersagte den Liebenden die
Ehe und Domenico ging nach Frankreich, in ein
Bergwerk bei Bethume . Letizia wanderte 1910
nach Nordamerika aus, heiratete dort , hatte
vier Söhne; Domenico heiratete eine Französin,
hatte zwei Söhne.

Letizia kam nach dem zweiten Weltkriege in
ihr Heimatdorf zurück : arm und verlassen. Ihr
Mann und ihre Söhne waren gestorben. Sie
blieb allein zurück . Aber auch Domenicö war
zurückgekehrt ; Frau und ein Sohn waren tot,
der zweite Sohn im Kriege schwer verletzt und
geistesgestört.

So trafen sich die beiden alten Leute wieder
und in den letzten Jahren bestätigten sie sich
ihre unveränderten Gefühle. 87 Jahre war
Domenieo alt geworden und 85 Jahre Letizia :
Jeden Tag trafen sie sich und saßen in der

Sonne , tranken Kaffee und sprachen von der
Schönheit ihrer Jugend .

Bis auch diese letzten Stunden ihres Lebens
zerstört wurden ; Der Sohn Domenicos mußte in
eine Heilanstalt, der Bürgermeister des Dorfes
verfügte die Einlieferung Domenicos in ein
Altersheim. Zwei Dutzend Kilometer , in der
Kreisstadt, lag das Altersheim von dem Dorfe
entfernt : Domenico machte sich heimlich auf
den Weg zu Letizia. Aber er wurde auf der
Landstraße eingeholt und zurückgebracht.
Wenige Tage später brach er wieder aus : Nun
mied er die Landstraße , ging Seitenwege , geriet
in die Nacht und erkletterte einen 1300 Meter
hohen Berg , um so iri sein Heimatdorf zurück¬
zukommen . Er schaffte es beinahe . Etwa einen
Kilometer vor dem Dorfe brach Domenico zu¬
sammen und starb in der Erschöpfung. Niemand
wagte es Letizia zu sagen — als sie es erfuhr ,
weinte sie , dann lächelte sie ein wenig : Am
anderen Morgen war sie tot . Als wisse sie , daß
sie auf dem winzigen Dorf-Friedhof doch neben
den so sehr geliebten Domenico zu liegen
komme , den ihr das Leben ebensowenig hatte
nehmen können, wie Domenico sie verlor . Als
wäre die echte Liebe der wahre Kraftquell ihrer
Seelen gewesen . ■

Chef, Verwandte und Kollegen,
Kunden, die sich nicht mehr regen,
Skat- und Kegelbrüder warten
jetzt auf Deine

170 V
fahrber ., mit Ers .-Motor und and .
Teifen prsw . zu verk . Karl-Garage ,
Khe., JCarlstraße 67 .

NEUJAHRSKARTEN

THOHE
. KARLSRUHE .

■■’H ' E R re . N STR A -S ' St 1 3

SEKT für Alle !
LangenbachWeiß/ack a pfu
Vi Fl. 6.20 1/2 Fl . JiJU

Drogerie GUnfher
Zänringerstraße 55

Karlsruhe Kaiserstr . ISO TeUSb M

Stehen -Gesuche
Saubere Hausfrau sucht Arbeit . 53

unter 2804 an BNN .

Kapitalmarkt

Immobilien
Malergeachäft zu verk . Kl 2775 BNN

Lagerplatz
ca . 900 qm , m . Gleisanschl ., Schup¬
pen , Büro , Khe .-Westbhf ., günstig
abzugeben . ES unter 2808 an BNN .

Automarkt: Angebote
Borg ward , 1(4 t , BJ. 1949, m . Koff.,

i . erstkl . Zust ., umst . sof . prw .
z . vk ., evtl . Teilz . Tel . Khe . 4W35 .

Auto-Verleih

VW ab 18
14 u . Borgward 0pf

Hock, Buuordweg 44 ■ Telef . 5011t

.Grassinger ' i

Au to *Ve r i e t Fi
Khe. , Lorerizstr .l0jTel . 6t25

Slellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsendep !

Verdienstmögiichkeit für

Herren u. Damen
(täglich 20 bis 30 DM ) geboten ab
1. Januar 1953 . Vorstellung : Mitt¬
woch , 31. 12. 52, Silberglöckle ,
Khe . , Steinstraße 9, zwischen 10 u.
14 Uhr bei Herrn Wilke .

Zuverlässig. Küchenmädchen
z . baldigen Eintritt gesucht . Kost

und Wohnung im Hause .
Kaiserhof , Marktplatz

. Auto-Verleih
Neuer Ford 12 M, Volkswagen Exp.
Qpel -OJyjftpia m. Heiz u . Radio
ab 16 Ptg . Heil , Hans -Sachs -Str . 27 ,
Am Mühlburger Tor Ruf 8554

Kleinbusse -
Lieferwagen -

u. Pkw - Verleih
HILDEGARDGROBEL,Tel . 6902

Karlsruhe , Weltzlenstraße 24

£ Selbstfahrer £
Mercedes 170 S, VW Exp ., Kriegs -
»tr . 185, km ab DM 0.14. Tel . 2115

1500 DM
ges . für 6 Mon . Doppelte Sicher¬
heit , hoher Zins . C>3 281 252 BNN .

Viellieber 's Ruf 32076
■ Auto -Verleih ■

Rüppurror Str , 116, km ab —.16

Kaufgesuche
Abfallholz od . Holzhütte sof . z . kf .

ges . Preis -IS unter 2803 an BNN .

Wir kaufen

Altgold, Silber, Hunzen
Gold u . Sllbei in leder Form zu
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
Bad. Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 .

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße ,

neben Möbelhaus Bauer

BUruJ

Zeitschriften ein * und
mehrfarbig
Reklamearbeiten \eder Art
Druckarbeiten für Handel , .
Industrie , Kunst und k
Wissenschaft ®

Kleindruck , Kinot und a
Eintrittskarten , einzeln *

und von der Rolle m
Buchbinderei *

Klischeeherstellung m
in eigener *
chemigraphischer »
Abteilung W

B, . Qr
t *°CK

pflegen

wir als

Wertarbeit

Badendruck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb - 5 • Fernsprecher 4o5t - 4o53, JOi - Jo3

Vermietungen
Möbl . Herrenzimmer mit Balkon ,

Nähe Hochschule , ab 1. 1. 53, an
berufstätigen Herrn zu vermiet .
C*3 unter 271252 an BNN .

Möbl . Zimmer, Nähe Albt .-Bahnhf .,
an 1 od . 2 berufst , jg . Herrn , die
Wochenende abwes . sind , ab
1. 2. z . verm . IS 2805 BNN

Möbl . od . teilmöbl , groB . Zimmer
p . 1. 1. 53 zu verm , B3 Z3p7 BNN

Einfamilienhaus
Garage , etwas Garten , geg . Betei¬
ligung am BKZ. , kurzfristig z . -verm .
Sof . beziehb . 4 Zi ., Kü ., Bad . 23
unter 2806 an BNN .

■Mietgesuche *

Zimmer , i - > , . ;
heizb ., teeschläghahmefrei , von
Werksvertr . ges . S 2802 BNN .

Wohjiungs -Tausch

Geboten in Heidelberg : 3—4-Z.-W.
m , Bad , gesucht i . Khe ., ebensol¬
che , nur part . Kl 2809 BNN .

Werbung

Umarbeiten u . Umpressenvon
f'WiCAAAAmV \ V\\ € \ V, .
bei Geschw .HOFFMANN

Karlsruhe Kaiserstr :124bTel .6TI8

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen durch

Schweißen und Metallspritzen .
Bchweifibetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Strafte 15 - Tel. 5i35

Buchen - u . Eichen -
Brennholz

ofenfertig , frei Haus , Ztr . 5 .20 DM
Jakob Sdlühle

Sofienstraße 136 — Telefon 4687 .

Nähmaschinen -
Spezialhaus

NAB B EN 6t CO
Karlsruhe ». Kaiserpassage
Günstige Ratenzahlung

Hoher Blutdruck
Arterienverkalkung

Herzunruhe , Schwindel , Ohrensausen, Kopfschmerzen,
Benommenheit , Schlafmangel, Reizbarkeit, Rückgang J
der Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude .
Dagegenhilft Antiskierosin - eine Blutsalzkomposition an¬
gereichert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen

*Weißdorn und Mistel,-dem bluteigenen Rhodan und dem
aus Buchweizen gewonnenen Medorutin , welches die
Ademwände elastischer macht . Antiskierosin senkt den
Blutdruck , fördertden Kreislauf , beruhigt Herz und Ner¬
ven. Seit 40 Jahren wird Antiskierö »in in vielen ländern
gebraucht. Packung mit 60 Dragees u 2.45 , Kurpackung
mit 360 Dragees u 11.80 in allen Apotheken erhältlich .

Offene BeiiteSS
Fwnjnktl, Geschwüre, Mildtschorl, Hautjucken.
Verbrennungen, HouTscKöde* u. alte, tchlecnr
heil. Wunden besait die seit 25 Jahr , bestem
bewährte Rusch-Salbe. In ollen Apotheken
erhältlich. Ch*m. lob . Schneider, Wiesbaden

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer
Besonders preisgünstig

Eier-Likor
aus frischen Hühner - Q I7A
eiern lß Fl. 6 .90, l/2 Fl. We m U

Weinbr . -Versdinitt
Hausm arke,,Drel - 0 QE
Stern" l/iFl . 7 .20, Vafl OlOw

Drogerie {fünfher
Zähringerstr . 55 — Ruf 1909

Thisterring OBE

KARLSRUHE «
I Seinem Wohnungsweh entlauft ,
| wer bei Ehrfeld Möbel kauft .

RUCEnvFP

f̂lööenihuL
Kriegsstraffe 76, Telefon 1419

la Schreibmaschinen
135 .- Verteih 15.- Beller , Waldstr .46

Kein Müliellttutf ohne Ei -gotti

Tafellikör
30 % .

Doppel -Wacholder
38 % .

Doppel -Edelkorn
38 % .

Dry Gin
42 % .

5™
. Vi Fl. 050

17 25

§11CD

1

Mavrodaphne .

Italienischer Muskateller

Alter Malaga .

Insel Samos . . . . . . . .

Vs Liter Dose

Vs Liter Dose

• » « * # • Vs Liter Dose

Vs Liter Dose

Bratheringe . .

Bismarckheringe .

Rollmops .

Hering in Gelee

Iteujahnkarten
mit und ohne Umschlag

Schreibwaren-Abteilung
Parterre

Heringsschnitten
in Weinsauce . .

Fettheringsfilets
in Sahnensauce . . Dose

Osfseeheringe
in Tomatensauce

Fettheringsfilefs
in Tomatensauce • • * • • • • • • • • • « 2 Dosen

010
Vi Fl . 0 . Gl . c—

040
Vt Fl . 0 . Gl. c—

050
Vi Fl. 0 . Gl . L—

060
Vi FL 0 . Gl . er-

. . Dose . 70

.76
2 Dosen . 95
2 Dosen

1JE

1952erLeinsweilerer Sonnenberg 125
vom Faß . 1 Itr . I

1952er Gleisszeller Rotwein 4 30
vom faß . . . 1 Ltr. I

Deutscher Wermutwein 4 40
vom Faß . . . . . . . . . . . . 1 Ltr . I

1951er Neuweierer Eckweg OIQ
I Ltr. o . Gl. mm

Seelachsschnitzel Qfl
Seelachs in Scheiben CO

Lachsersatz . . 100 g
^

avCI

Gabelbissen 7 c
in Oel . . . . . . . 100g

—

Appetif -Sild nn
in Oei . . 100 g

B
| yy

Jeuewcrksköfpor
in großer Auswahl

Im Parterre



Familien - Nachrichten

Am 16. Dezember d . J$ , verschied plötzlich und unerwartetan seinem vorläufigen Ruhesitz Kassel
Herr Generaldirektor a . D.

der SUdwestdeutschen Eisenbahnen

Dipi, >ng Georg Bauer
im 67. Lebensjahr .

Der Verstorbene war ein vorbildlich pflichttreuer undehrenhafter Beamter . Ausgestattet mit hohen Geistesgabenund erfüllt von großem Verantwortungsbewußtsein hat erfast 40 Jahre seine Lebensaufgabe in der Erfüllung seinerBerufs - und Standespflichten erblickt . Er war Eisenbahnermit Leib und Seele und hat auf hohen und leitenden Dienst¬posten der Deutschen Reichsbahn und der Deutschen Bundes¬bahn hervorragende Dienste geleistet .Die Deutsche Bundesbahn wird ihm auch über das Grabhinaus die Treue haften .
Offenbach (Main ), den 19. Dezember 1952

Deutsche Bundesbahn
Oer Verstand .

Am heiligen Abend wurde mein herzensguter Mann undVater , unser lieber Bruder , Onkel und Schwager

August Fürst
Verwaltungs -Sekretär

nach langer , mit Geduld ertragener schwerer Krankheit imAlter von 61 Jahren von uns genommen .
In tiefer Trauer :
Luise Fürst geb . Schwald
Irma Fürst
nebst allen Angehörigen

Karlsruhe , 27. Dezember 1952
Kapellenstraße 54
Cerny , Richwiller . Pferstatt , Schwetzingen
Beerdigung : Montag , 29. Dezember 1952, vormittags 11 Uhr.

Nach kurzer tückischer Krankheit hat Gott der Allmäch¬tige meine liebe , treubesorgte Frou u . unvergeßliche Tochter

Rosa Schönberger
geb . Kühn

im blühenden Alter von 39 Jahren , versehen mit den hl .Sterbesakramenten , zu sich , in die Ewigkeit heimgeholt .
In tiefstem Leid :
Adolf Schönberger
Arthur Zöller u . Frau
u . alle Anverwandten

Karlsruhe -Bulach , den 26 12 . 1952
Kirchfeldstraße 59
Beerdigung findet am 30. 12. 52, um 15.00 Uhr, auf demFriedhof Bulach statt .

Am 19. 12. 1952 entschlief unsere liebe Mutter und Oma

Frau Magdalena Jung wwe .
geb . Trey

Im Alter von 75 Jahren .
Ihrem Wunsche entsprechend fand die Beisetzung in allerStille statt .
Für die erwiesene Anteilnahme , sowie Kranz - u . Blumen¬spenden danken wir herzlichst .

Oie trauernden Kinder

Karlsruhe -Rüppurr , den 27. Dezember 1752 .Im Grün 3.

t Der Herr über Leben und Tod hat meinen innigst -geliebten , edlen u . treusorgenden Gatten , unserenherzensguten Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Emil Schumacher
zu sich in seinen Weihnachtsfrieden heimgeholt . Sein Lebenwar Aufopferung und Uebe .

In tiefer Trauer :
Karola Schumacher geb . Kratzer
Hildegard und Güntner

Karlsruhe , Weinbrennerstraße 38, 26. Dez . 1952 .Beerdigung : Dienstag , 30. Dezember 1752, 10 .00 Uhr, Hauptfr .

Heute entschlief nach lan¬
gem , schwerem Leiden
mein bester Lebenskame¬
rad , unser guter Vater ,Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn und Onkel

Alois Ochs
im Alter von 50 Jahren .

In stiller Trauer :
Bertha Ochs geb . Rabold
Kurt und Ilse Wagner

geb . Ochs .

Karlsruhe , den 27 . 12. 52
Schützenstraße 98

Beerdigung am Dienstag ,
30. 12. 52 , 10.30 Uhr, Haupt¬
friedhof . .

Zu Silvester bringt große Freude
die gute mürbe Neujahrsbrezel

Der Bevölkernng in Stadt und Land danken wir für das
uns in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen and
sprechen für das neue Jahr die besten Glückwünsche aus

Hie Bäckereien des STADT - uad Landkreises Karlsruhe
.J

Nach schwerer Krankheit
Ist am Heilig -Abend und
an ihrem 75 . Geburtstag
unsere liebe Mutter und
Oma

Karoiine Baumgart
geb . Deubner

von uns gegangen .
In stiller Trauer :
Friedei Schübeck
geb . Baumgart
Albert Baumgart
Hedwig Deuschler
geb . Deubner
Erich Baumgart
Peter Sdtübeck

Karlsruhe -Duriach ,
Grötzinger Straße 6

Khe ., Bach - u . Hardtstr .Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 31. 12. , 9.00,am Hauptfriedhof statt .

Herzangst rasch behoben !
„Meine Frau litt sehr an nervösen Herzbe¬
schwerden . Öfters wurde sie nachts wach und
bekam es mit der Angst zu tun . Dann gab ich
ihr Klosterfrau Melissengeist . Nach etwa 10—15
Minuten war alles wieder gut ." So schreibt Herr
Heinrich Hüffels , Beuel b . Bonn , Bonnerstr . 48 .Ist es nicht erfreulich , ein Mittel zu haben , das
bei nervösen Herzbeschwerden — der groBenGeißel unserer unruhigen Zeit — so rasch helfen
kann ? 3a : der echte Klosterfrau Melissengeistder ist heute wie seit Uber 12$ Jahren das ver¬
trauenswürdige Hausmittel fUr Kopf, Herz, Ma
gen , Nerven !

Arhtunn * Den echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth
u . Drog , nur in d . blauen Pack , mit 3 Nonnen . Niemals lose .

Schmerzerfüllt geben wir
allen die traurige Nach¬
richt , daß mein herzensgu¬ter Mann , unser lieber Va¬
ter u . Opa , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Schwieger¬vater

Josef Ecker
am 26 . 12. im Aller von 66
Jahren , wohlvorbereitet mit
den hl . Sterbesakramenten ,nach kurzer , schwerer , mit
großer Geduld ertragenerKrankheit von jns gegan¬
gen 4st .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Barbara Ecker

geb . Mahlschnee
Karlsruhe , Kapelienstr . 8.
Beerdigung : Dienstag , 9 .30
Uhr , Haupttriedhof .

In die ewige Heimat ist ,
nach Gottes hl . Willen

Herr

Heinrich Bodi
Profeuor

und Studienrat d . D.
am 25. 12. 52 , eingegan¬
gen .

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen

Karlsruhe , den 27 . 12. 1952
Die Beisetzung findet
Dienstag , um 12 Uhr, auf
dem Hauptfriedhof statt .

Statt Karten
Am Abend des zweiten
Weihnachtsfeiertages ver¬
schied unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter und
Großmutter

Maria läger Wwe.
im Aiter von 60 Jahren .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Else Spraul geb . JägerHans Spraul
Maria Seheerer

geb . Weißenberger
Karlsruhe , Schiltach ,den 27. Dezember 1952 .Graf -Eberstein -Straße 51
Beerdigung : Montag , 29.
Dezember , 14 Uhr, Fried¬
hof Rüppurr .

Danksagung - Statt Karten
Aufrichtigen Dank allen ,
die mir beim Heimgong
meines lieben guten ent¬
schlafenen Mannes

Karl Ankele
ihre herzliche Anteilnahme
bekundeten . Besonderen
Dank Herrn Stadtpfarrer
Stein für die trostreichen
Worte , sowie der Firma
Siemens .

Im Namen der
Hinterbliebenen :
Ulli Ankele geb . Scherle

Karlsruhe , Neckarstraße 23

Denken Sie daran
daß die Erneuerungsfrist für

die $. Klasse der
SOddeutschen Klassenlotterie

an» 2. 1* SS abläuft

Ihre Famiiienanzeige
gehör » in die BNNI

LUXOR
Schauburg
R E S I

Urauffüht . : . DIE GROSSE VERSUCHUNG- mitD. Barsche . 13, 15, 17, 19, 21.10_' Gleichzeitig ‘ in beiden ' Theatern. ICH HAB' MEIN HERZ IN HEIDELB. VERLOREN*
Eva Probst , Adrian Hoven , Paul Hörbiger .15, 17, 19 , 21 Uhr . Resi auch 13 Uhr.

DIE KURBEL

PALI

. DON CAMILLO UND PEPPONE “, nach dembekannten Schelmenroman . 15, 15, 17, 19 , 21 .
DON DELL "DAS MÄDCHEN VOM GERMUNDSHOF - DerRoman der Frkf . Illustr ._ 15, 17, 19 . 21 Uhr

13. 15, 17
’

19
’

21 Uhr : . TANZENDE STERNE ".Vormittags 11.00 Uhr : . SKIKANONEN“ ._. TURME DES SCHWEIGENS “. Ein Abenteuert .a . d . geheimnisv . Welt Arab , 15, 17, 19, 21 U .
Heute letzter Tag : »TOXI" , ein Kinderschick¬sal a . uns . Tagen . Jugendfr . 15, 17, 19, 21 U.
»DIE SCHLACHT AM ÄPACHEHPASS”’

EinFarbfilm voller Abent . 13, 15, 17, 19, 21 u . 23

Rheingold
d c x Tel-A 7692

Atlantik

Aueh in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen -Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Veiler

Theater

Ü OlSC H E $
STÄATSTHEÄTEI ?

Schauspielhaus :
15 Uhr Volksbühne u.freier Kartenverkauf :
„ Die Gänsehirtin

am Brunnen"
Märchenspiel v . Wehe

zu gut gelebt ? St “
.
* ;

Quält der Darm ? Nimm gleichDr. Schieffers Stoffwechselsalz .

INAPOTH . + DROG. 90PFG .i - i i •

Allen unseren verehrten Gästen , Freun¬
den und Bekannten ein

heizliches Prosit Neujahr

BRAUEREI WOLF
Am Silvesterabend spielt Kapelle Treiber

am
Werderplatz

stets bedenKe - Wohlschlegel - GeschenKe

Das Badische Schauspiel -Ensemble
Conradin -Kreutzer -Saal , Wilhelm¬straße 14, Dienstag , 30. 12., 20Uhr, Premiere : Rausch (A . Strind -
berg ) . Weit . Vorst . 2. u . 3. 1., 20 .00 1

Feuerwerkskörper
Neujahrskarten

Geschäftsbücher
Registraturbedarf

Ludwig Erhard
NACHFOLGER

Am Ludwigsplaftz

j Hai . Muskateller l 't Flasche Inhalt 1.75
Flasehen -Pfandt Ltr .-Fl . 25 Pfjf . Vi Fl, 10 Pfg. .

Sekt Vj Fl. (Intel. Sieuer ) 5 .80
■ i | • «• Cacao mit NußEdle Liköre so* .
Pfefferminz - Likör 30 °/.
Kornbranntwein n % .
Obstbranntwein * %
Weinbrandverschnitt ,/lFI 3 .85

Zur Bereitung einer guten Bowle :
Ananas Ilt SdlBibM Dosen -tnh. ca 567 g 1.95

. . Vt Fl.

Kaufen Sie rechtzeitig
Ihren Sitvestertropfen !

Pfälzer Rotwein
offen vom Faß . Liter

nicht in allen V.St. vorrätig

ROTWEINE in Literflaschen Inhalt

51 er Oberhaardter Rh. in Pfaiz . . 1.40
51 er Hambacher Rh. in Pfaiz . . . . 1. 50
51 er Königsbacher Rh. in Pfaiz . . 1 . 75
51 er Oberingelheimer Rhemn. 1.80
51 er Kälterer See Italien . . . . 2 . 30
51 er Ihringer Spätburgunder Bad. . 3 .25
47 er Chianti Ruffino !oa "

g
niwi ) 4 .75

WERMUT - SÜDWEINE in Vi Flasehen-Inhalt

Deutscher Wermut dUnk. i . 1.15
Deutscher Wermut «•». Mark. p,Pita 1.65

Tarragona voll , süß, dunkel , Spanien . . 1 .95
Malaga kräftig , süßlich, voll . Spanien . . 2 . 50

*-k r-JiZ , * »>/.

Solange Vorrat »

Veranstaltungen

Cafe Cabaret Roland
Für den Silvester -Ball in der

wundervoll dekorierten

ROLAND-GROTTE
biften wir höfl . um Ihre Tisch-

besteliung . Telefon 6806 .Wir wünschen unseren verehrten
Gästen und Geschäftsfreunden

ein frohes neuesT Jahr .

Gefunden
Roter Fausthandschuh am 2. Weih¬

nachtsfeiertag , Semmarstraße ge¬funden . Abzuholen BNN Anzei¬
genschalter .

Unterricht

Man geht
seit 30 Jahren zur

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Tages - und
Abendkurse

Aufenriefh
staatlich geprüft

Karl» ., Vorhoizstr . 1. Ruf 8601
Ecke Beiertheimer Allee .

Teilzahlung !
ermJfljigte Pauschalen !

Eintritt jederzeit
auch ohne Vorkenntnisse .

Rasche , erfolgsidiere
Ausbildung bis zu

j,eder Fertigkeit
Wiederbeginn : 5. Jen . 53

Le» .
Otto

yiameval
Wachtkatalqggtetto!

HNIIN6ER &C0.MÜNCHEN8

Sind Ihre Nerven
auf dem Hund?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADiX

Energetikum
ein sicherer Heiferl
Reformhaus . Alpina *, Kaiser¬
straße 143, Haltest . Marktplatz

Glück und Tragik des

KELLEREI

Ein kleiner Mann mit wehmü¬
tigem Lädieln bringt seit Jahr¬
zehnten Millionen Menschen
In aller Welt zum Lathen. Von
Konflikt zu Konflikt gehetzt .fin-
det er erst inspäten Jahren das
groBeGlück einer tiefen Uebe .

Oie dramatische Lebensge-
sdildito des genialsten Spafl.
machen unser» Tage bringt

slie

NEUE
JUUSTRIERTI

Prosit Neujahr !

. . . wünscht man sich und trinkt dann
einen guten Tropfen zu einem aus¬

gesuchten Leckerbissen .

Besorgen Sie sich alles rechtzeitig aus
unserer großen

Lebensmittel - Abteilung

Weine vom Faß
Liter

DürkheimerRotweinl .25

Edenkob . Weißweint . 25

HambacherRotwein 1 . 35

Maikammerer weiß 1 . 40

Wermutwein dtsch. 1 .45

Obstschaumwein ,
mit Steuer . . . , Hi Fl. *

Weinbrd .-Verschn . <
38 %, V» Fl. ö . öO . i/sFI. «

Jamaicarum Verschn. .
38 %, Vi Fl. 8 . 50 , Fi.
Batavia -Arrac
Verschnitt , 38 °/o ,
Vi Fl. 8 . 90 . . . 1/2Fl. 4

Jamaicarum Verschn. ,
45 ° o, 1̂ Fl. 9 . 50 , VsFI . 4

Liter
Liebfrauenmilch 1 .50
Gaubickelheimer 1 . 70
Kälterer See Auslese
roter , feiner Tiroler
Goldmuskateller
ital . , süß

1 .98

2 .30
Malaga original span , n nn
schwere Qualit ., rotgold OafcU

Tafel -Liköre 30 °/o q gc
ViFI . 6 . 75 . . . 1/2Fl. O. IO

Deutscher Sekt
Imperial , rot und weiß A OftVi Fl. mit Steuer

Zwetschgenwasser , »
50 %, */z Fl. 7 . 95 , */2Fl . ‘». □U

Reiner Weinbrand » anDreist ., Vi Fl. 9 . 15 , 1/2Fl. *». ÖU

Kirschwasser 50 % R e n*/i Fl. 9 . 90 . • . % Fl. O - OU

Für den traditionellen

HERINGS - SALAT
Vollheringe
Vollheringe
Vollheringe
Vollheringe

Vollheringe
Span . Kapern 50 g 35

Seelachsschnitzel onin Oel 100 g “ -ÖU

Fleischsalat 100 g - -29

Matjesheringe n »
große dicke Stück

1.58
1.48
1.38
1 .18
1.08
-.98

Solzdillgurken stuck ■ ■17

Heringssalat 100 g - .23
Salat -Mavonnaise on

100 g
Bismarckheringe QQ

Va Dose " • ** **

„ Riesen " 10 Stück

,, extra
große " 10 Stück

„große " 10 Stück

„ mittel¬
große '* 10 Stück

„mittel " 10 Stück
‘

„kleine " 10 Stück 1

Bowlenfiüchte , tiefgekühlt
2.10Pfirsiche . Packung 1 .15

Erdbeeren Packung 1 . 45
Süße Ananas
In Stücken

Dose

IM LICHTHOF
Neujahrspostkarten . 3 stück - .10
Glückwunschkarten cnmit Umsdilag . . IO Stück ™ . 0U

Scherzartikel , Knallbonbons ,
Giefjblei , Dekorationsartikel
finden Sie bei uns in größter Auswahl

Weinkelch 7Qoptischer Schliff, glatt . Stück ■ * /O
Weinkelch .
Kristall mit Schliff . . Stück 1 .1U

Silvester ab 14 Uhr geschlossen

mciK
das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preifen
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